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Liebe Kongressteilnehmer!

Das wollen wir mit den Programmen, die wir in dieser Publikation zusammengestellt 
haben, unterstützen. Ich hoffe, dass jeder das Richtige für sich findet und nach 
dem Kongress seelisch gestärkt und voller Hoffnung den vor ihm liegenden Weg 
beschreiten kann, auf den Gott uns alle ruft.
Finden wir im gemeinsamen Gebet zusammen, hören wir mit offenem Herzen den 
Lehren zu, schöpfen wir Kraft und Mut aus den Bezeugungen des Glaubens, erleben 
wir mit Freude die Begegnung mit Jesus in der Feier der Eucharistie und spüren 
wir, wie die vielfältigen Programmefür Familien, für die Jugend, die spirituellenund 
kulturellen Angebote unsere Herzen und Seelen zu Gott, zur Quelle all unserer 
Freude und Hoffnung, erheben.

			   Péter Erdő
Kardinal, Primas, 

Erzbischof von Esztergom und Budapest

Grußwort von Kardinal, Primas Péter Erdő

Nach langer Vorbereitungszeit ist der 
Moment gekommen, der 52. Internationale 
Eucharistischen Kongress beginnt. Diesem 
Kongress gingen neben praktischer Arbeit auch 
viel Gebete und geistliche Vorbereitung voraus. 
Wie andere Völker der Welt haben auch wir 
Ungarn eine schwierige Zeit durchlebt, die im 
März 2020 begann. In diesem Jahr kehren wir 
– wenn auch in mancher Hinsicht zögerlich – 
schrittweise zu einem lebendigeren, offeneren 
Leben zurück, zur sogenannten Normalität, 
zurück. Doch lassen Sie uns nicht da anfangen, 
wo wir aufgehört haben! Wir müssen die 
Lehren ziehen. Lasst uns erkennen, was wesentlich ist, wie wir einander helfen 
können, wie die Generationen solidarischer miteinander umgehen können! Lasst 
uns alle das suchen, was am wichtigsten ist: die Begegnung mit Christus!
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Mit diesem Kongress bieten die Gläubigen aus aller Welt einer Gesellschaft, die heute 
säkularisiert ist und der Perspektive der Ewigkeit entbehrt, eine Eucharistiefeier, in 
der jeder Gott in dem Mensch gewordenen Herrn Jesus Christus begegnen kann. Er 
ist derjenige, der den Armen Brot gab und sich mit den Sündern an den Tisch setzte. 
Indem er dies tat, zeigte er Mitgefühl und schenkte neues Leben; und er lehrt seine 
heutigen Jünger, „eucharistische Konsequenz” zu leben, damit sie in Christus nicht 
das Haupt von den Gliedern trennen, das heißt, die sakramentale Gemeinschaft 
mit Christus von der Gemeinschaft mit den Schwachen und Bedürftigen scheiden.

Hier, im Herzen Europas, am Tisch des Herrn, wird das neue Volk Gottes geboren, 
und die Kinder Gottes mit ihren kulturellen, ethnischen und sozialen Unterschieden 
zeigen der globalisierten modernen Welt eine neue Art von Solidarität. Hier und 
jetzt, in dieser herzlichen Begegnung von Männern und Frauen aus verschiedenen 
Ländern, kann die Globalisierung der Liebe Wirklichkeit werden, die sich gegen 
herablassende Distanz, Ablehnung und Abschottung wendet.

Die eucharistische Gemeinschaft von Budapest akzeptiert nicht, dass Gott aus 
dem Horizont der modernen Welt verschwindet, sondern dankt dem Schöpfer, 
der uns in der Eucharistie nicht nur innere Kraft, sondern mit dem Evangelium 
auch eine Sendung gibt, das heißt, eine Vision des Seins, die von Jesus an den 
Christenmenschen weitergegeben wird und die in ihm zu einem gelebten Leben 
wird und auch in die Gesellschaft ausstrahlt.

Grußwort von Erzbischof Piero Marini

Christen aus Europa und der ganzen Welt 
versammeln sich in Budapest – noch im Griff der 
schmerzhaften Einschränkungen der Pandemie 
–, um den Internationalen Eucharistischen 
Kongress zu feiern. Am Ufer der Donau 
bilden die aufeinander gerichteten Augen, die 
lächelnden Gesichter, die ausgestreckten Arme 
und die geschenkten Herzen das Mosaik einer 
Gemeinschaft von außergewöhnlicher Stärke, 
die in der Lage ist, eine positive Antwort 
auf die Fragen und Herausforderungen der 
modernen Welt zu geben. Das ist die Kirche 
mit eucharistischem Antlitz, die mit der Kraft 
des Geistes des Auferstandenen im Sinne 
des Evangeliums eine zukunftsweisende 
Perspektive für die kirchliche und soziale 
Wirklichkeit unserer Zeit bieten kann.



Am Ende des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses werden die 
Teilnehmer aus verschiedenen Nationen gestärkt durch das Geschenk Christi 
als „Männer und Frauen der Eucharistie” nach Hause zurückkehren, um den 
Bedürftigen Liebe zu schenken, das Heil in den Kontext ihres täglichen Lebens und 
ihrer Arbeit einzubringen und fest in der Gewissheit zu stehen, dass Gottes Liebe 
stärker ist als das Böse, die Gewalt und auch der Tod.

Ich wünschte, jeder könnte das Ostergeheimnis Christi finden, die „Quelle des 
lebendigen Wassers”, aus der jeder heiter erbrachte Dienst und jedes freudige 
Zeugnis gespeist wird.

Piero Marini
Präsident des Päpstlichen Komitees

 für die Eucharistischen Weltkongresse
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Von den Königstöchtern gilt die Hl. Margarete als die Verkörperung der Demut und 
die Hl. Elisabeth steht für die Barmherzigkeit. Prinz Imreist die Symbolgestalt der 
Reinheit, König Ladislaus I. wurde zum Heiligen der Ritterlichkeit.

Nach den Regeln der mittelalterlichen Diplomatie wurde der Wunsch nach 
friedlicher Koexistenz zwischen verschiedenen Ländern durch Heiratsverträge 
zwischen den Sprösslingen von Königsfamiliengestärkt. So wurden die Hl. Kinga 
und die Hl. Hedwig nach Polen, die Hl. Agnes von Prag nach Böhmen, die Hl. Piroska 
nach Byzanz, die Hl. Elisabeth aus dem Hause der Árpáden ins Deutsch-Römische 
Reich gesandt, während der Hl. Ludwig von Toulouse in den französischen Ländern 
und die Hl. Elisabeth in Portugal den Glauben der dortigenMenschen stärkte. Sie 
sind europäische Heilige ungarischer Herkunft, deren Leben durch die Liebe zu 
Christus und die Ehrfurcht vor der Eucharistie und der wahrhaftigen Gegenwart 
des Herrn verbunden ist.

Der Internationale Eucharistische Kongress schafft eine besondere Gelegenheit, 
gemeinsam zu beten, gemeinsam den erlösenden Willen Gottes zu suchen und 
wieder und wieder sein Ebenbild im anderen zu entdecken. Mit gemeinsamer Kraft 
den Schild des Glaubens zu erheben und das Gebot der Liebe zu verkünden. Denn 
wie unser erster König in seinen Mahnungen schrieb: “Die gelebte Liebe führt zu 
höchstem Glück”.

Ich wünsche Ihnen aufrichtig, dass Sie in 
Budapest beseelende Erfahrungen machen!
								             János Áder

Präsident der Republik Ungarn

Grußwort von János Áder, Präsident der Republik 
Ungarn

Ich heiße alle Pilger, die zum Internationalen 
Eucharistischen Kongress nach Ungarn ge-
kommen sind, herzlich willkommen. Es ist 
uns eine große Freude, dass unser Land zum 
zweiten Mal Gastgeber für das Weltereignis der 
römisch-katholischen Kirche sein darf.

Die Geschichte Ungarns ist seit mehr als einem 
Jahrtausend mit der Geschichte des Christentums 
verbunden. Unser Staat wurde von unserem 
König, dem Hl. Stephan I., gegründet, aus dessen 
Dynastie – dem Haus der Árpáden – eine große 
Zahl von ehrwürdigen Persönlichkeiten heilig- 
oder seliggesprochen wurde.

Verehrte Gäste!
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Logo des 52. Internationalen Eucharistischen 
Kongresses

Im Logo des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses symbolisieren 
die Hostie und der Kelch das Allerheiligste Sakrament. Das Kreuz in der Oblate 
verweist auf den Opfercharakter der Eucharistie und Golgotha, und die rote Farbe 
des Kreuzes drückt die Liebe Jesu zu uns und seinen Tod am Kreuz für uns aus.
Das Psalmenzitat „Alle meine Quellen entpringen in dir.” wird durch die Quelle 
des Allerheiligsten dargestellt, dessen Wasser in vier Strahlen hinabfließt, was 
auf die Verbreitung des Evangeliums hinweist, das die vier Evangelisten für uns 
aufgezeichnet haben.

Die Quelle mündet in einen Fluss, symbolisiert durch die untere Welle. Diese Welle 
drückt die evangelisierende Tätigkeit der Kirche aus und bezieht sich auch auf 
die Donau, den Fluss von Budapest. Diese Donau fließt durch zehn Länder, von 
Westen nach Osten und dann von Norden nach Süden, was zum Ausdruck bringt, 
dass die Eucharistie wie eine gemeinsame Quelle uns, die europäischen Christen 
verschiedener Sprachen und Kulturen,verbindet und damit auch eine Quelle der 
Versöhnung ist. Die vier Flüsse, die aus der Quelle fließen, symbolisieren auch die 
vier Himmelsrichtungen der Welt. Es sind diese vier Himmelsrichtungen, die durch 
das Evangelium befruchtet und die Eucharistie belebt werden.
Die im Logo verwendeten Farben stellen die Dreifaltigkeit in der Tradition der 
Ikonenmalerei dar: die Farbe Gott Vaters ist weiß,die des Sohnes ist golden (gelb) 
und rot, unddie des Heiligen Geistes ist himmelblau.

Auch die Nationalfarben Ungarns erscheinen im Logo, ein Hinweis auf Budapest, 
das 2021 Gastgeber des Internationalen Eucharistischen Kongresses ist.
Das Logo spiegelt auch in der Farbgebung das Motto des Weltereignisses wider und 
bringt damit zum Ausdruck, dass die Eucharistie verbindet.
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Motto des 52. Internationalen Eucharistischen 
Kongresses

„Alle meine Quellen entspringen in dir.”
Der Psalm besingt mit deraus dem Glauben gespeisten Freude, dass Gott die 
Quelle von allem ist (Psalm 87,7). Aus der Geschichte von der samaritanischen Frau 
(Joh 4,7-26) wissen wir, dass in Jesus Christus „die bis ins ewige Leben fließende 
Quelle” (Joh 4,14), unter uns erschienen ist. Jesus lädt uns heute alle ein: „Wer Durst 
hat, komme zu mir und trinke. Wer an mich glaubt, von dem sagt die Schrift, dass 
aus seinem Innern Ströme lebendigen Wassers fließen werden.” (Joh 7,38).

Wunderbar ist auch der Brunnen der Taufe: die Quelle neuen Lebens, der Brunnen 
des begnadeten Lebens, denn es ist das Bad der Wiedergeburt und der Erneuerung 
(vgl. Titus 3,5). Die Eucharistie dagegenistdas lebendige Brot des Lebens, die 
Nahrung für das Wachstum der Gläubigen. Jesus bietet uns seinen auferstandenen 
Leib, der für das Leben der Welt geopfert wurde, als Nahrung dar (vgl. Joh 6,51): So 
bleibt er in uns und wir in ihm (vgl. Joh 6,56). Er gibt seinen Leib und sein Blut, 
denn sein Fleisch ist wahrhaft eine Speise und sein Blut ist wahrhaft ein Trank, 
damit wir ihn empfangen und ewig leben können.

Wir wissen: „Die Kommunion ist die Quelle und der Höhepunkt des ganzen 
christlichen Lebens” (Lumen Gentium, 11). „Aus der Eucharistie fließt wie aus einer 
Quelle die Gnade in uns, die Heiligung der Menschen” (Sacrosanctum concilium, 10). 
Sie ist eine reine Quelle, aus der wir alle durch die Feier der Eucharistie, der Heiligen 
Kommunion und der eucharistischen Anbetung des Sakraments schöpfen können.

Wir leben in einer Welt, in der uns vieles in unserem katholischen Glauben 
verunsichern könnte. In dieser besonderen Umgebung ist für uns es umso 
wichtiger, zu beleuchten, wie die Eucharistie das christliche Leben prägt und damit 
eine Quelle der Evangelisierung sein kann.

Das Heilige Abendmahl verbindet uns nicht nur mit Christus, sondern auch 
mit der Kirche. Die Teilnahme am Abendmahl ist nicht nur eine Quelle der 
kirchlichen Gemeinschaft, sondern hat in der Kirche in Mitteleuropa heute eine 
noch ausgeprägtere Bedeutung, da sie die Versöhnung und Einheit zwischen den 
Völkern und Nationen fördert.

Das Theologische Komitee des Kongresses
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Das Grundlagendokument des 52. Internationalen 
Eucharistischen Kongresses

Das Dokument bietet biblische, theologische und pastorale Perspektiven, um die 
Gläubigen in dem vielschichtigen Prozess der Vorbereitung zu unterstützen. Wie 
das Motto andeutet, ist das grundlegende Ziel des Kongresses, den katholischen 
Gläubigen zu vertiefen und bewusst zu machen, dass die Eucharistie die Quelle des 
Lebens der Kirche ist. Das Leitmotiv des Dokuments ist daher der „Quellencharakter” 
der Eucharistie, den uns vor allem das Zweite Vatikanische Konzil gelehrt hat. Die 
letzte Universalsynode unserer Kirche hat erneut bekräftigt, dass die Feier der 
Eucharistie „die Quelle und der Höhepunkt des gesamten christlichen Lebens” ist 
(Lumen Gentium,11).

In dieser amtlichen Publikation ist daher keine systematische Theologie der 
Eucharistie zu lesen, doch in Verbindung mit der Erklärung des Mottos stärkt 
sie uns in der Überzeugung, dass die Eucharistie tatsächlich eine der wichtigsten 
Quellen unseres christlichen Lebens und unserer Sendung ist. Sie ist besonders 
wichtig für die Kirche, die Gemeinschaft der an Christus Glaubenden, denn „wo die 
Eucharistie gefeiert wird, da ist die Kirche” (“ubi Eucharistia, ibi Ecclesia”).

Der erste Teil beginnt mit einem biblischen Kapitel. Die biblische Grundlage lässt 
uns ausgehend vom Alten Testamentdas Motto des Kongresses und dann die 
Worte Jesu verstehen: “Wen dürstet, der komme zu mir und trinke; wer an mich 
glaubt, aus dessen Innerem fließen nach dem Wort der Schrift Ströme lebendigen 
Wassers” (Joh 7,38). Das zweite Kapitel ist ein dogmatisch-historischer Überblick, 
der uns zeigt, wie die Kirche, ausgehend von der Heiligen Schrift zunehmend 
den Sinn und die Bedeutung der Eucharistie verstanden hat.Auf die theologische 
Erklärung folgt ein liturgisch-theologisches Kapitel. Es erinnert uns daran, dass die 
Eucharistie für uns in erster Linie die Feier der heiligen Messe ist. Das Dokument 
erklärt kurz den Sinn und die Bedeutung der Gliederung der Messe, beginnend mit 
den Einleitungsriten. Nach der Erklärung der heiligen Messe lesen wir wichtige 
Prinzipien für die praktische Gestaltung dereucharistischen Anbetung. Nach 
der theoretischen Erörterung formuliert das Dokument auch konkreter, wie sich 
der “Quellencharakter” der Eucharistie im christlichen Leben manifestiert: Die 
Eucharistie ist die Quelle der Heiligkeit des Lebens, zu der wir alle in der Taufe 
berufen sind. Das letzte Kapitel richtet unsere Aufmerksamkeit auf Maria. Papst 
Johannes Paul II. ermutigte uns, „von Maria, der eucharistischen Frau” zu lernen.
Wir hoffen, dass dieses Dokument und besonders der Eucharistische Kongress 
uns in unserem Glauben bestärkt, dass das heilige Abendmahleine unverzichtbare 
Quelle unseres christlichen Lebens ist.
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Papst Franziskus trägt die Ungarn in seinem Herzen

Es ist ein besonderer und feierlicher Anlass, dass Papst Franziskus persönlich beim 
Internationalen Eucharistischen Kongress in Budapest anwesend sein wird. Das letzte 
Mal nahm Papst Johannes Paul II. persönlich vor 21 Jahren an einem Internationalen 
Eucharistischen Kongress teil, Päpstelassen sich auf Kongressen in der Regel 
durch ihre Legaten vertreten. Dies war auch 1938 der Fall, als Papst Pius XI. seinen 
Kardinalstaatssekretär Eugenio Pacelli zum Weltkongress nach Budapest schickte, der 
einige Monate später unter dem Namen Pius XII. zum Papst gewählt wurde.

Papst Franziskus wird am 12. September in Budapest eintreffen und eine Messe auf 
dem Heldenplatz feiern. Der Heilige Vater hat viele Verbindungen zum ungarischen 
Volk. Er hat bereits Csíksomlyó (Schomlenberg , Siebenbürgen) besucht, einen der 
bekanntesten Wallfahrtsorte der Ungarn. Der Jesuitenmönch Ferenc Jálics war einst 
Seelsorger des Kirchenoberhaupts.

Kardinal Péter Erdő äußerte, dass Papst Franziskus die Ungarn, basierend auf den 
Erinnerungen, die er an die Emigranten in Argentinien hat, in seinem Herzen 
trägt. Er hat persönliche Beziehungen zu den Mönchen und Nonnen, denen er dort 
begegnet ist.

Der Kardinal betonte auch, dass der Papst eine tiefe emotionale Bindung zu 
Gemeinschaften hat, die an der Peripherie leben. Die Ungarn gehören – wie ihre 
kleinen Nachbarvölker – zum Rand der westlichen Welt. Papst Franziskus sieht das, 
beobachtet die Ereignisse in der Region mit Interesse und schätzt die Bemühungen 
der Christen um einen Dialog.

Auch nach Ungarn kommt Papst Franziskus mit offenem Herzen und Liebe für die 
hiesige christliche Gemeinschaft.



12

Herzlich willkommen in Ungarn!

Gott führte dich her! Gott sei mit dir!–so begrüßen und verabschieden wir unsere 
Gäste. Am Anfang unserer Hymne singen wir: „Gott segne die Ungarn!” Ungarn ist 
ein Land mit christlicher Vergangenheit, die mehr als ein Jahrtausend zurückreicht, 
im Herzen Europas, im Karpatenbecken.

Unser Land liegt an der Grenze von West- und Osteuropa, was eine einzigartige 
Gelegenheit für ökumenische Begegnungen bietet. Im 9. Jahrhundert organisierte 
König Stephan I. aus einer Allianz ungarischer Stämme, die aus dem Osten 

gekommen waren, einen Staat, er schuf nicht nur eine Heimat, sondern 
gründete – nachdem er zum Christentum konvertiert war – auch eine Kirche 
für sein Volk. Unser erster König, Stephan I.,empfahl unser Land 1038 vor 
seinem Tod dem Schutz der Muttergottes.

Unsere Geschichte ist reich an Kriegen, mal gegen den deutschen Einfluss, mal 
nahm unser Volk aus Angst um seine Freiheit und seinen Glauben den Kampf 
gegen die Eroberung durch die Tataren und Türken auf. Das 20. Jahrhundert 
brachte eine Reihe von Tragödien: Am Ende des Ersten Weltkrieges verlor 
Ungarn, das auf Seiten der Verlierer des Krieges gekämpft hatte, mehr als 
zwei Drittel seines Territoriums und fast ein Drittel seiner Bevölkerung, fünf 
Millionen Ungarn wurden in den Status einer Minderheit gezwungen. Nach 
1945 geriet Osteuropa, darunter auch Ungarn, unter sowjetischen Einfluss. 
Ein kommunistisches Einparteiensystem wurde errichtet und Ungarn war 
fast ein halbes Jahrhundert lang von Sowjetsoldaten besetzt. Seit 1990 können 
wir freie, demokratische Wahlen abhalten. 

In unserem Land findet man Naturwunder sowohl über als auch unter der Erde. 
Wir haben mehr als tausend erschlossene Quellen, von denen fast ein Fünftel 
nachweislich medizinische Heilwirkung hat. In Hévíz unterstützt der zweitgrößte 
Thermalsee der Welt durch Wasseranwendungen die Regeneration. 

Ungarn
Einwohnerzahl:  
9,89 Millionen
Fläche: 93 030 km2

Hauptstadt: Budapest

Benediktinerstift Pannonhalma
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Das Höhlenbad von Miskolctapolca sind eines von zwei natürlichen Thermalwasser-
Höhlenbädern der Welt. Die Badekultur in der Region ist zweitausend Jahre 
alt und reicht bis in die Römerzeit zurück. Im Vergleich dazu ist die ungarische 
Weinerzeugung jung, diese Tradition besteht „erst” seit einem Jahrtausend. In Ungarn 
werden 22 verschiedene Weinanbaugebiete in sechs Weinregionen unterschieden. 
Auch unser kulturelles und natürliches Erbe ist unerschöpflich. Dazu zählt das 
UNESCO-Weltkulturerbe Hollókő, ein Dorf, das seine dörfliche Architektur und 
Lebensweise aus dem 18. Jahrhundert bewahrt hat. Die Aggteleker und Slowakischen 
Karsthöhlen bezeugen mit ihren Stalaktiten die Geschichte von zig Millionen 
Jahren. Das Benediktinerkloster in Pannonhalma wurde im 10. Jahrhundert von 
Fürst Géza,Vater unseres Staatsgründers und ersten Königs, gegründet und hütet 
unser jahrtausendealtes kirchliches und kunstgeschichtliches Erbe. Ebenfalls als 
Weltkulturerbe geschützt ist die Hortobágy, die nicht nur ein Brutgebiet für viele 
Vogelarten ist, sondern auch unsere volkstümliche Hirtenkultur pflegt und erhält, 
sei es in der Gastronomie, der angewandten Kunst oder der Lebensweise. Neben 
der Tokajer Weinregion steht auch die Fertő-Gegend auf dieser beeindruckenden 
Liste. Das Gebiet an der ungarisch-österreichischen Grenze umfasst das größte 
Vogelschutzgebiet Mitteleuropas und birgt auch die Überreste alter Heiligtümer. 

Pécs bewahrt das Andenken an seine frühchristliche Gemeinde des 4. Jahrhunderts. 
In einer der freigelegten Grabkammern könnte die Darstellung des Kruges und des 
Bechers das Symbol für das Abendmahl gewesen sein.

Fast zwanzig mit dem Nobelpreis ausgezeichnete Wissenschaftler haben 
ungarische Wurzeln. Wir sind Neuerer, die Welt verdankt ungarischen Erfindern 
den Zauberwürfel, den Kugelschreiber und den Hubschrauber. Niemand versteht 
unsere Sprache, doch unsere Gastfreundschaft spüren alle wohlmeinenden 
Menschen. Gott führte euch her!

Das Reiterstandbild des Königs St. Stephan in der Budaer Burg
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Die hundertfarbige Seele der Hauptstadt

Hektisch, turbulent – diese Attribute liest man häufig in Beschreibungen von 
Budapest. Dies wurde auch von unserem bekannten Dichter Dezső Kosztolányi 
festgehalten:

„Oh Pest, wie ich dich liebe, sag,
wie deine hundertfarbige Seele mich betört,

das Blut durch meinen Körper strömt,
wie ich dich als Abgott im Herzen trag.“

Die Geschichte der ungarischen Hauptstadt besteht aus Kapiteln, die vom 
Lebenswillen, von ständigen Neuanfängen zeugen. Zu beiden Ufern der Donau 
gelegen, befindet sich die Stadt in der Nähe des geometrischen Zentrums von 
Europa. Rund um die Hauptstadt wurden archäologische Funde ausgegraben, die 
eine 50.000 Jahre zurückreichende Besiedlung dokumentieren. Durch die Kelten 
und Römer wurde die Region ein Teil der europäischen Zivilisation.

Der Gellértberg erhebt sich am 
rechten Donauufer. Er wurde nach 
dem Missionar und Bischof benannt, 
der der Legende nach im Jahr 1046 
von den Heiden vom Gipfel des Berges 
gestürzt wurde. Die drei Städte an 
beiden Ufern der Donau- Pest, Buda 
und Óbuda - entwickelten sich dank 
der Handelsstraßen und der Wege ins 
Heilige Land, die hier entlang führten, 
dynamisch. Diese Entwicklungwurde 
in der Mitte des 13. Jahrhunderts 
durch die eindringenden Tataren 
unterbrochen. Beim Wiederaufbau 
nach der Zerstörung wurden die 
Fundamente der Budaer Burg auf 

dem heutigen Burgberg gelegt. Friedliche Zeiten brachten Wohlstand, eine Blütezeit, 
während der Renaissance entstand in Buda die zweitgrößte Bibliothek der Welt.

Das Osmanische Heer besetzte zwischen 1541 und 1686 die Stadt und einen großen 
Teil des Landes für fast 150 Jahre. Nach der Vertreibung der Osmanenstand der 
Wiederaufbau unter habsburgischem Einfluss. Während der napoleonischen Kriege 
gewannen Pest und die Donau an Bedeutung für den Handel mit Kolonialwaren. 
Damit wurde eine wirtschaftliche Basis für die weitere Entwicklung geschaffen. Mit 
dem Erwachen des Nationalgefühls wurde aus der Absicht, eine Stadt zu errichten, 



15

der Wille, die Hauptstadt zu schaffen. Während der Reformzeit baute der Adel seine 
Palaste und durch Schenkungen wurde eine Reihe von kulturellen Einrichtungen 
gegründet. Die erste Steinbrücke über die Donau, die Kettenbrücke, wurde gebaut. 
Im Jahr 1838 richtete das Donauhochwasser verheerende Schäden an und im Zuge 
des Wiederaufbaus der Stadt entstand die die derzeitige Struktur der Stadt.

Im Jahr 1873 entstand Budapest durch die Vereinigung von der Städte Pest, Buda und 
Óbuda.Um die Jahrhundertwende war Budapest zu einer Weltstadt geworden, die 
auf dem ganzen Kontinent für ihre Bäder, Vergnügungsstätten und ihr pulsierendes 
Kultur- und Kunstleben bekannt war. Die Ereignisse des Ersten Weltkriegs und die 
darauf folgenden Jahre bremsten die Entwicklung. Zum Eucharistischen Kongress 
1938 rief das Land den Glanz, von Budapest zur Jahrhundertwende hatte, in 
Erinnerung. Damals wurde die Kettenbrücke zum ersten Mal beleuchtet, der Platz vor 
der Stephansbasilika wurde geschaffen und der Heldenplatz gepflastert. Im Zweiten 
Weltkrieg wurden drei Viertel der Gebäude der Hauptstadt beschädigt oder zerstört. 
In der Zeit der sozialistischen Diktatur ging es vor allem um den Bau gigantischer 
Wohnsiedlungen.

Budapest wurde in den letzten Jahrzehnten wieder zu einem beliebten Touristenziel. 
Die Budaer Seite des Donauufers mit dem Budaer Burgviertel, der über 700 Jahre alten 
Matthiaskirche und der Fischer-Bastei,die Pester Seite mit dem Parlamentsgebäude 
sind die meistfotografierten Sehenswürdigkeiten. Die Ansicht des Donauufers gehört 
ebenso wie die Schauplätze des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses, 
der Heldenplatz und die Andrássy útzum UNESCO-Weltkulturerbe. Diese schönen 
Veranstaltungsstätten machen die gemeinsameFeier zu einem einzigartigen Erlebnis. 
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Beseelende Erlebnisse - Auf den Spuren der 
Sakralbauten in Budapest

Besuchen Sie die Institutionen der Erzdiözese Esztergom-Budapest in der 
Hauptstadt, wo Sie nicht nur kulturelle und historische Besonderheiten 
entdecken können, sondern auch durch den künstlerischen Reichtum unserer 
Kathedralen und das schöne Panorama, das sichvon ihren Türmen bietet, in 
Erstaunen versetzt werden.

Die Geschichte der am Pester Brückenkopfder 
Elisabethbrücke stehenden Innerstädtischen 
Hauptpfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
reicht bis ins 2. Jahrhundert zurück. Ein Teil 
des Sakralgebäudes ruht auf den Überresten 
einer römischen Militärfestung, aber erst 
eine kürzlich durchgeführte archäologische 
Ausgrabung ergab, dass der Raum des 
einstigenFestungskommandantendirekt unter 

der Pfarrkirche liegt. Dieser Raum ist nun zusammen mit den gefundenen Artefakten 
für Besucher zugänglich. Hier werden die Reliquien dreier ungarischer Heiliger 
aufbewahrt:  des Hl. Königs Ladislaus, der Hl. Elisabeth aus dem Haus der Árpáden und 
des heiligen Bischofs Gellért. Wenn man mit dem Aufzug zu den Aussichtspunkten 
in den Barocktürmen hinauffahrt, kann man die Statue des gemarterten Bischofs und 
den nach ihm benannten Berg sehen.

Bevor Sie sich auf den Weg nach Buda machen, sollten Sie eines der schönsten, 
im Originalzustand erhaltenen barocken Kirchengebäude Ungarns besichtigen. 
Das historische Besonderheit der Universitätskirche Mariä Geburt besteht darin, 
dass das Parlament während des Unabhängigkeitskrieges 1848-49 einmalhier 
tagte. Die vom Orden der Pauliner-Mönche erbaute Kirche war einst eine beliebte 
Trauungsstätte für die vornehmsten Adelsfamilien. Heute fasziniert sie mit ihrer 
barocken Pracht und ihrem Klostergarten, in den der Lärm der Innenstadt nicht 
dringt.

In der Nähe der Kirche befindet sich das 
Zentrale Institut für die Priesterausbildung, 
in dessen zweitem Stockwerk die 
Pauliner-Bibliothek Platz fand, die in den 
1770er Jahren von den Pauliner-Mönchen 
gegründet wurde und nach Vereinbarung 
öffentlich zugänglich ist. Sie ist mit dem 
glänzenden Eichenholz und den riesigen 
Deckenfresken heute einer der schönsten 
barocken Bibliotheksräume. Seine Wände 
bedecken raumhohe Bücherregale, in jeder Ecke führen Wendeltreppen zu einer 
umlaufendenGalerie und unter den Regalenverbergen sich Schreibtischchen, 
ausgestattet mit Federhalter und Tintenfass.
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Doch es lohnt sich auch, in der St. Stephans-
basilika zu verweilen, wo die Heilige Rechte 
unseres Gründerkönigs und eine Reliquie 
von Papst Johannes Paul II., der 1991 als 
erster Papst nach Ungarn kam, aufbewahrt 
werden. Die größte römisch-katholische 
Kirche unserer Hauptstadt beherbergt 
wertvolle Kunstwerke, ihre Wände sind 
mit wunderschönen Buntglasfenstern und 
Mosaiken geschmückt, die Marienkapelle 

ziert ein einzigartiger Kronleuchter, in dessen einer Engelsfigur seit 115 Jahren eine 
Zeitkapsel aus dem Jahr 1899 verborgen ist.

Zum Abschluss laden wir Sieein, die Lieb-
frauenkirche vom Budaer Burgberg (Matthias-
kirche) auf dem Platz der Heiligen Dreifaltigkeit 
auf der anderen Seite der Donau zu besuchen, 
wo der letzte ungarische König Karl IV. gekrönt 
wurde. Die Kirche war in den vergangenen 800 
Jahren Naturkatastrophen und Kriegen ausgesetzt, 
erstandjedoch in jedem Jahrhundert neu, so dass 
sie heute eine der schönsten Kirchen unseres 
Landes ist, die zugleich mit modernster Technik 
ausgestattet ist. Obwohl es 197 Stufen sind, die zum 
Aussichtsturm der Matthiaskirche hinaufführen, 
lohnt es sich, den Turm zu erklimmen, um das 
schönste Panorama der Donau zu genießen, das in 
die Liste des UNESCO-Welterbes aufgenommen 
wurde.

Empfohlen vom Touristikamt der Erzdiözese Esztergom-Budapest.

www.visitesztergom-budapest.hu
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Botschaft von 1938

Ungarn wartete seit langem darauf, nach 1938 erneut Gastgeber des Internationalen 
Eucharistischen Kongresses zu sein. Während des Zweiten Weltkriegs und der 
anschließenden Zeit des Kalten Krieges fand das katholische Weltereignis fast 
anderthalb Jahrzehnte lang nicht statt. Die Eucharistischen Kongresse haben, wie 
ihre Geschichte seit 1881 zeigt, viele Missionen gehabt.Diese Veranstaltungen 
versuchen unter anderem, auf die jeweiligen Herausforderungen der katholischen 
Gemeinschaft zu antworten, indem sie sich auf den eucharistischen Christus 
stützen. Der erste Kongress fand 1881 im nordfranzösischen Lille statt, in den darauf 
folgenden anderthalb Jahrhunderten hat sich die Bewegung zu einem weltweiten 
Ereignis entwickelt.Diese Veranstaltungsreihe mit ihren eine Woche andauernden 
Feierlichkeiten, die Vorträge, Messen,eucharistische Anbetungen des Sakraments, 
Prozessionen und viele andere spirituelle und kulturelle Aktivitäten umfasst, zielt 
darauf ab, die Kenntnis und Verehrung der Eucharistie zu vertiefen und die Darstellung 
des von Christus beim letzten Abendmahl verkündeten Opfers verständlicher zu 
machen. Die Veranstaltung wird von demPäpstlichen Komitee für Internationale 
Eucharistische Kongresse koordiniert, deren Präsident seit 2007 Erzbischof Piero 
Marini ist.
Eucharistische Kongresse wurden zunächst jährlich, dann alle zwei Jahre und in 
den letzten Jahrzehnten alle vier Jahre auf verschiedenen Kontinenten abgehalten. 
Die Wahl fiel 1938 auf Budapest, weil Ungarn den 900. Todestag des heiligen 
Königs Stephan I., des Gründers von Staat und Kirche, feierte.Papst Pius XI. ließ 
sich bei der Wahl Budapests auch noch von einer anderen Überlegung leiten: Das 
Kirchenoberhaupt, das sowohl den Kommunismus als auch den Nationalsozialismus 
entschieden ablehnte, wollte in der von beiden Diktaturen bedrohten ungarischen 
Hauptstadt das eucharistische Gebot der Liebe Christi noch einmal laut hörbar 
verkünden.
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Hitler verbot deutschen und österreichischen Katholiken die Teilnahme an dem 
Kongress. Viele Ausländer sagten ihre Reisen wegen der Drohungen ab. Dennoch 
kamen trotz der Schwierigkeiten zehntausende ausländische Teilnehmer in die 
ungarische Hauptstadt. Mit insgesamt 14 Kardinälen, 48 Erzbischöfen und 197 
Bischöfen waren die katholischen Kirchen von 44 Ländern bei den Feierlichkeiten 
des 34. Eucharistischen Weltkongresses vertreten.
Die Zusammenkunft von Tausenden von ungarischen und ausländischen Priestern in 
der Stephansbasilika zur eucharistischen Anbetung des Sakraments; die Vorstellung 
der jungen Mädchenin der Feierhalle; internationale Treffen; eine Kindermesse auf 
dem Heldenplatz, auf der 100.000 Schulkinder den heiligen Leib des Herrn empfingen; 
die Soldatenmesse, bei der Tausende von Offizieren und Soldaten die Kommunion 
empfingen; die festliche Messe der griechisch-katholischen Gemeinde in der Basilika; 
das Abendandachtender Frauen in den Kirchen der Hauptstadt; eine Bootsprozession; 
eine nächtliche Sakraments- und Messfeier für 150.000 Menschen; die Legatenmesse 

mit anschließender Radiobotschaft 
des Papstes; eine sakramentale 
Prozession von der Basilika zum 
Heldenplatz machten das Ereignis 
unvergesslich.„In der schönen 
Stadt zu beiden Ufern der Donau 
versammelte sich eine ungeheure 
Menschenmenge aus allen Teilen 
der Welt vor dem göttlichen 
Erlöser, der hinter den Farben des 
Altarheiligtumszugegen war, und 

legte im Licht der heiligen Riten ein feierliches Glaubensbekenntnis ab, mit einer 
reichen Vielfalt an Reden, Andachten und Liedern, mit einer Manifestation des 
Glaubens und der Hingabe an unseren Erlöser, wie wir sie fast nirgendwo sonst 
auf der Welt gesehen haben”, erinnerte sich Kardinalstaatssekretär Eugenio Pacelli 
zehn Jahre später – dann schon in seiner Eigenschaft als Papst Pius XII. -an den34. 
Eucharistischen Weltkongress in Budapest. 
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Jahre der Vorbereitung

Es ist von großer Bedeutung, dass Budapest nach 1938 den Eucharistischen 
Weltkongresses wieder ausrichten wird, sagte Kardinal Péter Erdő im Jahr 2016, 
als Papst Franziskus in einer Videobotschaft ankündigte, dass Ungarn Gastgeber 
des 52. internationalen Eucharistischen Weltkongresses sein wird. Der ungarische 
Oberhirte fügte hinzu, dass die Veranstaltung „eineVorstellung für die Welt, nicht 
nur die Weltkirche, sondern für alle Menschen ist”.

Die ungarischen Organisatoren sehen es als ihre Mission an, den Glauben, das 
Wissen und den Schutz des Glaubens der katholischen Gläubigen auf individueller 
und Gemeindeebene zu stärken. Es ist wichtig, dass sie ihr Leben als gläubige 
Christen leben, die Frohe Botschaft mit einem erneuerten missionarischen Geist 
in die Welt tragen und ihren Teil zur erneuten Evangelisierung Europas beitragen. 
Diese Mission wurde durch Exerzitien, die weltweite eucharistische Anbetung 
des Sakraments, Treffen, Konferenzen, Publikationen, Vorträge und gemeinsame 
Gebete für den Kongress während der Vorbereitungszeit unterstützt.

Im Laufe der Jahre lag der Schwerpunkt auf der Vertiefung und Stärkung der 
persönlichen und gemeinschaftlichen Beziehung zu Christus und damit verbunden 
auf dem aktiven Leben des christlichen Glaubens. 
Das biblische Motto des Kongresses lautet: „Alle meine Quellen entspringen in dir.” 
(Psalm 87,7).

Aus der Geschichte von der samaritanischen Frau (Joh 4,7-26) wissen wir, dass 
in Jesus Christus „die bis ins ewige Leben fließende Quelle” (Joh 4,14) unter uns 
erschienen ist. Sie ist eine Quelle der Reinheit, aus der wir alle durch die Feier 
der Eucharistie, der Heiligen Kommunion und der eucharistischen Anbetung 
des Sakraments schöpfen können. In diesem Zeitalter der Sinnsuche ist es umso 
wichtiger, deutlich zu machen, dass die Eucharistie das christliche Lebens gestaltet, 
die Quelle der Evangelisierung ist.

D
as

 B
ild

 is
t e

in
e 

Ill
us

tr
at

io
n.

 



21

Interessante Fakten über den Kongress

In 140 Jahren haben 26 Länder einen Internationalen Eucharistischen Kongress 
ausgetragen, von denen nur 11 dies mehr als einmal getan haben. Ungarn kann sich 
bald der letzteren Gruppe zurechnen.

Der Prozess der Vorbereitung des Kongresses begann im Mai 2016. In Budapest 
wurde das Generalsekretariat des Internationalen Eucharistischen Kongresses 
eingerichtet, das die Arbeit der Komitees für Theologie, Liturgie, Kunst, Wirtschaft, 
Medien und Programmorganisation umfasst. Das Theologische Komitee wählte das 
Thema und das Motto des Kongresses, das von Papst Franziskus bestätigt wurde:

„Alle meine Quellen entspringen in dir.”

Für das Logo des Kongresses wurde ein Wettbewerb ausgeschrieben. Aus mehr 
als 140 Einsendungen wählte die Jury schließlich das Werk des Grafikers János 
Lampert aus. Die Symbolik des Logos wurde in einem früheren Kapitel beschrieben.

Am 2. Mai 2019 sang ein 500-köpfiger Kinderchor 500 Tage vor dem 
ursprünglichen Beginn des Kongresses vor der Stephansbasilika. Im September 
2019 verherrlichten 5.000 Jugendliche sechs Stunden lang Jesus beim Jugendtag 
Forráspont. Seit Sommer 2017 sprechen die Gläubigen bei jeder Sonntagsmesse 
das Gebet des Kongresses. In vier Jahren haben auch acht weltweite eucharistische 
Anbetungen des Sakramentszur Vorbereitung beigetragen. Zuletzt haben am 5. Juni 
2021 Zehntausende von Menschen in 78 Ländern die in der Eucharistie präsente 
erneuernde Liebe Jesu erfahren.
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COVID-19: Ein zusätzliches Jahr

Ursprünglich war geplant, dass Ungarn den 52. Internationalen Eucharistischen 
Kongress im September 2020 ausrichten sollte. Aufgrund der Pandemie entschied 
Papst Franziskus jedoch im April 2020 in Absprache mit dem Päpstlichen Komitee 
für Internationale Eucharistische Kongresse und den ungarischen Organisatoren 
des Katholischen Weltereignisses, die Veranstaltung auf den Herbst 2021 zu 
verschieben.

Die einzigen Zwangspausen in der Geschichte der Kongresse seit 1881 waren der 
Erste und Zweite Weltkrieg und noch nie hat eine Pandemie die Abhaltung des 
IEC verhindert. Nach dem anfänglichen Schock über die Schließung der Kirchen 
aufgrund der Pandemie erholten wir uns langsam von diesem Schrecken. Es wurde 
die Idee geboren, in einem virtuellen zum ursprünglich geplanten Zeitpunkt des 
Kongresses im Geiste der Eucharistie zusammenzukommen.In einem Brief an 
die eingeladenen Redner und Botschafter des Kongresses bat Kardinal Peter Erdő 
darum, ihre Gedanken in Videobotschaften mitzuteilen, wie die Pandemie, die 
dadurch erzwungene Vereinzelung auf sie wirke und was die Eucharistie für sie 
und ihre Gemeinschaften bedeute. Die 11 eingegangenen Botschaften aus fünf 
Kontinenten wurden auf dem YouTube-Kanal des Kongresses veröffentlicht. Vor 
jedem Kurzfilm erzählte Kardinal Peter Erdő eine persönliche Geschichte über 
den Absender der Botschaft. 

Auch Papst Franziskus grüßte die Gemeinschaft, die sich auf den Kongress 
vorbereitet und versicherte, dass er im festen Glauben und mit großer Freude den 
September 2021 erwarte. Die Zeitung des Heiligen Stuhls, L’Osservatore Romano, 
lobte ebenfalls die Online-Vorkonferenz und betonte, dass die Ungarn das Beste aus 
einer außerordentlichschwierigen Zeit gemacht hätten.

Kardinal Péter Erdő, Ostern 2020
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Monstranz: Die Vermittlerin der reinen göttlichen 
Liebe

Das Sekretariat des Internationalen Eucharistischen Kongresses schrieb einen 
Design-Wettbewerb für die künstlerische Gestaltung und den Entwurf einer 
repräsentativen Monstranz für das Weltereignis aus. Die Jury entschied sich 
einstimmig für das Konzept der Architektin und Kunstschmiedin Kata Lenzsér-
Mezei. Die Arbeit folgt der traditionellen Struktur ähnlicher sakraler Objekte 
der Schmiedekunst. Das Modell wurde am Jugendtag 2019 der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Der Kunstschmiedin war wichtig, durch ihr Werk die reine göttliche 
Liebe zu veranschaulichen. 

Die Monstranz – 157,5 Zentimeter hoch, wovon der abnehmbare Teil 
70,5 Zentimeter beträgt – ist das Ergebnis der koordinierten Arbeit mehrerer 
Werkstätten und Ingenieure. Jedes einzelne Element des Gehäuses der Hostie 
wurde vom größten zum kleinsten Teil hergestellt. Die größten äußeren 
Stahlteile wurden von einem Schlosser gefertigt und montiert. 

Der nächste Schritt war die 
Herstellung der Silbermonstranz, 
die teilweise in der Werkstatt der 
Künstlerin in Budapest und teilweise 
in einer Silberschmiedewerkstatt in 
Zalacsány ausgeführt wurde. 
Dann folgten die Galvaniseure an, die 
die Monstranz mit Silber und Gold 
überzogen. Als nächstes fertigten 
die Graveure und Glasgestalter 
den Heiligenschein und andere 
zusätzliche Elemente an. 
Ein wichtiges Element des Konzepts 
ist die Quelle, der aus dem Sockel 
aufsteigt und nach oben in Richtung 
Altarraum zeigt, das Auge leitet, sich 
an dem Hostiengehäuse öffnet und 
dieseseinfasst.
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Hymne des 52. Internationalen Eucharistischen 
Kongresses

Es wurde ein Wettbewerb für die 
Hymne des 34. Internationalen 
Eucharistischen Kongresses 1938 in 
Budapest ausgeschrieben. Mehr als 200 
Einsendungen gingen ein, aber keine 
davon wurde von der Jury für geeignet 
befunden. Das Lied „Singen wir vom 
Sieg”, das schließlich zur Hymne 
des Weltereignisses wurde, wurde 

vom Jesuitenmönch Béla Bangha und dem Priester-Komponisten Géza Koudela 
geschrieben.

Die Geschichte hat sich wiederholt, denn auch der für 2020 geplante, aber wegen 
der Pandemie auf 2021 verschobene Wettbewerb um die Hymne des Kongress 
blieb ohne Ergebnis. Es wurde schließlich beschlossen, dass auf dem Weltkongress 
im September eine neu arrangierte Version der Hymne von 1938 erklingen sollte. 
Die Musik wurde von dem mit dem Kossuth-Preis ausgezeichneten ungarischen 
Liedermacher und Komponisten Ákos Kovács und von Péter Pejtsik komponiert, 
der für seine Filmmusik des Films Die Verlassenen mit den Mitgliedern von After 
Crying für einen für einen Oscar für die beste Filmmusiknominiert war.
Die Hymne ist in Englisch und Ungarisch verfügbar. An den Aufnahmen wirkten 
auch der Chor und das Orchester der Ungarischen Staatsoper mit.

An der Produktion der Hymne und des Imagefilms für den 52. Internationalen 
Eucharistischen Kongress waren drei junge Musiker beteiligt. Alle sind in mehreren 
musikalischen Talentshows aufgetreten, so dass ihre Namen den ungarischen 
Pilgern bekannt sein werden: Bogi Nagy, Gergő Dánielfy und Máté Czinke spielen 
die drei jungen Leute, deren Bekehrungsgeschichten jeden ermutigen, den Kongress 
zu besuchen und Jesus zu begegnen. Das Drehbuch wurde von Ákos geschrieben. 
Pater Attila Farkas, der als Kind am Eucharistischen Weltkongress 1938 teilnahm, 
sowie Bernadette Sára, Jászai-Mari-Preisträgerin, und Péter Cseke, Kossuth- und 
Jászai-Mari-Preisträger, Schauspieler, Regisseur und Theaterdirektor, dessen Arm 
in einer einzigen Szenein dem Moment zu sehen ist,als er den von Máté Czinke 
gespielten verstörten Jungen vor einem rasenden Auto wegreißt.

Die Botschaften der Hymne sind auch heute noch gültig: Sie verkündet den Sieg 
Christi, sie drückt den Glauben an die Einheit der Völker aus, sie betet um die 
Heiligung der Menschen unseres Landes und sie betont, dass das Christentum das 
Fundament ist, das uns trägt und vereint.
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Besingt den Sieg!

Melodie: Géza Koudela (1894-1939)
Text: Béla Bangha (1880-1940)

Besingt den Sieg bei Sonnen auf - und - untergang,
Millionen Herzen loben den Herrn im Einklang!
Christus auf Erden ist unser Gefährte in der Not,

er liebte die Welt und verwandelte das Brot.

Der einst Fleisch geworden als Kind unter uns war,
brachte sein Blut am Kreuz uns zu erlösen dar.

Auf Golgathas Altar wird wieder geopfert sein Blut,
der Leib Christi, Lamm Gottes, höchstes Gut.

So lasst Dankgesang erschallen, nah und fern,
Ehre und Heil sei Gott, unserem Herrn.

Die Erde sei ein Altar und unser Herz die Gabe auch,
unsere Lieder sind Psalmen, unser Glaube Weihrauch.

König Stephansverwaistes Volk, verneig auch du dich!
es fällt auf die Knie, weist alle Sorgen und Nöte von sich.

Tausend Jahre war das Kreuz der Hoffnung Zeichen,
Christus sei jetzt das Unterpfand für der Zukunft Weichen.

Refrain:

Christus in Brot und Wein, Herr und König hienieden,
Vereint alle Völker und Nationen in Frieden!
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Missionskreuz
“Für mich hat die Kunst einen klaren religiösen Zweck. Ihr Zweck lässt sich so in 
Worte fassen: Die Seele durch eine eindrückliche emotionale Wirkung zu bilden, 
sie zu befähigen, leidenschaftlich zu leben, Gutes zu tun, Schönes zu sehen, gerecht 

zu sein und sie auf den Tod, auf die endgültige 
Begegnung mit Gott vorzubereiten” – mit diesen 
Worten bekannte Csaba Ozsvári, der schon 
zu Lebzeiten ein international bekannter und 
geachteter Künstler war und mit den Preisen Für 

dasungarisches Kulturerbe 
und Pro Ecclesia Hungariae 
ausgezeichnet wurde, sein 
Credo.

Sein Einband des Messbuchs, 
das Papst Johannes Paul II. 1991 geschenkt wurde 
und das auch Papst Franziskus nutzt, trug zu dem 
Obigen bei. Der Künstler verstarb unerwartet im 
Jahr 2009. Eines seiner monumentalen Werke 
wurde zum Symbol des 52. Internationalen 
Eucharistischen Kongresses. Das 320 cm hohe 
Missionskreuz ist aus Eichenholz gefertigt und 
wurde erstmals im Jahr 2007 anlässlich der 
Budapester Stadtmission aufgestellt. Die florale 
Ornamentik des Kreuzes erinnert an die Motive 
der Schmiedekunst zur Zeit der ungarischen 
Landnahme. Das Blatt-Ranken-Muster zeigt das 
Motiv des altungarischen Lebensbaums und 
auch das Pfauensymbol trägt frühchristliche 
Stilmerkmale. 

Die Heilig-Kreuz-Reliquie befindet sich 
in einem silbernen Gehäuse in der Mitte, 
umgeben von den Reliquien ungarischer und 
ungarischstämmigerHeiliger und Seliger in den 

Blattornamenten. Mit dem von Papst Franziskus 
gesegneten Kreuz wurden mehr als 50.000 
Kilometer innerhalb und außerhalb der Grenzen 
unseres Landes zurückgelegt, um die Gläubigen 
zum Weltereignis in Budapest einzuladen.
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Von der Bibel inspirierter Kuchen

Feigen, Trauben, Datteln, Mandeln, Honig, Zimt, Weizen – Zutaten, von denen 
sicherlich einige im Rezept für den offiziellen Kuchen des 52. Internationalen 
Eucharistischen Kongresses zu finden sind.
Auch ungarische Konditoren haben sich an den Vorbereitungen für das katholische 
Weltereignis 2021 beteiligt. Der Landesverband der ungarischen Konditoren hat 
einen Wettbewerb ausgeschrieben, um den offiziellen Kuchen des IEC zu kreieren. 
Ziel ist, mit der siegreichen Kreation ein Andenken an den Kongress zu schaffen. 
Der Wettbewerb war offen für Beiträge, die überwiegend Zutaten aus der Bibel 
enthalten. Zum Wettbewerb konnten Kuchen eingereicht werden, deren prägender 
Geschmack durch die Rohstoffe vorgegeben ist, die auch in der Bibel vorkommen. 
Für die eingereichten Kuchen durften nur natürliche Zutaten verwendet werden. 
In der ersten Runde wurden sechzehn Kuchen von der Jury, der auch Kornél Fábry 
angehörte, verkostet. Der Generalsekretär des IEC bewertete die Kuchen nach 
kirchlichen Kriterien und natürlich nach der Harmonie der Geschmacksnoten. 
Zu den Fachjuroren gehörten Szilvia Pass, die Initiatorin Éva Vojtek, außer ihnen 
vergaben  József Auguszt, Pál Sulyán jr. und Balázs Erdélyi die Punkte. Die Jury hatte 
es nicht leicht, denn jeder der Kuchen im Finale war wirklich eine Besonderheit.

Der siegreiche Kuchen wurde von Konditormeister Zsolt Karl kreiert, der 
ungarische Backtraditionen mit Zutaten aus der Bibel kombinierte. Mit 
Unterstützung des Nationalen Kooperationsfonds werden ungarische 
Konditoren auch die „IEC-Kuchen” für fast 1.300 Erstkommunionskinder zum 
Eröffnungsgottesdienst des Kongresses backen. Der obsiegende, offizielle Kuchen 
des Kongresses kann ab dem 3. September in vielen Bäckereien im ganzen Land 
probiert werden.
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Sonderbriefmarke

Die Magyar Posta Zrt. grüßt den 52. Internationalen Eucharistischen Kongress in 
Budapest mit der Ausgabe von Sonderbriefmarken. 

Der Briefmarkenblock wurde vom Grafiker István Weisenburger entworfen und 
bei der Druckerei ANY Biztonsági Nyomda Nyrt. mit einer Auflage von 50.000 
Basisbriefmarken und 10.000 Sondermarkenmit goldfarbenem Druck hergestellt. 
Die beiden Stempelblöcke sind auch mit einem exklusiven Stempelset erhältlich. Das 
Emblem auf den fortlaufend nummerierten Gedenkmarkenblöcken, die Handfläche 
mit dem Heiligen Kreuz, symbolisiert die Liebe Gottes zu den Menschen. Die kleinen 
Hände, die sich nach dem Heiligen Kreuz ausstrecken, stehen für die Menschen, 
die sich nach dieser Liebe sehnen. Das große Herz hinter der Hand verkörpert die 
Liebe füreinander. Das Logo des Kongresses ist das Hauptmotiv des Ersttagsbriefs 
und des Stempels. Das exklusive Stempelset umfasst eine Basisversion des Blocks 
mit schwarzer Nummerierung und eine Sonderversion mit roter Nummerierung 
und goldener Farbe. Die Sonderbriefmarke ist bei Filaposta, philatelistischen 
Fachdiensten, bestimmten Postämtern und über www.posta.hu erhältlich.

Datum der Ausgabe der Briefmarkenblöcke und des Briefmarkensatzes: 
1. September 2021.
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Die IEC-Freiwilligen helfen überall!

 DasProgrammder IEC2020-Freiwilligenträgt mit mehr als 2500 ehrenamtlichen 
Helfern zum Erfolg des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses bei.
Viele der IEC-Freiwilligen halfen als “Büroengel” während der Vorbereitungszeit. 
Einige übernahmen Übersetzungen der Mini-Filmreihe für das Weltereignis, 
andere brachten ihr Fachwissen in die Arbeit der Finanzabteilung ein, wieder 
andere engagierten sich im Bereich der Logistik.

Diese Aufgaben wurden im Hintergrund durchgeführt, doch die Gäste 
der Veranstaltung können nun unsere Freiwilligen persönlich an allen 
Veranstaltungsorten des Kongresses treffen, vor allem auf dem Heldenplatz, 
dem Kossuth Lajos tér und auf dem Messegelände der Hungexpo sowie an 
Informationspunkten und Missionsbühnenin der ganzen Stadt.

Unsere geschulten Freiwilligen spielen nicht nur eine aktive Rolle bei der 
Informationder Interessenten und der Führung von Besuchern und Pilger an 
den Schauplätzen des Kongresses, sie unterstützen auch die Organisatoren 
im Hintergrund, damit die Besucher des 52. Internationalen Eucharistischen 
Kongresses mit einem unvergesslichen Erlebnis nach Hause zurückkehren können.

Zögern Sie nicht und wenden Sie sich an unsere IEC-Freiwilligen, sie werden 
Ihnen bei allen Fragen weiterhelfen können!
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Unsere Botschafter

Der 52. Internationale Eucharistische Kongress und sein Freiwilligen-Programm 
werden von bekannten und angesehenen Persönlichkeiten propagiert und 
unterstützt. Die Botschafter ermutigen alle zur Teilnahme am Weltereignis, an der 
gemeinsamen Feier des in der Eucharistie anwesenden Jesus.

Levente Csender 
mit dem Attila-József-Preis ausgezeichneter Schriftsteller, Pädagoge. 
Er veröffentlicht in mehreren ungarischen und internationalen 
Fachzeitschriften. Sein neuestes Werk ist das Kräuterbuch von 
Csaba Böjte, das den Lesern mit „Munition” für ein glückliches, 
ausgeglichenes Leben ausstattet. Neben seiner schriftstellerischen 
Tätigkeit unterrichtet er Ungarisch an einer Sekundarschule und 
setzt sich leidenschaftlich für die Förderung von Talenten ein. Für 

ihn bedeutet Freiwilligenarbeit: „Wenn ich den Willen, die Liebe und das Wissen 
habe, das ich mit anderen teilen kann und ihnen damit helfe, sollte ich es tun.”

Gyöngyi Dani 
Paraolympionikin und Ungarns erste Weltmeisterin in der 
Frauen-Fechtmannschaft. Ihr Weg auf das Treppchen war voller 
Herausforderungen, doch mit Gottes Hilfe überwand sie alle 
Hindernisse. Gyöngyi meint: „Freiwilligenarbeit ist zu jeder Zeit 
wichtig, nicht nur für die Menschen und Organisationen, die 
Freiwillige einsetzen, sondern auch für den Einzelnen, der sich 

ehrenamtlich engagiert. Ehrenamtliches Engagement ist notwendig, damit sich 
die Gesellschaft entwickeln und fortschreiten kann und damit sich das Leben des 
Einzelnen erfüllt und er sich als Mensch fühlen kann. Mich macht es glücklich, 
ehrenamtlich zu arbeiten und anderen zu helfen, ich fühle mich dadurch als ein 
besserer Mensch.”

Gergő Dánielfy
trat im Alter von 15 Jahren in der Megasztár-Talentshow auf, das 
Publikum konnte ihn auch live bei X-Faktor sehen und er schaffte 
es bis ins Superfinale der 2018er Serie der Show “Dal” (Das Lied). 
Er studierte Schauspielkunst an der Universität Kaposvár und 
schreibt Lieder mit seiner eigenen Band Gergő Dánielfy und die 
Reisenden. Glaube und Vertrauen sind für sein Handeln und seine 

Gefühle sehr wichtig. „Ich wurde gläubig, als meine Großmutter starb, denn ich 
vertraute darauf, dass sie so bei mir bleibt. Und ich vertraue auch darauf, dass 
immer jemand bei mir ist, der meine Hand hält und mir hilft.”
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Luca Ekler: 
Paraolympionikin, Weltrekordhalterin und Weltmeisterin im 
Weitsprung, MSC-Studentin der Fachrichtung Sportmanagement an 
der Universität für Körpererziehung. Bei den Sommer-Paralympics 
2021 in Tokio wird sie in drei Disziplinen antreten. Sie sagt, dass sie 
es ihrer Familie, ihren Freunden, ihrem sportlichen Hintergrund und 
ihrem Glauben zu verdanken habe, dass sie in der Lage war, voll und 

ganz zu akzeptieren, dass sie aufgrund einer Behinderung, die auf einen Schlaganfall 
in der Kindheit zurückzuführen ist, ein wenig anders ist als der Durchschnitt der 
Zwanzigjährigen. „Ich habe einfach das Gefühl, dass Gott eine Bestimmung für mich 
hatte. Ich kann mehr Menschen helfen, indem ich mein Leben als behinderter Mensch 
lebe und vielleicht ein Vorbild für andere bin.”

Réka Fodor
fiel, als sie er 12 Jahre alt war, die Autobiographie von Albert 
Schweitzer in die Hände und sie beschloss, Missionsärztin zu 
werden. Nach mehreren Anläufen gelangte sie schließlich nach 
Afrika, wo sie bis heute ihren Dienst verrichtet. In der Zwischenzeit 
schrieb sie mit ihrem Mann das Buch Afréka und gründete die 
Afréika-Stiftung. Sie gesteht: „Damit sich ehrenamtliche Arbeit 

wirklich gut anfühlt und nicht aus egoistischen Gründen getan wird, erfordert sie 
ständige Selbstbeobachtung. Es ist wichtig zu wissen, für wen man sich ehrenamtlich 
engagiert: Für sich selbst oder zu Ehren Gottes.”

Erika Miklósa 
ist eine der gefragtesten Opernsängerinnen im Fach Koloratursopran. 
„Ich bin römisch-katholisch, so bin ich erzogen worden. Der Glaube 
war und wird immer sehr wichtig in meinem Leben sein. Wenn man 
keinen Glauben hat, verliert man den Boden unter den Füßen, seine 
Bezugspunkte. Der Glaube ist mein „Rückgrat”. Neben ihrer Familie 
und ihrer Arbeit nimmt sie sich immer Zeit, sich ehrenamtlich 

für eine Sache, eine Gemeinschaft zu engagieren, daher verstand es sich für sie von 
selbst, die Rolle als ehrenamtliche Botschafterin für den Kongress zu übernehmen.

Lajos Mocsai 
war ehemaliger Kapitän der ungarischen Handballnational-
mannschaft der Männer, Rektor der Universität für Körpererziehung. 
Er war zwanzigmal Nationalspieler, bevor er sich für eine Laufbahn 
als Trainer entschied. Sein Entschluss als Kind, etwas Herausragendes 
zu leisten, wurde später zu einem inneren Drang und er bewarb sich 
an der Universität für Körpererziehung. Nach seinem Abschluss 

wurde er für die Handball-Nationalmannschaft ausgewählt, aber er blieb auch später an 
der Sporttheorie, der Erziehung undam Training interessiert. Während seines Univer-
sitätsstudiums und seiner Laufbahn als Profisportler konzentrierte er sich nicht auf 
sein Glaubensleben, doch später baute er seinen Glauben wieder auf, den er dann bei 
der Arbeit praktizierte. „Vor den Wettkämpfen ging ich mit meinen Teamkameraden 
in die Kirche In diesem Kraftraum fanden unsere Seelen die Unterstützung, Krisen zu 
überstehen.”
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István Kuzmányi 
ist Diakon, der einen Verlag, ein katholisches Online-Nachrichtenportal 
und eine Wochenzeitung betreibt und auch Familienvater ist. Er sagt, 
Gott habe ihm diesen Weg vorgegeben, eine Aufgabe und Rolle sei aus 
der anderen entstanden, wie eine Blume, die in allen Bereichen des 
Lebens aufblüht und sich entwickelt. Für ihn ist es sehr wichtig, dass 
er das alles nur mit seiner Frau und seiner Familie an seiner Seite gut 
machen kann, die ihn in allem unterstützen. Zur Freiwilligenarbeit 

sagt er: „Eines der wesentlichen Elemente der Freiwilligenarbeit ist die Selbstlosigkeit, 
wenn wir also ehrenamtliche Arbeit, Freiwilligendienst leisten,dann versuchen wir, 
ganz gleich, ob wir Initiatoren oder Teilnehmer sind, Gottes Liebe in unserem Leben 
widerzuspiegeln, unabhängig davon, ob wir näher bei Gott oder weiter weg von Gott 
sind, ob wir es wissen oder nicht.”

Gabi Tóth 
Sängerin, Teilnehmerin bei Megastar 2005, Finalistin bei der 
Talentshow A Dal 2012, eine der Mentorinnen von X-Faktor von 
2013 bis 2016, Teilnehmerin von A Dal 2017. Es ist ihr wichtig, 
den Glauben anderer zu respektieren, und sie äußert, dass wir 
mutig sein und unsere Religion ausüben sollten – natürlich bringt 
sie das ihrer eineinhalb Jahre alten Tochter Hannaróza bei. „Ich 
versuche immer, etwas zu tun, wo ich die größte Notwendigkeit 

spüre. Und in diesen schwierigen Zeiten braucht jeder den Glauben, die Reinheit 
und den Zuspruch, also ist es keine Frage, dass ich mich freiwillig für eine so 
wichtige Veranstaltung zur Verfügung stelle.”

Márton Tóth
23-jähriger Student, der seit seinem 10. Lebensjahr Pfadfinder 
ist und jetzt als Kommunikationsmanager dafür sorgt, dass 
so viele Pfadfinder wie möglich als Freiwillige am Kongress 
teilnehmen. Er studiert Ungarische Geschichte an der Universität 
ELTE und möchte Lehrer werden.  ,,Der Schlüssel zu meiner 
Freiwilligenarbeit ist ist Präsenz. Für mich ist es nicht wichtig, eine 
Aufgabe schnell zu erledigen und dann weiter zu eilen, sondern so 

lange da zu sein, wie ich gebraucht werde. Für mich bedeutet Freiwilligenarbeit, 
dass ich meine Zeit und Energie einem anderen Menschen zur Verfügung stelle”.

Gergő Baricz 
ist ein in Siebenbürgen geborener Musiker und Songwriter, 
der 2011 den dritten Platz in einer Fernseh-Talentshow belegte. 
Damals wurde das Land auf seine vielfältigen Talente aufmerksam 
und er wurde zum Vorbild für viele junge Menschen. Der 
gebürtige Borzonter aus dem Kreis Harghita grüßt seinen Vater 
und die älteren Männer seiner Dorfgemeinschaft noch immer mit 
einem „Gelobt sei Jesus Christus!”. Der Musiker sagt: „Die Welt 

funktioniert nicht zufällig und auf alles gibt es Antworten, in denen Gott selbst 
erscheint. Weil ich an seine Existenz glaube, halte ich mich, wenn ich die Dinge 
nicht rational erklären kann, an den Glauben.”
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Csaba Böjte 
wurde als Laie zum Automechaniker ausgebildet, arbeitete in 
Harghita auch als Bergmann. Sein Vater, ein Dichter, wurde vom 
kommunistischen Regime wegen eines von ihm geschriebenen 
Gedichts inhaftiert und gefoltert. Kurz nach seiner Entlassung 
starb der Vater, ein Verlust, der Csaba Böjtes Leben veränderte. 
Er trat heimlich in den Franziskanerorden ein und wurde 1989 

zum Priester geweiht. Er wurde nach Deva geschickt, wo er in einem leerstehenden 
Kloster ein Heim für Straßenkinder gründete. Bruder Csaba meint: „Wir alle sind mit 
einer Bestimmung geboren, und es ist wichtig, unsere Werte und Fähigkeiten in der 
Welt einzusetzen.”

András Csókay 
wollte ursprünglich Ingenieur werden, wurde dann aber 
Neurochirurg. Mehrere neue chirurgische Verfahren sind mit seinem 
Namen verbunden. Während seines Urlaubs leistet er Dienst in einer 
medizinischen Mission in Nigeria. Er leitete das internationale Team, 
das in einem Krankenhaus in Dhaka erfolgreich ein siamesisches 
Zwillingspaar trennte. Er glaubt, dass Gott derjenige ist, der führt und 

heilt. „Genauso wie ich den Tod meines Sohnes nicht allein mit menschlicher Kraft 
hätte bewältigen können. Aber Gott hat mir mystische Erfahrungen geschenkt, die mir 
Trost gebracht haben, und ich weiß, dass ich mein Kind bei der Auferstehung in die 
Arme schließen werde. Ich stand mit der Urne in den Händen, als ich hörte, fühlte, wie 
das Kind sagte:„Beruhige dich, Papa, ich bin in die Arme von Jesus gefallen”.

Attila Dolhai 
zeigte sein Talent und seine Leidenschaft für Musik schon früh, in 
seiner Kindheit. Nach dem Abschluss am beruflichen Gymnasium 
für Postverkehr absolvierte er noch die Lehrerbildungsanstalt in 
Zsámbék. Er trat in einer Fernseh-Talentshow auf und war Student 
im zweiten Jahr an der Universität für Theater- und Filmkunst, als 
er die Titelrolle im Musical Mozart! erhielt. Der Künstler verbarg 

seinen Glauben nie und ist auch schon mit einer Gitarre bei Messen aufgetreten. 
Er glaubt: „Unser Musizieren kann auch Nicht-Christen öffnen, die Botschaft der 
Lieder zu hören und von Gottes Liebe berührt zu werden.”

Anna Kubik 
erlangte 1977 durch den Fernsehwettbewerb Wer weiß was? nationale 
Bekanntheit. Am Vorabend der Wende geriet sie im Advent 1989 
mit ihrem Auftritt in der Sendung Hargitán ins Blickfeld der 
Öffentlichkeit. Das Publikum belohnte die Aufführung mit einer 
halben Stunde Applaus. Die Schauspieler verbeugten sich nicht, 
sie protestierten gegen die Verhältnisse in Ceaușescus Rumänien, 

das dem Autor, András Sütő, die Teilnahme an der Premiere verweigerte. Die 
Schauspielerin glaubt, dass wir begonnen haben, außerhalb der Gesetze zu leben. 
„Wir sollten uns endlich von der Vorstellung lösen, dass man alles kontrollieren 
kann. Die Natur lässt sich nicht unterjochen, wir können, wenn wir uns auf der Welt 
umschauen, die Folgen unseres Handelns, unseres Egoismus sehen.“
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János Lackfi 
ein erwachsener Konvertit, der seinen Glauben während seiner 
Verlobung fand und dieser Glaube durchdringt seither seine Kunst. 
Er sieht die Literatur als ein Feld des Dialogs. Seine Schriften spiegeln 
vor allem seine eigene Gotteserfahrung wider. In seinem Gedicht 
“Gottessucher” formuliert er:  „Auch ich jage / Gott mehr und mehr, 
/ er poltert mir nach, / versteckt sich in der Leere. / Versteckt sich im 

Dasein, / im Zirpen der Grillen, / manchmal lässt er /sich herausfischen. // Wenn ich 
/meineFaust balle,/ planscht er im Wasser, nimmt mein Geheimnis mit sich. // Aber 
wenn ich /meine Augen schließe,ist er da, / ich muss ihn nur zum Bleiben / bewegen...”

Mária Petrás 
ist nicht nur eine hervorragende Volksliedsängerin, sondern 
auch ein begnadete Töpferin. Sie wurde in Diószén in der Region 
Westmoldau geboren. Ihre Arbeiten zeigen in der Regel Motive, die 
mit ihrem Glauben und ihrer Religion verbunden sind. Zu ihrem 
Glaubensagt sie: „In der Welt, in der ich geboren wurde, begann und 
endete der Tag mit der Gebetsglocke. Der Reichtum einer Familie 

lag bei acht bis zehn oder zwölf Kindern. Vom Fünfjährigen bis zum Ältesten spielte 
jeder eine unverzichtbare Rolle. (...) Sie kannten die Ordnung der Welt, weil sie sich 
von der Sonne, dem Mond, den Sternen, dem Wetter und ihrem tiefen Glauben leiten 
ließen. (...) Es ist ihr Bild, das ich der Welt als Beispiel präsentieren möchte.”

Sena Dagadu 
Die Magie, die die Sängerin der Band Irie Maffia umgibt, existiert 
nicht nur auf der Bühne. Sie möchte Freude, Vitalität und wertvolle 
Inhalte vermitteln, sie liebt es zu heilen, deshalb macht sie Musik. 
Sie spielte die Maria in der diesjährigen Fernseh-Superproduktion 
zu Ostern „Die Passion”. Ihre Beziehung zu Gott und zur Religion 
begann schon im Vorschulalter, in Ghana besuchte sie durchgehend 

katholische Einrichtungen. Sena: “Die Suche nach Gott oder die Suche nach etwas, 
an das man glauben kann, ist es, was uns alle verbindet. Unabhängig von unserer 
Hautfarbe, unserer Kultur, unserem Familienstand oder unserer Lebenssituation 
wird uns dieses Band immer als menschliche Wesenverbinden. Und es verbindet uns 
auch mit den himmlischen Wesen.”

Ági Szalóki 
ist Sängerin und seit ihrer Kindheit von Musik und Gesang 
umgeben. Schon früh erfuhr sie, dass Musik einen sehr starken 
Einfluss auf unsere Emotionen hat und uns in transzendente 
Dimensionen führen kann. Die Sängerin ist nicht nur für ihre Musik 
bekannt, sondern auch für ihre Bereitschaft, Unterprivilegierten 
und Menschen in Schwierigkeiten zu helfen. Sie glaubt, dass 

eine fürsorgliche Haltung etwas ist, das jedem von Geburt an innewohnt, doch 
sie hat auch einen entsprechenden familiären Hintergrund, da ihre Eltern und ihr 
Pflegevater im sozialen Bereich tätig waren. „Ich war immer gläubig, ich habe Gott 
nie verleugnet und er hat meine Hand nie losgelassen.” 



36

Róbert Szikora 
war bereits ein bekannter Name, als er das Gymnasium abschloss. 
Fast ein Jahrzehnt lang spielte er in der Gruppe Hungária, 1982 
gründete er die Band R-GO, die auch heute noch sehr beliebt ist. 
Róbert Szikora sagt, dass er fünf Tage – von der Geburt bis zu 
seiner Taufe – ohne Jesus Christus verbracht hat, und seitdem ist 
Gott zu einem Teil seines Lebens geworden. Bei einer Ermutigung 

sagte er: „Wenn ihr im Leben in eine schwierige Lage geraten hat, dann werdet 
ihr darauf kommen, dass das Gebet sehr wichtig ist. Es ist ein Aufschrei. So wie 
Jesus Christus am Kreuz geschrien hat. Ich war schon in so einer sehr schwierigen 
Situation. Dann kann man nur sagen: “Hilf mir!” Man kann sozusagen Christus 
anschreien. “Mein ganzes Leben habe ich dir geweiht, nun hilf mir. Jetzt brauche 
ich deine Hilfe”. Das mag sehr grob gesagt sein, doch der Vater versteht das in 
Christus.”
 

Csaba Pindroch 
legte sein Abitur im Franziskanergymnasium Temesvári Pelbárt 
ab und absolvierte anschließend das Schauspielstudium an 
der Universität für Theater- und Filmkunst. Nach zahlreichen 
Theaterauftritten erlangte er mit der Filmkomödie Valami 
Amerika nationale Anerkennung. Er spielte auch am Budapester 
Kammertheater, am Vígszínház und am Thália-Theater. In einem 

Gespräch sagte er: “Ich folge der Lehre, dass man demjenigen, der um bittet, etwas 
geben soll, denn das ist wie wenn man Jesus etwas gibt. Wenn ich gebe oder helfe, 
sehe ich einen Mitmenschen. Alles im Leben befindet sich in einem Kreislauf. 
Helfen geschieht im Kreis. Wenn ich jemandem helfe, wird er jemandem helfen, 
das ist die Ordnung des Lebens. Wenn ich zu jemandem gemein bin, lässt er es an 
anderen aus. (...) Dieser Zyklus ist das Werk der Vorsehung, denn Gott ist der Vater 
von uns allen, wir Menschen sind durch die Liebe miteinander verbunden.”

Diána Ürge-Vorsatz 
hat eine besondere Berufung: Sie hat an der Eötvös Loránd 
Universität Physik mit dem Schwerpunkt Astrophysik studiert und 
1996 an der Universität von Kalifornien in Umweltwissenschaften 
promoviert. Sie ist Professorin für Umweltstudien an der 
Zentraleuropäischen Universität in Budapest und ist seit 2002 an 
der Arbeit des Zwischenstaatlichen Ausschusses der Vereinten 

Nationen für Klimaänderungen beteiligt. Die Arbeit des Gremiums wurde mit dem 
Friedensnobelpreis 2007 gewürdigt. “Wenn Sie die Welt aus einer wirtschaftlich-
betriebswirtschaftlichen Perspektive betrachten, ist das Einzige, was Sie interessiert, 
wie Ihr Unternehmen den größten Gewinn erzielen und finanziell profitieren kann. 
Ein Politiker, selbst der bestgesinnte, denkt nur in Kategorien einer vierjährigen 
Amtszeit. (...) Aber wenn Sie wahrhaft gläubig sind, verstehen Sie die großartige 
Aufgabe, für die Zukunft verantwortlich zu sein. Nicht nur man selbst ist wichtig, 
sondern auch die anderen Menschen, die nach uns kommen werden und auch die 
geschaffene Umwelt.”
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Vereint für den Kongress

Das Soziale Komitee des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses wurde 2017 
gebildet und setzt sich aus Wissenschaftlern, Künstlern, Akteuren aus Wirtschaft und 
Politik zusammen. Den Vorsitz hat der Präsident János Áder inne. Das Komitee wird 
dazu beitragen, die Gesellschaft als Ganzes über das Weltereignis zu erreichen. Die 
Mitglieder des Gremiums sind sich einig, dass nicht nur Budapest und die Erzdiözese 
Esztergom-Budapest, sondern auch Ungarn als Ganzes durch die Ausrichtung des 
Kongresses eine große Chance erhalten hat.

Laut Kardinal Péter Erdő, Erzbischof von Esztergom und Budapest, ist es wichtig, 
dass während der Vorbereitung und der Woche des Kongresses neben den religiösen 
Programmen auch hochwertige wissenschaftliche, künstlerische und kulturelle 
Veranstaltungen stattfinden. Der Erzbischof sagte, dies würde zeigen, dass unser 
Glaube unser ganzes Leben beeinflusst und es schöner und wertvoller macht.

Das Soziale Komitee besteht unter anderem aus bedeutenden Persönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens aus den Bereichen Wissenschaft, Kultur, Wirtschaft, Medien 
und dem Bürgermeister von Budapest, die ihre Ideen darüber austauschten, 
wie sie in ihren jeweiligen Bereichen zur Vorbereitung und Organisation des 
Weltereignisses beitragen können. Zu den besprochenen Themen gehörte unter 
anderem, wie man Ungarn, Budapest und die ungarische Kultur auf eine Weise 
präsentieren kann, die dem Weltereignis würdig ist.
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Theologisches Symposium

Für die Tage direkt vor dem Kongress bereiten das 
Generalsekretariat und das Theologische Komitee ein 
theologisches Symposium vor, damit man sich theologisch 
und seelsorgerisch in das Thema vertiefen kann. An der 
Veranstaltung nehmen hervorragende Wissenschaftler 
vom In- und Ausland teil. Sie findet im Szent Adalbert 
Központ statt. Die wissenschaftlichen Vorträge werden 
in englischer, ungarischer und
italienischer Sprache gehalten. Internationale Referenten 
sind unter anderem der derzeitige Großmeister des 
Dominikanerordens, Gerard Francisco Timoner, und 

der byzantinisch-apostolische Exarch von Griechenland, Manuel Nin i Güell.  Lajos 
Dolhai, Rektor der Theologischen Hochschule in Eger und Präsident  des Theologischen 
Komitees des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses wird einen Vortrag 
halten, und wir werden auch den Pastoralpräsidenten der Synode der Evangelischen 
Kirche von Ungarn, Károly Hafenscher, hören. Das Mittag- und Abendessen wird 
im Primatenkeller (Prímás pince) serviert, der sich unter dem Basilikahügel befindet. 
Die Teilnehmer des Symposiums werden jeden Tag eine gemeinsame Heilige Messe 
feiern und Freitag wird gemeinsam das Morgengebet gebetet.  Am Donnerstagabend 
werden die Teilnehmer zu einem Abendessen mit Weinverkostung erwartet.

Konzert Jüdisch-christlicher Dialog 

09.04.2021, 21:00
Synagoge in der Dohány utca

Die Hauptbotschaft des Konzerts ist der Dialog zwischen den beiden Religionen 
und die Tatsache, dass die Veranstaltung in der größten Synagoge Europas, der 
Synagoge in der Dohány utca, stattfinden wird, ist ein klares Symbol dafür. Der 
herausragende Veranstaltungsort und die Persönlichkeiten der Mitwirkenden 
garantieren ein hochwertiges Programm am Vorabend des Kongresses.

Mitwirkende: László Fekete, derzeitiger Oberkantor der Budapester Synagoge, Péter 
Dobszay, Kantor, Dániel Rudas, Kantor, András Virágh, Orgel, Solti Kammerorchester, 
ETUNAM Gemischter Chor, Albertfalvaer Sektion der Budapester Singschule.
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Die wichtigsten Veranstaltungsorte des Kongresses
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Programme des 52. Internationalen Eucharistischen  
Kongresses

5. September
Sonntag

Tag der Freude

6. September
Montag

Tag der Güte

7. September
Dienstag
Tag des 

Friedens

8. September
Mittwoch

Tag der Geduld

9. September 
Donnerstag

Tag der Hoffnung

10. September
Freitag

Tag des Glaubens

11. September
Samstag

Tag der Treue

12. September
Sonntag

Tag der Liebe

07:00–08:45 ANKUNFT IN HUNGEXPO ANKUNFT IN HUNGEXPO

Einlassung08:45–09:30 MORGENLOB MORGENLOB MORGENLOB
TAG DER 

KATECHETEN 
von 9 bis 15 Uhr

Vorprogramm

09:30–10:00
KATECHESE KATECHESE KATECHESE

10:00–10:30

FAMILIENTAG 
auf der 

Margaretheninsel

10:30–11:00 ZEUGNIS ZEUGNIS ZEUGNIS

11:00–11:30 PAUSE PAUSE

11:30–12:00 HEILIGE 
MESSE

HEILIGE 
MESSE

FAKULTATIVE 
PROGRAMME HEILIGE MESSE HEILIGE MESSE

STATIO ORBIS FEIERLICHE 
ABSCHLUSSMESE MIT 

PAPST FRANZISKUS
(Heldenplatz / Hősök tere)

12:00–12:30

12:30–13:00
Einlassung

MITTAGSPAUSE MITTAGSPAUSE
13:00–13:30

13:30–14:00

Vorprogramm14:00–14:30
Einlassung

14:30–15:00
FAKULTATIVE PROGRAMME FAKULTATIVE PROGRAMME

15:00–15:30 FEIERLICHE 
ERÖFFNUNG

Vorprogramm
15:30–16:00

16:00–16:30 HEILIGE 
MESSE MIT 

ERSTKOMMUNION 
(Heldenplatz / 

Hősök tere)

BYZANTINISCHE 
GÖTTLICHE 

LITURGIE
 (St. Stephansbasilika)16:30–17:00

17:00–17:30
HEILIGE 

MESSEN IN DEN 
PFARRGEMEINDEN

ab 17 Uhr

HEILIGE MESSE
(Kossuth Platz)

und 

EUCHARISTISCHE 
PROZESSION MIT 

KERZEN

Hauptzeremoniar: 
Kardinal Péter Erdő

17:30–18:00
Öffnung 
der Tore, 
Einlass

18:00–18:30 Mission in 
Afrika

(St.
Stephans-
basilika)

18:30–19:00 Einstimmung

19:00–19:30
Konzert des 
St.-Efrém-
Männer-

chors 
(Pesti 

Vigadó)

ANBETUNG IN 
DEN GEMEINDEN, 

MÖGLICHKEIT 
ZUR BEICHTE

(St. Stephansbasilika)

ÁKOS-
KONZERT, 
JUGEND- 
ABEND 

FORRÁSPONT
(Papp László 

Budapest 
Sportaréna)

19:30–20:00

Konzert 
des Csík-

Orchesters  
(Erkel 

Színház)

Konzert des 
Chors des 
Moskauer 

Patriarchats
(Musik-

Akademie)

20:00–20:30
Konzert des 

100-köpfigen 
Zigeunerorchesters

(Erkel Színház)

Eucharistische 
Symphonie

(Musik-
Akademie)

20:30–21:00

21:00–21:30 ABSCHLUSSSEGEN 
AM HELDENPLATZ

21:30–22:00

22:00–22:30
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Programme des 52. Internationalen Eucharistischen  
Kongresses

5. September
Sonntag

Tag der Freude

6. September
Montag

Tag der Güte

7. September
Dienstag
Tag des 

Friedens

8. September
Mittwoch

Tag der Geduld

9. September 
Donnerstag

Tag der Hoffnung

10. September
Freitag

Tag des Glaubens

11. September
Samstag

Tag der Treue

12. September
Sonntag

Tag der Liebe

07:00–08:45 ANKUNFT IN HUNGEXPO ANKUNFT IN HUNGEXPO

Einlassung08:45–09:30 MORGENLOB MORGENLOB MORGENLOB
TAG DER 

KATECHETEN 
von 9 bis 15 Uhr

Vorprogramm

09:30–10:00
KATECHESE KATECHESE KATECHESE

10:00–10:30

FAMILIENTAG 
auf der 

Margaretheninsel

10:30–11:00 ZEUGNIS ZEUGNIS ZEUGNIS

11:00–11:30 PAUSE PAUSE

11:30–12:00 HEILIGE 
MESSE

HEILIGE 
MESSE

FAKULTATIVE 
PROGRAMME HEILIGE MESSE HEILIGE MESSE

STATIO ORBIS FEIERLICHE 
ABSCHLUSSMESE MIT 

PAPST FRANZISKUS
(Heldenplatz / Hősök tere)

12:00–12:30

12:30–13:00
Einlassung

MITTAGSPAUSE MITTAGSPAUSE
13:00–13:30

13:30–14:00

Vorprogramm14:00–14:30
Einlassung

14:30–15:00
FAKULTATIVE PROGRAMME FAKULTATIVE PROGRAMME

15:00–15:30 FEIERLICHE 
ERÖFFNUNG

Vorprogramm
15:30–16:00

16:00–16:30 HEILIGE 
MESSE MIT 

ERSTKOMMUNION 
(Heldenplatz / 

Hősök tere)

BYZANTINISCHE 
GÖTTLICHE 

LITURGIE
 (St. Stephansbasilika)16:30–17:00

17:00–17:30
HEILIGE 

MESSEN IN DEN 
PFARRGEMEINDEN

ab 17 Uhr

HEILIGE MESSE
(Kossuth Platz)

und 

EUCHARISTISCHE 
PROZESSION MIT 

KERZEN

Hauptzeremoniar: 
Kardinal Péter Erdő

17:30–18:00
Öffnung 
der Tore, 
Einlass

18:00–18:30 Mission in 
Afrika

(St.
Stephans-
basilika)

18:30–19:00 Einstimmung

19:00–19:30
Konzert des 
St.-Efrém-
Männer-

chors 
(Pesti 

Vigadó)

ANBETUNG IN 
DEN GEMEINDEN, 

MÖGLICHKEIT 
ZUR BEICHTE

(St. Stephansbasilika)

ÁKOS-
KONZERT, 
JUGEND- 
ABEND 

FORRÁSPONT
(Papp László 

Budapest 
Sportaréna)

19:30–20:00

Konzert 
des Csík-

Orchesters  
(Erkel 

Színház)

Konzert des 
Chors des 
Moskauer 

Patriarchats
(Musik-

Akademie)

20:00–20:30
Konzert des 

100-köpfigen 
Zigeunerorchesters

(Erkel Színház)

Eucharistische 
Symphonie

(Musik-
Akademie)

20:30–21:00

21:00–21:30 ABSCHLUSSSEGEN 
AM HELDENPLATZ

21:30–22:00

22:00–22:30
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Feierliche Eröffnung und Heilige Messe mit 
Erstkommunion
Sonntag, 5. September 2021
Heldenplatz

Der 52. Internationale Eucharistische Kongress wird am 5. September 2021 mit 
einer großen Eröffnungsfeier mit Musik und Tanz eröffnet. 
Eine Besonderheit der Veranstaltung ist, dass es nach 83 Jahren möglich sein 
wird, auf dem Eucharistischen Weltkongress die Erstkommunion zu feiern. Mehr 
als 1200 Kinder werden zum ersten Mal die Eucharistie empfangen. Es ist auch 
die Eröffnungsmesse des Veni Sancte, der Schuljahreseröffnung der katholischen 
Schulen.

Programm
12:30 Öffnung der Pforten 
13:30 Vorprogramm
15:00 Eröffnungsprogramm: Ungarn, das Marienland 
16:00 Heilige Eröffnungsmesse mit Erstkommunion

Hauptzeremoniar wird Kardinal Angelo Bagnasco, 
Vorsitzender des Rates der Europäischen 
Bischofskonferenzen, sein.

Der Eröffnungsgottesdienst des Kongresses wird von einem Chor aus fast tausend 
Menschen und dem Weiner Leó Orchester gestaltet. 

Die Teilnehmer des Chors sind der Mädchenchor Jubilate& Laudate, der Knabenchor 
Exsultate und der gemischte Chor Cantate der Ungarischen Chorschule Kodály 
Zoltán, der Kinderchor der Pfarrei von Felsőkrisztinaváros, die Chorschule der 
Kathedrale von Vác und die Singschule St. Angela, der Chor der Schule Pannonia 
Sacra, die Kinderchöre der Esztergomer Mindszenty-Schule, der Szentendrer 
Schulen Szent András und Szent Lőrinc, der Erzbischöfliche Knabenchor von Eger, 
der Chor des Piaristengymnasiums in Vác, die Kinder des Don-Bosco-Chores der 
Universitätskirche und der Kinderchor Csillagfény von Szolnok.

Die Weiner Leó Katholische Schule für Musik und Musikerziehung verfügt über ein 
eigenes Orchester für Streicher und Bläser. Neben der Freude und der Erfahrung 
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des gemeinsamen Musizierens besteht das Hauptziel und die Aufgabe der Orchester 
darin, den Schülern zu helfen, die Schwierigkeiten des Orchesterspiels zu verstehen 
und dessen Praxis zu lernen. Das Repertoire des Orchesters umfasst Kleinodien der 
Musikliteratur aus allen Epochen. Das Orchester, das den Eröffnungsgottesdienst 
des Kongresses musikalisch umrahmt, setzt sich aus Streichern und Bläsern der 
Schule zusammen.

Ort, Zugang
Die Pilger, die sich zuvor registriert haben, erhalten ein gültiges Ticket für 
einen bestimmten Sektor, auf dem der Zugangspunkt und die vorgeschlagene 
Zugangsstrecke angegeben sind. Bitte beachten Sie die Beschreibungen und die 
ausgehängten Informationen undbitten Sie die Freiwilligen vor Ort um Hilfe!

Mitwirkende des Vorprogramms 

Gergely Rákász - Organist

Gergely Rákász gab sein erstes Konzert im Alter von 15 Jahren und war damit 
der jüngste Konzertorganist Ungarns. 2005 studierte und konzertierte er in den 
Vereinigten Staaten und bis 2020 gab er mehr als 1500 Konzerte in großen Städten 
in Ungarn, in Europa und Amerika. Seine einzigartige Interpretation verleiht der 
klassischen Musik eine jugendliche Energie. Er hat ein neues Genre geschaffen, 
indem er Zehntausenden von Menschen die klassische Musik und die Orgel mittels 
bildender Kunst, Tanz und Schauspiel nahebringt. Die Stiftung, die den Namen des 
Musikers trägt, organisiert regelmäßig Konzerte in ungarischen Siedlungen jenseits 
der Grenze, mit Weltstars wie dem Pianisten Gergely Bogányi, dem Jazzpianisten 
Péter Sárik sowie Misi Boros und Apor Szüts vomProgramm Virtuózok.

Heldenplatz
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Weiner Leó Bläserquintett

Die Katholische Musikschule und das Musikgymnasium Weiner Leó haben eine 
jahrhundertelange Tradition in der Ausbildung von Schülern nach der Kodály-
Methode, die den Schülernim pädagogischen Geist ihres Namensgebers von der 
frühen Kindheit bis zum jungen Erwachsenenalter die Liebe zur Musik vermittelt.
Im Jahr 2011 wurde die Einrichtung mit dem Príma-Primissima-Preis für ihre 
professionelle Arbeit ausgezeichnet. Die Schüler der Schule werden bei der 
Eröffnungsmesse ein klassisches Blechbläserquintett aufführen.

Mitwirkende Botschafter:
Róbert Szikora - Sänger, IEC-Botschafter
János Lackfi - Schriftsteller, Dichter, Literaturübersetzer, Redakteur, IEC-Botschafter
Gergő Baricz - Sänger, IEC-Botschafter

Mehr über die IEC-Botschafter erfahren Sie in unserem KapitelBotschafter.

Eröffnungsprogramm - Ungarn, das 
Marienland, 15:00

In diesem Programm, das die ungarischen und 
christlichen Traditionen des Karpatenbeckens 
vorstellt, sind die Bewohner der einzelnen Regionen, 
auch wenn sie unterschiedliche, eigene Trachten 
tragen, als Teil unserer traditionellen Kultur 

vertreten; unsere Tänze, Volkslieder und Volksmusik zeugen von der identischen 
Spiritualität und dem unverwechselbaren Habitus des ungarischen Volkes.

Das Grundkonzept des Programms besteht darin, die einzigartige Beziehung und die 
Wurzeln der ungarischen Ethnie, der Volkstradition und der christlichen Religion 
darzustellen. Die ungarische Identität, die Volkstraditionen und die Volksbräuche, die 
das Karpatenbecken verbinden, reichen bis in die Zeit vor dem Christentum zurück. 
Das einzigartige Zusammenspiel all dieser Elemente bildet die Grundlage für die 
komplexe und reiche christliche Kultur, die unsere 1000-jährige Geschichte prägte.

Neben unserer christlichen Religion sind es unsere Tänze, unsere Lieder, unsere Musik 
und unsere jahrtausendealte Kultur, in denen wir das Wunder der Zugehörigkeit 
zu einer Gemeinschaft und die Liebe, die alle Ungarn auf der Welt verbindet, 
amintensivsten erleben.

Regisseur: Csaba Káel; Choreographen: Zoltán Zsuráfszky und Zsuzsa Zs. Vince; 
Musikredakteur: László Gőz; Mitwirkende: Mária Petrás - Volkssängerin, IEC-
Botschafterin; Ungarisches Nationales Tanzensemble; Amateur- und Profi-
Tanzensembles aus Budapest und Umgebung; Kindergruppen aus Budapest und 
Szeged; Traditionelle Tanzgruppen
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Dolmetschen
Die Veranstaltung wird simultan in Ungarisch, Englisch, Deutsch, Italienisch, 
Französisch und Spanisch gedolmetscht. Die Verdolmetschung wird auf den 
entsprechenden Funkfrequenzen verfügbar sein, die auf der Rückseite des 
Programmheftes angegeben sind.

Gebärdensprachdolmetschen wird im barrierefreien Bereich zur Verfügung 
gestellt.

Liturgisches Heft
Das liturgische Heft enthält die Texte und Gesänge der Heiligen Messe, so dass Sie 
aktiv an den Gottesdiensten teilnehmen können. Das Heft ist in den sechs Sprachen 
des Kongresses auf der IEC2020 Mobile App verfügbar und kann von der Website 
www.iec2020.hu heruntergeladen werden. 

Heilige Kommunion 
Mit der Teilnahme von Hunderten von Kommunikanten bieten wirin allen 
Sektionen Möglichkeiten für die Kommunion. Die Kommunikanten werden von 
Freiwilligen mit weißen Fahnen begleitet.

Sicherheitsinformationen
Allgemeine Sicherheitshinweise finden Sie im Kapitel Sicherheitsvorschriften.

Erreichbarkeit, Parken
Aufgrund der erheblichen Verkehrsbeschränkungen empfehlen wir Ihnen, das 
Veranstaltungsgelände zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. 
Die Routen und Fahrpläne der öffentlichen Verkehrsmittel finden Sie auf den 
Websites der Betreiber und in den Verkehrsinformationen. Das Parken auf dem 
Veranstaltungsgelände ist nicht möglich.

Barrierefreier Zugang
Wir haben einen speziellen Bereich für Menschen mit Behinderungen reserviert, 
den man nach vorheriger Anmeldung betreten kann. 

Toiletten
Mobile Toiletten und barrierefreie mobile Toiletten sowie ein Gesundheitspunkt 
stehen in allen Sektoren der Veranstaltung zur Verfügung. Bitte achten Sie auf die 
Beschilderung!
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52. Internationaler Eucharistischer Kongress
6.-10. September 2021
Hungexpo, 1101 Budapest, Albertirsai út 10.

Die Vormittags- und frühen Nachmittagsprogramme des 52. Internationalen 
Eucharistischen Kongresses finden auf dem Gelände der Hungexpo statt. Jeden 
Morgen, von Montag bis Freitag, beginnt der Tag mit einem Gebetsgottesdienst, 
gefolgt von Katechesen von Kardinälen aus aller Welt. Anschließend werden die 
Zeugen über ihren Glauben und ihre Erfahrungen mit der Eucharistie sprechen. 
Jeden Tag findet eine gemeinsame Messe statt, mit Ausnahme des Mittwoch, an 
dem mehrere Budapester Kirchengemeinden gleichzeitig Messen in verschiedenen 
Sprachen feiern. Am Nachmittag können Sie zwischen vier fakultativen Programmen 
wählen. Das fünftägige Programm dient auch als eine Art geistliches Exerzitium, bei 
dem wir an den reichen geistlichen Schätzen der Weltkirche teilhaben können.
Während des Kongresses erwarten die Aussteller die Besucher auf dem Messegelände 
Hungexpo. Es wird eine Buchhandlung geöffnet sein, wo Publikationen der St.-
Stephans-Gesellschaft angeboten werden, außerdem stellen sich das Klosteramt, die 
Matthiaskirche und das orthodoxe Exarchat von Konstantinopel in Ungarn vor. Sie 
können Artefakte, Tokajer Weine, Honig und ungarische Salami kaufen und mehr 
über ungarische Produkte und Traditionen erfahren.

Was ist im Hungexpo-Ticket enthalten?
•	 Zugang zur Hungexpo (Armband, QR-Code)
•	 Tägliches Mittagessen auf dem Gelände der Hungexpo - nach vorheriger 

Online-Anmeldung
•	 Ticket der Budapester Verkehrsbetriebe (BKK). Pilger, die im Besitz eines 

mindestens drei Tage gültigen Passes sind, können zwischen dem 5. und 12. 
September gegen Vorlage ihres Armbands kostenlos mit den Verkehrsmitteln 
der BKK (außer Flughafenbus) fahren.

•	 Pilgerpaket

REGISTRIERUNG UND TICKETKONTROLLE

Pilger können am Empfangsgebäude an Tor I oder am Eingangszelt an Tor III 
das Gelände der Hungexpo betreten. Bitte bringen Sie Ihr Ticket und Ihren 
Personalausweis oder Reisepass zur Identitätskontrolle mit und halten Sie diese 
bei der Ankunft bereit.

Zugang für Online-Registranten
Entgegennahme des Armbands und des Pilgerpakets auf dem Szent István tér

Besucher, die sich bis zum 29. August online registriert haben, können ihre 
Registrierung vorab auf dem auf dem Szent István tér durch die Entgegennahme 
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des Armbands und des Pilgerpakets validieren, was den Eintritt auf das Gelände 
der Hungexpo beschleunigt.

Entgegennahme des Armbands und des Pilgerpakets auf dem Gelände der 
Hungexpo

Die anderen Besucher werden auf dem Gelände der Hungexpo einer Ausweis- 
und Ticketkontrolle unterzogen. Gegen Vorlage ihres QR-Codes können sie ihr 
Armband und ihr Pilgerpaket vor Ort abholen und das Veranstaltungsgelände am 
Tor I oder Tor III betreten.

ERREICHBARKEIT 

IEC-Shuttlebusse 
Hungexpo-Busrundfahrt 

Der Shuttle fährt zu Beginn und am 
Ende der Veranstaltung alle 6 Minuten 
und tagsüber alle 20 Minuten von der 
Haltestelle Expo tér ab und hält an den 
folgenden Haltestellen:

•	 Haltestelle Stadionok 
•	 Pillangó Straße
•	 Örs vezér tere (Volánbusz Haltestelle) 
•	 Hungexpo Tor III.
•	 Hungexpo Expo Platz

Direkter Shuttlebus Hungexpo - St.-Stephansbasilika (Haltestelle Bajcsy-Zsilinszky út) 
Der Shuttlebus fährt alle 15 Minuten von der Haltestelle Expo tér. Er hält nicht an 
anderen Haltestellen.

Öffentlicher Verkehr: 
Zug: bis Station Kőbánya felső 
M2: bis Haltestelle Pillangó Straße
Bus 10: bis Haltestelle Tor III. oder Expo tér
Straßenbahn 37, 37A: zur Bahnhofstation Kőbánya felső 

Pkw: Es ist nicht möglich, die Albertirsai út mit dem Pkw zu befahren. (Außer für 
diejenigen, die dazu berechtigt sind.)

Taxi: Die Eingänge zur Hungexpo sind mit dem Taxi erreichbar. Die Sperrung der 
Albertirsai út wird den Taxiverkehr nicht behindern.

Haltestelle Stadionok 
Pillangó 
Straße

Örs vezér tere 
(Volánbusz Haltestelle) 

Tor III.

Hungexpo 
Expo Platz

Hungexpo
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Parkplätze für Sonderbusse
Auf der Albertirsai út dürfen nur die speziellen Shuttles der Pilgergruppen 
parken, die über das Registrierungssystem zugelassen wurden. Busse ohne diese 
Genehmigung dürfen die Albertirsai út nicht befahren.

TECHNISCHE INFORMATIONEN

Freiwillige Helfer und Pfadfinder helfen Ihnen bei der Orientierung an den 
Infopunkten, die auf dem Gelände eingerichtet sind.

Vorschriften zu Sicherheit und Gesundheitsschutz
Um die Gesundheit aller zu schützen, bitten wir Sie, während des gesamten 
Kongresses und an allen Veranstaltungsorten die geltenden epidemiologischen 
Vorschriften einzuhalten. Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Das Rauchen ist nur in ausgewiesenen Bereichen erlaubt. 
Allgemeine Sicherheitsinformationen finden Sie im Abschnitt Sicherheits-
vorschriften.

Dolmetschen
Die Plenarvorträge und die fakultativen Programme werden in den sechs 
Kongresssprachen Ungarisch, Englisch, Deutsch, Italienisch, Französisch, 
Spanisch und Deutsch synchron gedolmetscht. Die Verdolmetschung wird auf den 
entsprechenden Funkfrequenzen verfügbar sein, die auf der Rückseite des Heftes 
angegeben sind.
Alle Besucher werden mit einem FM-Radio ausgestattet, das im Pilgerpaket 
enthalten ist. 

Nummerierte Dolmetschgeräte stehen in den Pavillons E und B zur Verfügung 
und können gegen Vorlage eines Ausweises am Eingang zu den Fakultätsräumen 
abgeholt werden. Vergessen Sie beim Weggehen nicht, Ihr Gerät abzugeben und 
Ihren Ausweis entgegenzunehmen. 

Dolmetschen in Gebärdensprache:
Für hörgeschädigte Besucher werden den ganzen Tag über im Plenarsaal (Pavillon 
A) Gebärdensprachdolmetscher und ein spezieller Sektor zur Verfügung stehen. 

Wir behalten uns das Recht vor, den Veranstaltungsort und das Programm zu 
ändern.
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Montag, 6. September 2021 - Tag der Güte

ÖFFNUNG DER TORE 7:00

MORGENGEBET 8:45

Hauptzeremoniar: S.E.R. András Veres, Komitatsbischof 
von Győr, Vorsitzender der Ungarischen Katholischen 
Bischofskonferenz (Ungarn)
Sein Theologiestudium absolvierte er zunächst an der 
Theologischen Hochschule Eger und anschließend an 
der Theologischen Akademie Péter Pázmány. Nach seiner 
Lehrtätigkeit war er ab 1998 acht Jahre lang Sekretär 
der Ungarischen Katholischen Bischofskonferenz. Im 

Jahr 2000 wurde er von Papst Johannes Paul II. im Petersdom in Rom zum 
Bischof geweiht. 2006 ernannte ihn Papst Benedikt XVI. zum Bischof von 
Szombathely. Papst Franziskus ernannte ihn 2016 zum Bischof der Diözese Győr. 

Musikalische Begleitung: Emmanuel-Gemeinschaft
Die Emmanuel-Gemeinschaft wurde in Frankreich gegründet und ist die Frucht einer 
katholischen charismatischen Erneuerung, die aus dem Wunsch nach einem tieferen 
Engagement und einem Leben der Hingabe unter den im Heiligen Geist getauften 
Katholiken entstanden ist. 2009 wurde sie zu einer internationalen, offiziellen 
Vereinigung von Gläubigen in Christus mit päpstlichem Status. Die Gemeinschaft ist 
in 80 Ländern vertreten und ihre Mitglieder kommen aus allen Gesellschaftsschichten 
und Altersgruppen: Familien, Alleinstehende, Priester, Männer und Frauen, die ihr 
Leben Gott gewidmet haben. Die drei grundlegenden Gnaden der Spiritualität der 
Gemeinschaft sind Adoratio (Anbetung Gottes), Compassio (barmherzige Liebe zu 
den Leidenden) und Evangelisierung (Weitergabe der Frohen Botschaft Gottes).

KATECHESE 9:30 

Kardinal João Tempesta, Erzbischof von Rio de Janeiro 
(Brasilien)
Der Erzbischof ist auch als “kugelsicherer” Kardinal 
bekannt, da er zwei bewaffnete Raubüberfälle und eine 
Straßenschießerei überlebt hat. Er tut viel, um den 
Bedürftigen zu helfen, und hofft, dass Rio eines Tages nicht 
für seine natürliche Schönheit, sondern für die Menschen, 
die dort in Liebe leben, bekannt sein wird. Orani João 
Tempesta trat nach dem Abitur in den Zisterzienserorden 

ein. 1974 wurde er zum Priester geweiht und diente als Pfarrer. Im Jahr 1997 wurde er 
zum Bischof von São Jose do Rio Preto und 2004 zum Erzbischof von Belem ernannt. 
2013 war er Gastgeber des Weltjugendgipfels. Ein Jahr später wurde er von Papst 
Franziskus zum Kardinal ernannt.
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Kulturprogramm: Jazzation
Fünf Sänger, vier Alben, drei Damen und zwei Herren in Harmonie: Das ist Jazzation. 
Die Budapester A-cappella-Gruppe hat bei den renommiertesten internationalen 
Wettbewerben die Juroren überzeugt und ist mit dem ersten Platz nach Hause 
zurückgekehrt. Neben dem Jazz greift die Gruppe auch auf Volksmusik aus aller 
Welt zurück und ihre virtuosen Arrangements und Eigenkompositionen sind im 
In- und Ausland ein großer Erfolg.

ZEUGNIS 10:30

Mons. Konstantin Szabó, griechisch-katholischer 
Priester, Kaplan von Sislóc (Ukraine)
Konstantin Szabó absolvierte seine Priesterausbildung 
im Geheimen und wurde so zum Priester geweiht. 1945 
wurden die griechisch-katholischen Priester aufgrund 
eines Dekrets Stalins gezwungen, sich der orthodoxen 
Kirche anzuschließen. Viele leisteten jedoch Widerstand 
und wurden hingerichtet oder in den Gulag verschleppt. 
Die angehenden Priester mussten beim Theologiestudium 

bei Elemér Ortutay äußerste Vorsicht walten lassen. „Ich ging heimlich zu ihm, 
um Privatunterricht zu nehmen, aber ich wusste nicht, wen er außer mir noch 
unterrichtete. Als die Besuche häufiger wurden, machte ich mir keine Notizen mehr, 
sondern brachte Bonbons und Blumen mit, als würde ich einen Gast besuchen, und 
ich erfand alle möglichen Umwege, um der Geheimpolizei zu entgehen, die uns 
beobachtete. Es gab einen Moment, einen Punkt, an dem ich sagte, ich kann das nicht 
mehr, ich höre auf. Onkel Elemér schickte mir dann eine Nachricht: „Bengel - das war 
mein Deckname -, pass auf, dass du die Tür nicht zuschlägst, denn manchmal ist sie 
sehr schwer zu öffnen”. Dieser Gedanke hat mich für immer begleitet.” Auf seinen 
ersten eigenständigen Gottesdienst musste Konstantin Szabó bis 1989 warten.

PAUSE 11:00

HEILIGE MESSE 11:30

Hauptzeremoniar: Erzbischof S.E.R. Piero Marini, 
Präsident der Päpstlichen Kommission für 
Internationale Eucharistische Kongresse (Italien)
Erzbischof Piero Marini war Zeremonienmeister bei drei 
Päpsten: Paul VI., Johannes Paul II. und Benedikt XVI. 
Seit 2007 ist er Präsident der Päpstlichen Kommission 
für Internationale Eucharistische Kongresse. Erzbischof 
Marini begleitete Papst Johannes Paul II. auf 76 Reisen. Er 

war 1987 zusammen mit dem polnischen Kirchenoberhaupt in Santiago de Chile im 
O’Higgins Park anwesend, wo während der Heiligen Messe gepanzerte Fahrzeuge 
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unter die Menschen fuhren, die der Botschaft des Papstes von Versöhnung und 
Frieden lauschten. Das Tränengas reichte bis zum Heiligen Vater. Am Ende des 
Gottesdienstes ertönte die kraftvolle Stimme des Papstes: „Die Liebe ist stärker!”

Musikalische Begleitung: Chor der Ungarischen Chorschule Zoltán Kodály 
1988 wurde auf Initiative von Ferenc Sapszon, dem Kossuth-Liszt-Dirigenten und 
Träger des Ungarischen Kulturerbe-Preises, ein neuer Schultyp gegründet, die 
Ungarische Chorschule Zoltán Kodály (KZMK), die nach dem Konzept von Zoltán 
Kodályden Geist der weltberühmten westeuropäischen Chorschulen an Kathedralen 
auf „ungarische Art” umsetzt. Die Chorschule, in der die Musik eine wichtige Rolle 
spielt, ist nicht in erster Linie eine musikalische Innovation, sondern ein spezifisches 
Erziehungssystem: eine Schule, die den Menschen in den Mittelpunkt stellt, oder 
besser gesagt, die Christus in den Mittelpunkt stellt. Die fünf Chöre der Schule wirken 
regelmäßig bei Gottesdiensten mit und sind auch regelmäßig bei nationalen und 
internationalen Konzerten zu hören. Die Chöre haben bei mehreren internationalen 
Wettbewerben erste Preise und Hauptpreise gewonnen. Der durch Mitglieder 
der KZMK-Kantorei ergänzte gemischte Chor übernimmt die musikalische und 
liturgische Gestaltung einiger Messen des Kongresses.

MITTAGSPAUSE 12:30

FAKULTATIVE PROGRAMME 14:30-15:30

PAVILLON A: 

S.E.R. Joseph-Marie Ndi-Okalla, Bischof von Mbalmayo 
(Kamerun: Die Eucharistie - die Quelle des Guten
Bischof Joseph-Marie Ndi-Okalla kommt aus Kamerun 
nach Budapest. Kamerun ist extrem reich an Bodenschätzen 
– Gold und Diamanten –, doch mehr als 40 Prozent 
der Bevölkerung leben in extremer Armut. Neben der 
Armut leiden die Menschen auch unter Gewalt, blutigen 
Konflikten und Angriffen extremistischer religiöser 

Organisationen. Joseph-Marie Ndi-Okalla engagiert sich für den interreligiösen 
Dialog und den sozialen Frieden.
 
PAVILLON B:

Csaba Böjte, Franziskanermönch (Siebenbürgen / 
Rumänien): Über die Hoffnung. Der Glaube Christi - unser 
Glaube; Vorstellung der pastoralen Arbeit mit Kindern
Csaba Böjte trat heimlich in den Franziskanerorden ein 
und wurde 1989 zum Priester geweiht. Vor mehr als 25 
Jahren begann die Rettung von Kindern in den Trümmern 
der zusammenbrechenden kommunistischen Diktatur 
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in Rumänien in Deva mit einer Mahlzeit für die Hungrigen. Zu dieser Zeit kam 
der Franziskanermönch Csaba Böjte nach Deva. Er und seine Mitarbeiter nahmen 
zunächst ein 8 Monate altes Mädchen auf, das an einem Bahnhof ausgesetzt worden 
war. Seitdem haben rund 6 000 Kinder in einem der Heime, die sich zu einem 
Netzwerk entwickelten, Religionsunterricht, Nahrung und Unterkunft erhalten. 

PAVILLON E1:

Mary Healy, Bibeltheologin (USA):
Die Liebe sagt, geh! - Die Eucharistie und das christliche Leben 
Mary Healy, Theologin und außerordentliche Professorin am 
Sacred Heart Major Seminary in Detroit, wurde 2014 von 
Papst Franziskus als eine der ersten drei Frauen überhaupt 
in die Päpstliche Bibelkommission berufen. Sie ist der 
Meinung, dass die Stimmen der Frauen in der Theologie, in 
der Bibelwissenschaft und in der Kirche nicht genug gehört 

werden. „Wir Frauen denken anders über die Bibel als Männer. Wir ergänzen uns 
gegenseitig. Ich denke zum Beispiel an die Teile der Heiligen Schrift, in denen von 
Ehe, Familie und Kindern die Rede ist. Aber wir denken nicht nur über diese Dinge 
anders, sondern über die gesamte Bibel und Theologie. Frauen sind intuitiver und 
stellen oft Verbindungen her, die Männer nicht haben.”

PAVILLON E2:

Damian Stayne, Gründer der katholischen 
charismatischen Gemeinschaft Cor et Lumen Christi 
(UK): In Gemeinschaft mit Gott in der Eucharistie und im 
heiligen Namen Jesu
„Der Arzt im Onkologischen Institut hat bei der 
Untersuchung keinen Tumor gefunden.” Diese und ähnliche 
Erfahrungen haben diejenigen gemacht, die an den 
Kursen von Damian Stayne und den von ihm geleiteten 

Gebetsgruppen teilgenommen haben. Durch seinen Dienst wurden Tausende 
von Menschen von körperlichen und geistlichen Krankheiten geheilt, erhielten 
lebensverändernde Prophezeiungen und wurden mit der Kraft des Heiligen Geistes 
erfüllt. Auch Ungarn hat er schon mehrfach besucht. Damian Stayne gab 1983 seine 
Arbeit auf und reiste nach Paris, um katholische Gemeinden zu besuchen. Nach in 
siebeneinhalb Jahren bei Fasten und Beten gesammelten Erfahrungen gründete er 
1990 in England die Gemeinschaft Cor et Lumen Christi (Herz und Licht Christi).
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Missione in Africa

Montag, 6. September 2021, 18:00
St. Stephansbasilika

In den letzten Jahren ist dank der 
ungarischen medizinischen Missionen 
eine tiefe Verbindung zwischen der 
katholischen Gemeinde in Ungarn 
und dem Volk von Onitsha in Nigeria 
entstanden. Zunächst waren die beiden 
Gemeinschaften durch medizinische 

und dann durch humanitäre Hilfe miteinander verbunden, doch jetzt haben 
gegenseitiges Interesse und der Wunsch, etwas über das Leben und die Kultur der 
anderen Gemeinde zu erfahren, zu einer fortschreitenden Öffnung geführt.

Im September letzten Jahres schickte Valerian Okeke, Erzbischof von Onitsha, 
Nigeria, eine Nachricht an das Online-Vorbereitungstreffen des Eucharistischen 
Kongresses, in der er seine Hoffnung auf ein persönliches Treffen im Jahr 2021 
ausdrückte. Laut Plan wird diese Hoffnung wahr werden. 

Wir haben einen Abend organisiert, der von der Visionärin der Afréka-Stiftung,  
Dr. Réka Fodor, Missionsärztin von “Afréka”, moderiert wird und aus Vorführungen, 
Vorträgen und Musik besteht. Dieser Abend wird einen Vortrag von Erzbischof-
Metropolit Valerian Okeke mit dem Titel Eucharistie: unsere Stärke beinhalten. 
Sie können auch Dr. Izunna Okonkwo treffen, den Direktor des St. Charles 
Borromeo Hospital in Onitsha. Er wird seine Gedanken zum Thema Eucharistie und 
Welthunger mit uns teilen. 

Im Laufe des Abends wird der Vizekanzler der Erzdiözese Onitsha, Basil Ekwunife, 
einen Vortrag über die Eucharistie als Quelle der humanitären Hilfe halten. Dr. András 
Csókay, Neurochirurg, der Gründungsvater der Nigerianischen Medizinischen 
Mission, wird unter dem Titel Medizinische Missionen mit dem Gebet Jesu 
seine Erfahrungen über sein Engagement in Nigeria teilen. Im Laufe des Abends 
werden wir die in Ghana geborene Sängerin Sena Dagadu hören, die auch einer der 
Botschafter des Kongresses ist.

Die Veranstaltung ist kostenlos. Wenn Sie die nächste Mission der Stiftung Afréka 
unterstützen möchten, können Sie dies tun, indem Sie die Afréka-Broschüren, die 
die Erfahrungen der medizinischen Missionen in Nigeria zusammenfassen, sowie 
das Buch von Pater Izunna bei der St.-Stephans-Buchwoche kaufen, die in der 
Woche des Kongresses auf dem Platz vor der Stephansbasilika veranstaltet wird. 
Ein Dolmetscher wird bei der Veranstaltung anwesend sein!
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Konzert des 
Csík-Orchesters 
Montag, 6. 
September 2021, 
19:30
Erkel-Theater

Das Csík-Orchester ist seit mehr als drei Jahrzehnten einer der einflussreichsten 
Akteure der ungarischen Volksmusik. Die mehrfach preisgekrönte Formation 
verbindet in ihrer Melodienwelt gekonnt Elemente der ungarischen Volks-, und 
Unterhaltungsmusik und der Weltmusik. Im Kulturprogramm des 52. Internationalen 
Eucharistischen Kongresses präsentiert das Orchester diese lebendige Vielfalt in 
Harmonie. Eintrittskarten sind vor Ort nicht erhältlich.

Konzert des St.-Efrém-Männerchors 
Montag, 6. September 2021, 19:00
Pesti Vigadó

Der Männerchor St. Efrém singt im 
byzantinischen Stil. Das Ensemble, das bei 
nationalen und internationalen Festivals 
sehr beliebt ist, tritt auch regelmäßig 
bei griechisch-katholischen Liturgien 
auf. Der Chor, der vor zwei Jahrzehnten 
von Tamás Bubnó, Sänger und Chorleiter, gegründet wurde, gewann 2006 den 
ersten Preis in der Kategorie Kammerchor beim Internationalen Orthodoxen 
Kirchenmusikfestival in Hajnówka. 2010 wurde der Chor von einer renommierten 
internationalen Musikzeitschrift mit einem Preis ausgezeichnet. Der Chor hat sich 
zum Ziel gesetzt, die musikalischen Schätze der Kirchen des byzantinischen Ritus 
in Ungarn und Mittel- und Osteuropa auf authentische Weise zu präsentieren. In 
ihren Konzerten spielen sie auch zeitgenössische europäische Werke sowie Werke 
von Ferenc Liszt, Béla Bartók, Zoltán Kodály und György Ligeti. Der Chor ist bereits 
mehrfach vor russischem Publikum aufgetreten und hat auch eine Tournee durch 
Südamerika unternommen. Am 6. September kann das Publikum diesen großen 
Chor auf dem 52. Internationalen Eucharistischen Kongress im Pesti Vigadó hören. 
Eintrittskarten sind am Veranstaltungsort nicht erhältlich.
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Dienstag, 7. September 2021 – Tag des Friedens

ÖFFNUNG DER TORE 7:00

MORGENGEBET 8:45

Hauptzeremoniar: S.E.R. Csaba Ternyák, Erzbischof 
von Eger (Ungarn)
Im Jahr 1979 wurde er zum Priester geweiht. Er erwarb 
einen Doktortitel in Theologie und studierte Dogmatik in 
Rom. Er war Rektor des Päpstlichen Ungarischen Instituts 
in Rom. Ab 1992 war er fünf Jahre lang Sekretär der 
Ungarischen Katholischen Bischofskonferenz. Er wurde 
vom Papst selbst zum Bischof geweiht. Er war Konsultor 

der Kongregation für die Bischöfe, Mitglied des Päpstlichen Rates für die Seelsorge 
an den Emigranten und Reisenden und Mitglied des Päpstlichen Rates für Kultur. 
Im Jahr 2007 wurde er von Papst Benedikt XVI. zum Erzbischof von Eger ernannt.

Musikalische Begleitung: Gemeinschaft Chemin Neuf
Die Gemeinschaft Chemin Neuf ist eine ökumenisch offene katholische 
Gemeinschaft, die 1973 in Frankreich gegründet wurde und heute in 30 Ländern 
der Welt vertreten ist, darunter seit dreißig Jahren in Ungarn. Ihre Hauptaufgabe 
besteht darin, sich für die Einheit und die Neuevangelisierung der Welt 
einzusetzen. Zu ihren Mitgliedern gehören Mönche, Priester und Familien. Die 
Gemeinschaft Chemin Neuf wird von der Spiritualität des Heiligen Ignatius und 
der charismatischen Erneuerung gespeist und ist durch ihre zahlreichen Missionen 
mit dem Dienst der Kirche verbunden.

KATECHESE 9:30

Kardinal Gérald Lacroix, Primas, Erzbischof von 
Quebec (Kanada)
„Ich bin ein fröhlicher Mensch, das ist ein Geschenk Gottes 
(...), es kommt von der Liebe zu Gott”, sagte der Kardinal. 
Als Kind waren er und seine sechs Geschwister oft ohne 
ihren Vater, der als Holzfäller arbeitete. Während seines 
Studiums schloss sich Gérald Lacroix einem Missionar an, 
der bereits seit mehreren Jahren in Kolumbien tätig war. 

„Dort rief mich der Herr, ihm zu folgen. Das hat alles auf den Kopf gestellt, denn ich 
wollte kein Priester werden”, sagt Gérald Lacroix, der neun Jahre lang in Kolumbien 
in einem Kriegsgebiet diente, das von einer militärischen Guerillaorganisation 
kontrolliert wurde. Seine Gemeinde umfasste 18 Dörfer, von denen eines 18 Stunden 
entfernt war und nur mit dem Maultier erreicht werden konnte. Seit 1988 dient 
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Lacroix der Gemeinschaft als Priester, seit 2011 ist er Erzbischof der Erzdiözese 
Quebec und Primas von Kanada.

Kulturprogramm: Erika Miklósa - Opernsängerin, IEC-Botschafterin
Kossuth-, Liszt Ferenc- und Prima-Primissima-Preisträgerin für Koloratursopran. 
Im Alter von zehn Jahren war sie Leichtathletin, doch ein Unfall zwang sie, den 
Sport aufzugeben, und sie wandte sich dem Gesang als Hobby zu. Nach nur 
drei Jahren wurde sie mit 19 Jahren - als jüngste Sängerin aller Zeiten - von der 
ungarischen Staatsoper unter Vertrag genommen. In der Rolle der Königin der 
Nacht in der Zauberflöte eroberte sie bald alle großen Bühnen der Welt von London 
bis Paris, von München bis New York und wurde zur begehrtesten Künstlerin in 
dieser Rolle, die sie bis heute mehr als 500 Mal gesungen hat. Sie ist nach wie vor 
ein regelmäßiger Gast in den renommiertesten Opernhäusern der Welt.

ZEUGNIS 10:30

Kardinal Louis Raphaël Sako, Erzbischof von Bagdad, 
Katholischer Patriarch der chaldäisch-katholischen 
Kirche (Irak)
Louis Raphaël Sako übernahm 2013 die Leitung der 
chaldäisch-katholischen Kirche. Sie ist die älteste 
christliche Gemeinde im Irak. Als Erzbischof ruft er 
seit Jahren zum Dialog zwischen den verschiedenen 
gesellschaftlichen Gruppen, den Behörden und der 

Regierung auf. Selbst während der Verwüstung durch den Islamischen Staat hat er 
sich mutig und entschieden geäußert. Seine schockierenden Hilferufe lenkten die 
Aufmerksamkeit der internationalen christlichen Gemeinschaft auf die Ereignisse 
im Irak und in Syrien. „Ich selbst war mehrmals in einer muslimischen Siedlung, 
um viertausend muslimischen Familien zu helfen. Wir brachten ihnen Lebensmittel 
und Medikamente, und ich sagte ihnen: Wir sind Christen, wir kommen aus dem 
400 Kilometer entfernten Bagdad, denn wir gehören zu euch, wir sind Brüder und 
Schwestern, wir sind keine Ungläubigen. Die Ungläubigen sind diejenigen, die uns 
verfolgt haben, und diejenigen, die auch ihnen Unrecht getan haben”.”

PAUSE 11:00
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HEILIGE MESSE 11:30

Hauptzeremoniar: S.E.R. Jose Serofia Palma, 
Erzbischof von Cebu, (Philippinen)
Jose Serofia Palma, ehemaliger Vizepräsident und dann 
Präsident der Katholischen Bischofskonferenz der 
Philippinen, ist seit 2010 Erzbischof von Cebu. In sein Haus 
in Manila wurde von einem geistesgestörten, bewaffneten 
und maskierten Mann eingebrochen, der Ratschläge suchte, 
wie er seine gescheiterte Ehe retten könnte. Der Mann, der 

unter Depressionen litt, starb schließlich bei einem Schusswechsel mit der Polizei. 
Der Erzbischof rief daraufhin den Vater des Mannes an und bot ihm seine Hilfe an.

Musikalische Begleitung: Chor der Ungarischen Chorschule Zoltán Kodály, über 
den Sie in der Messe am Montag mehr lesen können.

MITTAGSPAUSE 12:30

FAKULTATIVE PROGRAMME 14:30-15:30

PAVILLON A:

Johannes Hartl, Gründer des Gebetshaus in Augsburg 
(Deutschland):  Von der Schönheit angezogen. Entdeckung 
der Schönheit Gottes im Gebet und in der Anbetung Johannes 
Hartl wuchs in einer katholischen Familie auf, aber seine 
extremistische Jugend führte ihn eine Zeit lang von Gott 
weg. „Ich hatte nie ein negatives Bild von der Kirche, nur 
dass sie langweilig war.” Als er vierzehn Jahre alt war, 
nahmen ihn seine Eltern zu einer religiösen Konferenz mit. 

„Damals war ich ein rebellischer Hippie und hielt das Ganze für Unsinn. Ich habe 
nicht gebetet, ich stand einfach nur da und spürte nichts. Als das Gebet zu Ende 
war, ging ich zu meinem Platz zurück, und da spürte ich, wie sich etwas in mir 
veränderte. Ich habe Gott gefunden, obwohl ich nichts für ihn getan habe”. Im Jahr 
2005 gründeten er und seine Frau das Gebetshaus in Augsburg, Deutschland, wo 24 
Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr gebetet und angebetet wird. Hartl: “Tankstellen und 
McDonald’s haben 24 Stunden am Tag geöffnet, nur wir Christen haben eine Stunde 
in der Woche offen.” Das Gebetshaus hat das geändert.
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PAVILLON B:

Kálmán Dabóczi, Vorsitzender der Bewegung der 
Zweiundsiebzig Jünger (Ungarn):  Gemeinsam. Für Euch. 
Ein Netzwerk ungarischer katholischer Bewegungen im Dienste 
der Familien 
Als Jurist, Wirtschaftswissenschaftler, ehemaliger 
Geschäftsführer, Vater von sieben Kindern und Präsident 
der Zweiundsiebzig-Jünger-Bewegung ist er auch sehr 
besorgt über unsere gemeinsame Zukunft. Die von ihm 
geleitete Bewegung wurde auf Anregung von Kardinal Péter 

Erdő gegründet, um die Ansichten von Fachleuten, die als verantwortliche Christen 
in Organisationen und Gruppen innerhalb der ungarischen katholischen Kirche 
arbeiten, in den öffentlichen Diskurs einzubringen. Eines der Hauptziele von Kálmán 
Dabóczi ist die Mobilisierung von Intellektuellen, der Aufbau von Gemeinschaft und 
Vernetzung.

PAVILLON E1:

Barbara Heil, ehemalige evangelische Predigerin und 
Missionarin (USA): Wie gewinnt man einen Katholiken? Der 
Weg einer protestantischen Predigerin und Missionarin zur 
katholischen Kirche
Barbara Heil wuchs in einer areligiösen Familie auf, wurde 
gläubig und diente als evangelische Missionarin. Ihr langer 
Weg führte sie schließlich in die katholische Kirche. Seitdem 
predigt sie das Wort Gottes unter AIDS-Prostituierten und 

Fremden im Aufzug. Sie glaubt, dass Predigen nicht nur von der Kanzel aus möglich 
ist, sondern überall in der Welt, wo es für uns alle viel zu tun gibt.

PAVILLON E2:

Jean-Luc Moens, Mathematiker, ehemaliger 
Moderator von CHARIS, dem Internationalen Dienst 
für Katholische Charismatische Erneuerung (Belgien): 
Eucharistie und der Heilige Geist
Jean-Luc Moens ist katholischer Laie, Mathematiker, Vater 
von sieben Kindern und Großvater. Als Erwachsener kam 
er zur Vernunft und ist geistig mit CHARIS verbunden. Laut 
Moens ist die Evangelisierung wie ein Fallschirmsprung: 

Der Geist kommt zum richtigen Zeitpunkt, weder früher noch später. Im richtigen 
Moment öffnet er den Fallschirm und gibt das Geschenk, das nötig ist, um das Herz 
zu erreichen.
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Mittwoch, 8. September 2021 - Tag der Geduld

ÖFFNUNG DER PFORTEN 7:00

MORGENGEBET 8:45	

Hauptzeremoniar: S.E.R. Stanisław Gądecki, 
Erzbischof von Poznan (Polen) 	
Erzbischof Stanisław Gądecki ist seit 2014 Vorsitzender 
der polnischen Bischofskonferenz. Die Herausforderungen 
und Belastungen dieser Aufgabe haben ihm geholfen, den 
Kampf von Kirchenpersönlichkeiten, die sich mit einem 
diktatorischen Regime auseinandersetzen, noch besser 
zu verstehen und nachzuvollziehen. Er ist auch sehr offen 

und spricht direkt über die Auswirkungen der Säkularisierung. Er ist ein großer 
Bewunderer von József Mindszenty und besuchte auch das Grab des ehemaligen 
Fürstprimas. 	

Musikalische Begleitung: Chor der Ungarischen Chorschule Zoltán Kodály, über 
den Sie in der Messe am Montag mehr lesen können.

KATECHESE 9:30	
	

Kardinal Charles Maung Bo, Vorsitzender der 
Asiatischen Bischofskonferenz (Myanmar)
Charles Maung Bo ist erster Kardinal von Myanmar 
und Präsident der Asiatischen Bischofskonferenz. Seine 
Ernennung durch Papst Franziskus ist ein Ausdruck 
der Solidarität mit den birmanischen Katholiken, 
die unter Unterdrückung leiden. Charles Maung Bo, 
ein Salesianermönch, ist seit langem ein engagierter 

Fürsprecher für benachteiligte Christen und Minderheiten. Da er in seinem Land 
religiöse Konflikte erlebt hat, an denen sowohl muslimische als auch christliche 
Minderheiten beteiligt waren, hat er die Stärkung religiöser Toleranz zu seiner 
Hauptaufgabe gemacht. Der Kardinal hat wiederholt zur Versöhnung aufgerufen. 
„Die einzige Lösung besteht darin, dem anderen jede Tür und jedes Herz zu öffnen, 
denn wir sind Kinder desselben Volkes und der Gewalt muss mit Sanftmut und 
Gebet begegnet werden.”

Kulturprogramm: Hajdú-Tanzensembles aus Debrecen
Das Ensemble, das mit dem Europäischen Preis für Volkskunst und dem Preis des 
Ungarischen Kulturerbes ausgezeichnet wurde, wurde 1953 gegründet. Es hat derzeit 
fast 400 Mitglieder unterschiedlichen Alters, von Kindergartenkindern bis zu 
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Senioren. Das Ensemble, das jedes Mal mit dem Prädikat „Ausgezeichnet” bewertet 
wurde, war bereits mehrfach im Talentausscheid Fölszállott a páva vertreten. Sein 
Repertoire umfasst Tänze in authentischen und thematischen Bühnenbearbeitungen 
aus dem gesamten ungarischen Sprachraum. Das Ensemble unter der Leitung von 
Zsuzsa Tiszai schöpft aus der Tradition, um den Menschen von heute Werte und 
Ideen zu vermitteln.	 .

ZEUGNIS 10:30	

Moyses Azevedo, Gründer der katholischen Shalom-
Gemeinschaft (Brasilien)
Im Alter von dreizehn Jahren sagte er, er wolle nicht mehr 
in die Kirche gehen. Ein paar Jahre später veränderte ein 
Exerzitien-Weg sein Leben. Im Jahr 1980 wurde er auf 
einem Nationalen Eucharistischen Kongress gebeten, Papst 
Johannes Paul II. zu begrüßen und ein Geschenk für ihn 
zu erfinden. Angesichts seiner bescheidenen Verhältnisse 

beschloss Azevedo, sein Leben der Evangelisierung junger Menschen zu widmen. 
Zwei Jahre später eröffnete er sein erstes Café. Heute ist seine Gemeinschaft in vielen 
Ländern der Welt vertreten, auch in Budapest. Als Gründer der katholischen Shalom-
Gemeinschaft erfüllen er und seine Partner eine indirekte Mission: Sie eröffnen 
Cafés und Sandwich-Läden, in denen sie Gespräche über den Glauben, Gott und das 
Leben anregen...

PAUSE 11:00

FAKULTATIVE PROGRAMME 11:30	
	
PAVILLON A:

Mons. Michael White, Mitautor des Buches „Rebuilt“ 
(USA): Rebuilt Bewegung 
Michael White, einer der Co-Autoren des Bestsellers 
„Rebuilt” (Wiederaufbau) und sein pastoraler Partner Tom 
Corcoran haben in ihrer Gemeinde in North Baltimore, 
Maryland, USA, einen großen Wandel herbeigeführt. Schritt 
für Schritt bauten sie ihre Gemeinde wieder auf. Die Zahl 
der Kirchenbesucher und der ehrenamtlichen Mitarbeiter 
in der Gemeinde verdreifachte sich. Ihr Budget wurde 

vervierfacht und sie bauten aus eigenen Mitteln ein Gemeindezentrum. Sie erkannten 
die wichtigste Botschaft ihrer Mission in Jesu Befehl: „Macht alle Völker zu Jüngern”. 
Einer der Schlüssel zum Erfolg ist die Teamarbeit, denn die Kirche ist nicht nur für 
die Priester da, sondern für alle und jeder hat darin eine Aufgabe zu erfüllen.
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PAVILLON B:

S.E.R. János Székely, Bischof von Szombathely und der 
Naphimnusz Vereinigung für den Schutz der Schöpfung 
(Ungarn):  Eine Erde, ein Brot - die Welt von Laudato si’
János Székely wurde 1991 in Jerusalem zum Diakon und 
noch im selben Jahr zum Priester geweiht. Er begann 
seinen pastoralen Dienst in Érsekvadkert, wo er als junger 
Priester mit der Armut der marginalisierten Roma und 
ihren vielen Werten konfrontiert wurde. Er begann unter 
ihnen zu evangelisieren. Er ist überzeugt, dass wir geboren 

werden, um lieben zu lernen. Um alle Menschen zu lieben, besonders aber die 
Kranken, die Alten, die Schwachen und die Armen. In diesem Jahr finden Sie die 
Veranstaltungen der Katholischen Sozialtage (KATTÁRS) unter den Programmen 
des Internationalen Eucharistischen Kongresses.

PAVILLON E1:

Mons. Justo Antonio Lofeudo, Gründer der Missionare 
der Allerheiligsten Eucharistie (Spanien): Erneuerung 
von Pfarreien und Diözesen durch ewige Anbetung
Justo Antonio Lofeudo gehört zu denen, die getauft wurden, 
aber ihre Religion nicht praktizierten. Er hatte sich eine 
erfolgreiche Karriere aufgebaut und die Welt bereist, doch 
im Alter von 30 Jahren wurde ihm klar, dass er keine 
materiellen Ziele verfolgen wollte. Er zog nach Italien. 
Während er über das Turiner Grabtuch nachdachte, erhielt 

er den Ruf, nach Međugorje zu reisen. Fast unmittelbar nach seiner Priesterweihe 
wurde er zur ewigen Anbetung eingeladen. Heute gibt es dank der Mission der 
Eucharistie weltweit etwa 3.000 Kapellen der ewigen Anbetung. 

PAVILLON E2:

Mons. David-Maria Jaeger OFM, Richter an der Rota 
Romana (Italien): 
Das Heilige Land, Land der Eucharistie
David-Maria Jaeger wuchs in einer jüdisch-bürgerlichen 
Familie in Tel Aviv auf. Heute ist er Richter an der Rota 
Romana, dem höchsten Berufungsgericht der Kirche. 
Nach seiner Schulausbildung lebte er sechs Jahre lang 
zurückgezogen, erlebte einen tiefgreifenden Glaubenswandel 
und konvertierte zum Christentum. Er war zwei Jahrzehnte 

lang als Rechtsberater des Vatikans bei diplomatischen Verhandlungen mit Israel tätig. 
David denkt immer noch gern an Israel. 

An diesem Tag endet das Programm von Hungexpo nach 
dem Mittagessen. Alle sind zu den Gottesdiensten der 

Pfarrgemeinden willkommen;
 Informationen dazu finden Sie unten.

MITTAGSPAUSE 12:30
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Heilige Messen in den Pfarrgemeinden

Mittwoch, 8. September 2021, 17:00

Im Rahmen des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses werden die 
Budapester Pfarrgemeinden die Pilger der Weltkirche empfangen. Nach den 
Vorabendmessen wird jede Gemeinde ihren Gästen ein 
kleines Kulturprogramm bieten. Dieser Nachmittag 
bringt vielleicht am ehesten den pfingstlichen 
Geist der Veranstaltungswoche zum Ausdruck, die 
Erfahrung, dass wir trotz unserer Verschiedenheit 
Brüder und Schwestern in der Eucharistie werden.

1. Kirche der Heiligen Engel
Sprache: Italienisch
Hauptzeremoniar: Kardinal Robert Sarah 
 
Der Kardinal von Guinea ist ein starker Verfechter und Verteidiger der traditionellen 
katholischen Lehre. Im Alter von elf Jahren erklärte er, sein Leben Gott zu widmen. 
1969 wurde er zum Priester geweiht.

1112 Budapest, Gazdagréti út 14.
Erreichbarkeit: Bus 8E, 59, 153, 154 

2. Városmajorer Herz-Jesu-Kirche 
Sprache: Spanisch 

1122 Budapest, Csaba u. 5.
Erreichbarkeit: Tram 4, 6, 17, 61, M2, Bus 5, 39, 102, 128, 129 

3. St.-Elisabeth-Kirche des Hauses Árpád
Sprache: Französisch | Hauptzeremoniar: Erzbischof Jérome Beau

Er begann ein Medizinstudium und entschied sich dann für das Priesteramt. Er 
war Weihbischof von Paris und diente unter anderem an der Kathedrale Notre-
Dame. Er war auch Diözesankaplan der Eucharistischen Jugendbewegung und 
Rektor des Pariser Priesterseminars. Im Jahr 2018 wurde er von Papst Franziskus 
zum Erzbischof von Bourges ernannt. Neben seiner akademischen Arbeit setzte 
er sich sehr für die Wiederherstellung der Glaubwürdigkeit der französischen 
Kirche ein und war an der Arbeit des Gremiums beteiligt, das einen Dialog mit 
verheimlichten Priesterkindern initiierte. Musikalische Begleitung: Peter Pejtsik: 
Budapester Messe, unter Mitwirkung des Orchesters des Opernhauses.

1074 Budapest, Rózsák tere 8. 
Erreichbarkeit: O-Bus 73M, 74, 75, 76, 79M, Bus 5, 7, 110, 112, 178 
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4. St.-Emmerich-Kirche
Sprache: Deutsch | Hauptzeremoniar: S.E.R. Bischof Johann Zsifkovics

Der Bischof der Diözese Eisenstadt hat ein besonderes Amt inne: Er ist 
gleichzeitig Seelsorger einer Gemeinschaft von deutschen, kroatischen 
und ungarischen Gläubigen. 1987 zum 
Priester geweiht, war er zuvor Sekretär der 
Österreichischen Bischofskonferenz.

Die musikalische Begleitung wird von dem 
Chorleiter Tamás Csányi geleitet.

1114 Budapest, Villányi út 25.
Erreichbarkeit: M4, Tram 6, 17, 19, 47-49, 

56, 61, Bus 7, 27, 114, 213, 214 

5. Matthiaskirche
Sprache: Ungarisch
Hauptzelebrant: Erzbischof Balázs Bábel von Kalocsa-Kecskemét

Balázs Bábel, Erzbischof und Metropolit von Kalocsa-Kecskemét, feierte in diesem 
Jahr den 45. Jahrestag seiner Priesterweihe in der nach Esztergom zweitältesten 
ungarischen Diözese, die vom Heiligen Stephan gegründet wurde. Seit vielen Jahren 
engagiert er sich für die Heranbildung von Priestergenerationen am Zentralen 
Priesterseminar. „Im Laufe der Geschichte hat das Schiff der Kirche viele Stürme 
erlebt. Jetzt, im 21. Jahrhundert, wird es immer noch von großen Wellen geschüttelt, 
aber wir haben zweitausend Jahre Erfahrung, wie auch die Kirchenväter über das 
Schiff sagten: Es wird von den Wellen geschüttelt, aber es sinkt nicht.”

1014 Budapest, Szentháromság tér 2.
Erreichbarkeit: Bus 16, 16A, 116 

6. St.-Josephs-Kirche
Sprache: Slowakisch | Hauptzelebrant: Erzbischof Bernard Bober

Der Erzbischof-Metropolit von Košice sucht den grenzüberschreitenden Dialog. Er 
legte die Reliquie der seligen Anna Kolesárová auf das Missionskreuz des Kongresses. 
Auch die Märtyrer von Kassa haben einen Platz an diesem Kreuz. Anlässlich des 
400. Jahrestages ihres Todes hob der Erzbischof in seiner Predigt hervor: „Alle drei 
Märtyrer von Kassa kamen aus unterschiedlichen Kulturkreisen: Márk Kőrösi wurde 
im heutigen Kroatien geboren, Menyhért Grodecz in Polen und István Pongrác kam 
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aus Siebenbürgen. Sie wurden in Kassa gemartert und wurden so zu „Kassaern”. Ihr 
gemeinsamer Glaube machte sie zu Brüdern und dies ist ein weiteres Beispiel für die 
Supranationalität der katholischen Kirche.”
Für die musikalische Begleitung sorgen die Organistin Katalin Mali, der Slowakische 
Chor Ozvena Budapest und der Kulturverein für Pilisszentkereszt unter der Leitung 
von Levente Galda.

1082 Budapest, Horváth Mihály tér 7. 
Erreichbarkeit: Tram 4, 6, Bus 9, 72M, O-Bus 83 

7. Kirche der ungarischen Heiligen
Sprache: Englisch | Hauptzeremoniar: Erzbischof Gabriel Charles Palmer-Buckle

Der Erzbischof von Cape Coast, Ghana, setzt alle ihm zur Verfügung stehenden 
Mittel zur Evangelisierung ein. Dazu gehört der Reggae und der Erzbischof ist ein 
großer Fan von Bob Marley. Der Erzbischof selbst singt seine Lieder. Neben seinem 
kirchlichen Dienst engagiert er sich offen für das öffentliche Leben in Ghana. 

Im Rahmen der Heiligen Messe sind zu hören: XI. Messe von György Orbán.
Mitwerkende: Officina Mariae Chor, Erdődy Kammerorchester, Alíz Ballabás – 
Gesang; Konzertmeister: Zsolt Szefcsik; Dirigent: András Déri
.

1117 Budapest, Magyar Tudósok körútja 1.
Erreichbarkeit: Tram 4, Tram 6, Bus 212, 153, 154

8. St. Anna-Kirche
Sprache: Rumänisch
Hauptzeremoniar: Erzbischof Aurel Percă

Der Erzbischof von Bukarest ist im Bistum Iași 
geboren und aufgewachsen und wurde 1979 von 
Bischof Antal Jakab zum Priester geweiht. In den 
vierzig Jahren seines Priestertums hat er eine 
Reihe von pastoralen und leitenden Positionen 
innegehabt.

1011 Budapest, Batthyány tér 7.
Erreichbarkeit: M2, H5 HÉV; Tram 17, Tram 19, Tram 41, Tram 56, Bus 39, 109, 11, 111 
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9. Innerstädtische Hauptpfarrkirche Mariä Himmelfahrt 
Sprache: Englisch | Hauptzeremoniar: Kardinal Michael Fitzgerald

Im Alter von zwölf Jahren schloss er sich den Missionaren von Afrika an. Seine 
Erfahrungen in Afrika haben ihn zu einem der angesehensten Experten für den 
Islam und den Koran im Vatikan gemacht. 1992 wurde er Bischof und 2002 
Erzbischof von Nefta, Tunesien. Seit seiner Pensionierung ist er in Liverpool tätig.

Musikalische Begleitung: Volkslieder in englischer Sprache mit Orgelbegleitung 
von Csaba Ujvári. Außerdem spielen der Organist Zsolt Máté Mészáros und der 
Organist János Erdődy die Orgel.

1056 Budapest, Március 15. tér
Erreichbarkeit: Tram 2, 2M - Tram, M3, Bus 5, 7, 8E, 15, 115, 105, 108E, 110, 110E, 

112, 133E, 178 

10. Zuglóer Kirche des St. Antal von Padua 
Sprache: Polnisch

1145 Budapest, Bosnyák u. 26.
Erreichbarkeit: Tram 362, 62A, 69, Bus 7, 7E, 8E, 32, 108E, 110, 110E, 112, 133E 

11. Budapest-Angyalfölder Pfarrgemeinde St. Ladislaus 
lingua: portoghese

1139 Budapest, Béke tér 1/a,
Erreichbarkeit: 2, 2M, 4, 6, Bus 15, 115, O-Bus 83, (M3)

12. St. Stephansbasilika
Byzantinische Göttliche Liturgie

Eine der wichtigsten Aufgaben des Internationalen Eucharistischen Kongresses 
ist die Verbindung in der Eucharistie. Ein Höhepunkt ist die griechisch-östliche 
Liturgie, die vom melkitischen Patriarchen in der Stephansbasilika zelebriert wird. 
An der Veranstaltung werden zahlreiche kirchliche Würdenträger teilnehmen, 
darunter der Metropolit Philip Kocsis von Hajdúdorog.

Die Liturgie wird über einen Projektor auf den Stephansplatz übertragen und die 
Freiwilligen des IEC werden den Pilgern vor Ort bei der Orientierung helfen. 

 

16:00 
Uhr
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Hauptzeremoniar: Seine Seligkeit Youssef Absi 

„Wir sind die Kinder und Enkel der alten Kirche von 
Antiochien, die den christlichen Glauben nicht nur im 
Nahen Osten, sondern im ganzen Westen verbreitet 
hat” – so stellte der griechisch-melkitische Patriarch von 
Antiochien, Youssef Absi, die Gemeinschaft vor, die er seit 
2017 leitet. Die in Syrien, Libanon und Palästina lebenden 

Melkiten haben viele Opfer gebracht, um ihren Glauben zu bewahren. Nach der 
türkischen Unterdrückung wurde ihre Existenz in den letzten Jahrzehnten durch 
die Kriege im Nahen Osten bedroht. Trotz Verfolgung und Vertreibung sagt der 
Patriarch: „Wir werden immer in dem Land bleiben, in dem Gott uns geschaffen 
hat, um vor der ganzen Welt Zeugnis abzulegen. Was auch immer der Preis sein 
mag, wir werden an unserem Glauben festhalten”. 

1051 Budapest, Szent István tér 1.
Erreichbarkeit: M1, M2, M3, 2, 2M, Bus 9, 15, 115, 16, 105, 178, O-Bus 72M, 73M 

1.	 Kirche der Heiligen Engel
2.	 Városmajorer Herz-Jesu-Kirche 
3.	 St.-Elisabeth-Kirche des Hauses Árpád
4.	 St.-Emmerich-Kirche
5.	 Matthiaskirche
6.	 St.-Josephs-Kirche
7.	 Kirche der ungarischen Heiligen
8.	 St. Anna-Kirche

9.	 Innerstädtische Hauptpfarrkirche 
Mariä Himmelfahrt 

10.	 Zuglóer Kirche des St. Antal von 
Padua 

11.	 Budapest-Angyalfölder Pfarrgemeinde 
St. Ladislaus 

12.	 St. Stephansbasilika

1
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Konzert des 100-köpfigen Zigeunerorchesters

Mittwoch, 8. September 2021, 20:00
Erkel-Theater

Bei der Beerdigung des bedeutenden Zigeunerprimas Sándor Járóka sen. 1985 nahmen 
Hunderte von Künstlern gemeinsam musikalisch Abschied. Damals entstand die 
Idee, dass diese vielen großen Musiker eine gemeinsame Mission haben: neben 
der Erhaltung und Präsentation der traditionellen ungarischen Zigeunermusik, 
des ungarischen Volksliedes und des Volksliedschatzes sollten sie auch die Werke 
ungarischer und ausländischer klassischer Komponisten fördern. Das 100-köpfige 
Zigeunerorchester, das im Musikprogramm des 52. Internationalen Eucharistischen 
Kongresses auftreten wird, ist das einzige klassische Sinfonieorchester der Welt, 
das seit sechsunddreißig Jahren besteht. Aber es ist viel mehr als eine Musikgruppe 
– es ist eine Brücke zwischen Menschen und Kulturen durch ihre Kunst und ihren 
einzigartigen Sound. 

Tickets können nicht vor Ort erworben werden.
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Donnerstag, 9. September 2021 - der Tag der Hoffnung
ÖFFNUNG DER PFORTEN 7:00

MORGENGEBET 8:45

Hauptzeremoniar: S.E.R. Stanislav Zvolenský, 
Erzbischof-Metropolitan der Erzdiözese Bratislava, 
Vorsitzender der Slowakischen Bischofskonferenz 
(Slowakei)
Vor seiner Bischofsweihe bat er um Folgendes, um ein 
guter Seelsorger zu sein: „Zunächst möchte ich mit den 
Priestern sprechen, die in Pfarreien arbeiten, in denen 
Gläubige ungarischer Nationalität leben, und ich möchte 

von ihnen hören, was sie für wichtig halten, damit ich ein guter Bischof für Gläubige 
ungarischer Nationalität sein kann. Ich sehe dies als einen Ausgangspunkt für die 
erste Periode meines Wirkens an.” 

Musikalische Begleitung: Gemeinschaft der Seligpreisungen. 
Die Gemeinschaft der Seligpreisungen ist eine kontemplative und apostolische 
Gemeinschaft. Sie wurde 1973 in Frankreich im Geiste des Zweiten Vatikanischen 
Konzils und der Katholischen Charismatischen Erneuerung gegründet. Indem sie 
Gläubige aus verschiedenen Lebensbereichen – geweihte Priester, verheiratete 
oder unverheiratete Laien, Pfarrer, Diakone – in eine einzige Gemeinschaft einlädt, 
repräsentiert die Gemeinschaft die Einheit und Vielfalt des Volkes von Gott. 
Der Reichtum der Gemeinschaft der Acht Seligpreisungen liegt darin, dass ihre 
verschiedenen Mitglieder das gleiche Charisma, die gleiche Spiritualität und die 
gleiche Sendung in einer einzigen Institution mit einer einzigen Rechtspersönlichkeit 
teilen. Weitere Informationen: www.beatitudes.org/hu

KATECHESE 9:30

Kardinal John Onaiyekan, emeritierte Erzbischof von 
Abuja (Nigeria)
Der erste Erzbischof von Abuja spielte eine entscheidende 
Rolle bei der Verhinderung der Errichtung eines 
diktatorischen Regimes in Nigeria. Als Kirchenführer 
verteidigt er eine christliche Gemeinschaft, die mit 
wirtschaftlicher Not und Angriffen durch extremistische 
islamische Terrororganisationen konfrontiert ist. Der 
Kardinal warnt davor, die Ereignisse in Nigeria zu einem 

muslimisch-christlichen Konflikt zu vereinfachen: „Unter den Opfern sind Christen 
und Muslime gleichermaßen, und jede Bombe, die explodiert, hat nicht nur 
schreckliche physische Auswirkungen vor Ort, sondern vergiftet die Gesellschaft 
und verstärkt das Bild des Kampfes zwischen Christentum und Islam weltweit. Das 
könnte fatal sein, deshalb müssen wir uns mit aller Kraft für einen Dialog einsetzen”. 
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Kulturprogramm: Ádám Sárközi - Kontrabass
Ádám Sárközi, 16, ist Schüler der Katholischen Musikschule Weiner Leó und des 
Musikgymnasiums. Bei nationalen und internationalen Wettbewerben hat er schon 
oft erfolgreich teilgenommen und viele erste Plätze errungen. 2020 trat er auch im 
Programm Virtuózok auf.

ZEUGNIS 10:30

Mary Healy, Bibeltheologin (USA):
Mehr über Mary Healy erfahren Sie bei den fakultativen 
Programmen am Montag.

PAUSE 11:00 

HEILIGE MESSE 11:30

Hauptzeremoniar: S.E.R. Alfredo José Espinoza 
Mateus, Erzbischof von Quito (Ecuador)
2019 ernannte Papst Franziskus Alfredo Espinoza Mateus 
zum Erzbischof von Quito, Ecuador. Sechs Jahre zuvor 
hatte der Heilige Vater ihn auch zum Bischof von Loja 
ernannt. Im Alter von 20 Jahren trat er bei den Salesianern 
ein und studierte Philosophie, Theologie und Pädagogik. 
Er war in verschiedenen Funktionen im Bildungssystem 

der Salesianer tätig. Der nächste 53. Internationale Eucharistische Kongress wird in 
Quito stattfinden.

Bei dieser Messe wird die Messe „El Devleske” in lovarischer Sprache gefeiert.

Der vollständige Text der Bibel wurde erst vor wenigen Jahren in die Sprache der 
Roma übersetzt und veröffentlicht. Die Hauptteile der Messe, die auch vom Volk 
gesungen werden, werden nun in einem authentischen musikalischen Rahmen 
dargeboten, und zwar in einer eigens für diesen Anlass geschriebenen Komposition, 
die zum ersten Mal live in einem liturgischen Rahmen gesungen wird.
Der neu übersetzte Messetext wurde von Papst Franziskus selbst genehmigt. Das 
Werk basiert auf vokaler und instrumentaler Zigeunermusik. Die Musik ist eine echte 
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Brücke zwischen Mensch und Mensch, unabhängig von der Herkunft, und verkündet 
die historische, geistige und spirituelle Identität des Menschen. Diese Musik gehört 
nicht nur der Roma-Minderheit, sondern allen Menschen, die wissen, wie viel die 
europäischen Minderheiten im Laufe der Geschichte durchgemacht haben, um mit 
ihren Mitmenschen eine Gemeinschaft zu bilden.

Mitwirkende:
Komponist: Patrik Gergő Oláh; GRAZIOSO Kammerorchester - Kammerorchester 
der Nationalen Philharmonie; Chor des Franziskaner-Kantorats der Innenstadt; 
Rózsa Farkas Zymbalspieler; Solisten: Nikoletta Szőke und Nikolas Takács; Dirigent: 
Alpaslan Ertüngealp

Der Chor der Ungarischen Chorschule Zoltán Kodály und das Kammerorchester 
Budapesti Vonósok werden in den verschiedenen Teilen der Heiligen Messe 
auftreten.

MITTAGSPAUSE 12:30

FAKULTATIVE PROGRAMME 14:30-15:30

PAVILLON A:

S.E.R. János Székely, Bischof von Szombathely und das 
„Boldog Ceferino“ Institut (Ungarn): Wir sind ein Brot, ein Leib
Mehr über Bischof János Székely erfahren Sie bei den 
fakultativen Programmen am Mittwoch.ì.

PAVILLON B:

S.E.R. Joseph Pamplany, Weihbischof der Erzdiözese 
Tellicherry (Indien): Die Situation der syro-malabarischen 
Kirche im Lichte der Eucharistie 
Joseph Pamplany wurde 1969 in einer Familie mit sieben 
Kindern geboren und 1997 zum Priester geweiht. 2001 
promovierte er in Leuven zum Doktor der Theologie. Er ist 
Lehrer und Autor mehrerer Bücher. Im Jahr 2017 wurde 
er zum Bischof geweiht. Er widmet der Evangelisierung 
junger Menschen große Aufmerksamkeit, indem er neue 

pastorale Methoden entwickelt und einführt. Er ist der Gründungsdirektor des 
Alpha Theological Institute und Gastprofessor an mehreren Universitäten. 



72

PAVILLON E1:

Kardinal Jean-Claude Hollerich, Erzbischof von 
Luxemburg und Kardinal Angelo Bagnasco, Präsident 
des Rates der Europäischen Bischofskonferenzen 
(Italien): Eucharistie, Evangelisierung und soziales 
Engagement in Europa 
Jean-Claude Hollerich ist ein Jesuitenmönch. Er wurde 
1990 zum Priester geweiht und ist seit 2011 Erzbischof 
von Luxemburg. Nach den Terroranschlägen in Europa 

sagte er, die Wut richte sich gegen den Kontinent, weil „Europa der Welt zeigt, dass 
Fanatismus sinnlos ist”. Er beschrieb den alten Kontinent als einen Kontinent, auf 
dem sehr unterschiedliche Völker zusammenleben und sich auf gemeinsame Werte 
einigen können.

„Ein geistlicher Schwergewichts-Boxchampion”, so 
beschrieb ein Kirchenhistoriker Angelo Bagnasco, den 
Vorsitzenden der italienischen Bischofskonferenz. In 
einer seiner Predigten zog der ehemalige Erzbischof von 
Genua eine Parallele zwischen der Epidemie und einem 
Erlebnis aus seiner Kindheit: „Als ich ein Junge war, 
spielte ich, während ich auf das Abendessen wartete, auf 
den Kriegstrümmern in einer der Straßen. Ich rief von der 
Straße aus, meine Mutter öffnete die Tür und rief meinen 

Namen, weil sie Angst hatte, ich würde mich im dunklen Treppenhaus verlaufen. Ich 
folgte ihrer Stimme in den vierten Stock, wo mich meine Mutter in den Arm nahm 
und umarmte. Dies ist nun die dunkle Treppe unseres Lebens. Gottes beruhigende 
Stimme und seine ausgestreckten Arme führen uns”.

PAVILLON E2:

S.E.R. Massimo Camisasca, Bischof der Diözese von 
Reggio Emilia-Guastalla (Italien): Das Martyrium der 
italienischen Priester nach dem 2. Weltkrieg
Massimo Camisasca war Schüler des Berchet-Gymnasiums, 
wo er von einem seiner Lehrer, dem Theologen und Pfarrer 
Luigi Giussani, für sein Leben geprägt wurde. Danach 
schloss er sich der katholischen klerikalen Bewegung 
Communione e Liberazione an, deren Anführer er 

später wurde. Im Jahr 1985 gründete er die Priesterbruderschaft der Missionare 
des heiligen Karl Borromäus. Er ist Autor von 50 Büchern und bekannt für 
seine Aufgeschlossenheit gegenüber der Kunst, seine brillante Lehre und seinen 
unermüdlichen priesterlichen Dienst.
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Anbetung des Allerheiligsten Sakraments der 
Gemeinschaften

Donnerstag, 9. September 2021, 
19:00–21:00, St. Stephansbasilika
Eines der Hauptziele des Eucharistischen 
Kongresses ist es, die Aufmerksamkeit auf 
den in der Eucharistie gegenwärtigen Jesus 
zu lenken, ihn zu loben und anzubeten. Mit 
den Mitgliedern der großen Gemeinschaften 
und spirituellen Bewegungen im Land laden 
wir alle zu einer zweistündigen gemeinsamen 

eucharistischen Anbetung am 9. September in der St. Stephansbasilika ein. Wir werden 
mit den von den Gemeinschaften ausgewählten ungarischen und fremdsprachigen 
Liedern beten und die Heilige Schrift lesen. Die Gesänge werden traditionelle 
gregorianische Choräle, Taizé-Lieder und populäre Lobgesänge bzw. kontemplative 
Hymnen der letzten Jahre umfassen. Der vierzigköpfige Chor und das Orchester mit 25 
Musikern, die den musikalischen Gottesdienst gestalten werden, setzen sich ebenfalls 
aus Mitgliedern der Gemeinschaften zusammen. Es gibt an diesem Abend eine weitere 
Gelegenheit, Jesus im Sakrament der Versöhnung zu begegnen. Während der Feier des 
Sakraments wird es möglich sein, in der Basilika, in der Altarkirche und außerhalb 
der Basilika in ungarischer und in anderen Sprachen zu beichten. Zu der Anbetung der 
Gemeinschaften ist keine Voranmeldung erforderlich, jeder ist willkommen!

Konzert des Chors des Moskauer Patriarchats 
Donnerstag, 9. September 2021, 19:30 	
Musik-Akademie
Ein Chor mit einer Mission. Der Orthodoxe Chor des 
Moskauer Patriarchats wurde Anfang der 1980er Jahre 
aus Sängern Troize-Sergijew-Klostersin der Nähe der 
russischen Hauptstadt gegründet. Der Gründer, der 
Theologe und Musikwissenschaftler Anatoly Grindenko, 
und seine Sänger haben es sich zur Aufgabe gemacht, die 
traditionellen Melodien und ursprünglichen Klänge des 
alten russischen Kirchengesangs zu erforschen und der 
Öffentlichkeit zu präsentieren. Der Chor war bereits auf 
Tournee in Europa und trat in den USA auf. 
In Ungarn ist der Chor bereits mehrfach aufgetreten. Auf dem Internationalen 
Eucharistischen Kongress wird er zusammen mit dem Moskauer Staatlichen 
Akademischen Regionalchor neben seinem eigenen Repertoire ein großes 
Chorkonzert von Alfred Schnittke und Werke von Rachmaninow aufführen. Die 
Werke auf ihrem Programm werden einen Einblick in die einzigartige Welt der 
orthodoxen Kirchenmusik geben. Der Orthodoxe Chor des Moskauer Patriarchats 
genießt weltweites Ansehen für seinen einzigartig archaischen, reinen Klang. 
Eintrittskarten sind am Veranstaltungsort nicht erhältlich.
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Freitag, 10. September 2021 - Tag des Glaubens

ÖFFNUNG DER TORE: 07:00

MORGENGEBET 08:45

Hauptzeremoniar: S.E.R. Kardinal Josip Bozanić, 
Erzbischof von Zagreb (Kroatien)
Der kroatische Kardinal Josip Bozanic erinnerte bei einer 
Zeremonie vor der Stephansbasilika am 20. August 2016 
an die gemeinsamen Prüfungen Ungarns und Kroatiens 
während der kommunistischen Ära und fügte hinzu, dass 
die beiden Nationen nicht nur das Leid, sondern auch die 
Werte und „das Zeugnis der Heiligen” teilen. Er betonte, 

dass die authentische europäische Kultur aus der evangelischen Barmherzigkeit 
erwächst.

Musikalische Begleitung: Benediktinerorden
Die Mönche, die der benediktinischen Regel folgen, führen unter der Aufsicht des 
Abtes ein radikal christliches Leben und befolgen die evangelischen Ratschläge.Ihr 
Leben ist geprägt von der Liturgie (Gebet in Gemeinschaft), der Lectio Divina (Lesen 
zur geistigen Erbauung) und der Arbeit. Diese Spiritualität wird in den ungarischen 
Benediktinerklöstern bewahrt, die in Pannonhalma, Bakonybél, Budapest, Tihany, 
Győr und Tiszaújfalu Besucher zum Gebet empfangen.

KATECHESE 09:30

Kardinal Dominik Duka, Erzbischof der Erzdiözese 
Prag (Tschechische Republik)
„Ich war überwältigt von dem Wunsch, Priester zu werden, 
der sich nicht scheut, die Wahrheit zu sagen, und der seine 
innere Kraft aus dem einzigartigen Beispiel des Herrn Jesus 
schöpft”, erinnert sich Dominik Duka, der im Alter von 
14 Jahren seine Berufung vernahm. Der Kardinal musste 
jahrzehntelang die kommunistische Diktatur ertragen. 
Sein Vater wurde wegen seiner gegen die Regierung 

gerichteten politischen Aktivitäten inhaftiert. Er selbst trat heimlich dem illegalen 
Dominikanerorden bei. Im Alter von 27 Jahren wurde er zum Priester geweiht, 
doch seine Ordination wurde vom Staat entzogen. Er lehrte heimlich Theologie 
und wurde inhaftiert. Nach dem Systemwechsel wurde er zum Bischof und 2010 
zum Erzbischof ernannt und 2012 von Papst Benedikt XVI. zum Kardinal berufen. 

Kulturprogramm: Ferenc Cakó - Sandanimationskünstler
Seine Amateur-Animationsfilme gewannen mehrere Preise beim Nationalen 
Amateurfilmfestival, und er arbeitete als Designer-Regisseur im Pannónia 
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Filmstudio. Tóbiás Sebaj ist mit seinem Namen verbunden. Er entwickelte die erste 
Live-Sandanimation der Welt. Er hat seine eigenen Sand-Kinofilme geschrieben, 
konzipiert, inszeniert und produziert, die auf internationalen Filmfestivals große 
Erfolge feierten. Er ist ein reisgekrönter und ausgezeichneter Künstler und hat den 
Preis für sein Lebenswerk auf dem Internationalen Filmfestival von Valencia erhalten. 
icevuto il Premio alla Carriera al Festival Internazionale del Cinema di Valencia.

ZEUGNIS 10:30

János Áder, Präsident der Republik (Ungarn)
Er engagierte sich in den Jahren vor dem Systemwechsel in 
der ungarischen Politik und ist seither eine wichtige Figur 
im politischen Leben Ungarns. Er ist seit 2012 Präsident 
und leitete den Sozialausschuss zur Vorbereitung des 
Internationalen Eucharistischen Kongresses in Budapest. 
Er ist Autor des Buches „Der Blick zum Himmel – Die 
Gegenwart Gottes in der ungarischen Poesie”. Auf Anregung 

seines Rhetoriklehrers übte er sich in Gedichten, darunter auch in Gedichten über 
Gott, die zu einer prägenden Erfahrung in seinem Leben wurden. 

PAUSE 11:00	

HEILIGE MESSE 11:30 

Erzbischof Jean-Claude Hollerich, Kardinal von 
Luxemburg

Weitere Informationen über Kardinal Hollerich finden Sie 
bei den fakultativen Programmen am Donnerstag.

Die Budapester Messe basiert auf jüdischen Melodien, allerdings in lateinischer 
Sprache. Ihr Klang umfasst die Traditionen der klassischen Kirchenmusik, 
beschwingte Melodie und den schwungvollen Rhythmus der Klezmer- und 
jiddischen Musik, spricht aber auch das Gefühl des modernen Hörers für 
symphonische Filmmusik an.
Diese Messe ist ein symbolischer Ausdruck der Treue der Kirche zu ihren Wurzeln, 
ihrer aufnehmenden Liebe und ihrer Botschaft an die heutige Gesellschaft. Dies 
reimt sich auch auf das Motto des Eucharistischen Kongresses: “ Alle meine Quellen 
entspringen in dir.” So lenkt sie unsere Aufmerksamkeit auf die Person Jesu Christi. 
Der Komponist des Werks ist Péter Pejtsik, der in seinem Schaffen die Musik 
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benachbarter und ferner Völker und Kulturen sowie eine Vielzahl von Stilen von 
der Klassik bis zur progressiven Rockmusik zu einem zeitgemäßen und zugleich 
zeitlosen Klangbild vereint. Sein musikalisches Credo lautet, dass die Grenzen 
zwischen “ernst” und “leicht” keineswegs dort verlaufen, wo man sie vermutet.

Mitwirkende: Judit Andrejszki – Gesang; Orchester der Ungarischen Staatsoper; 
Der Chor Voicestation; Dirigent: Péter Pejtsik
Der Chor der Ungarischen Chorschule Kodály Zoltán wird die verschiedenen Teile 
der Heiligen Messe singen.

MITTAGSPAUSE 12:30

FAKULTATIVE PROGRAMME 14:30-15:30

PAVILLON A:

Etienne Vető, Mitglied der Gemeinde Chemin 
Neuf, Berater des Zentrums für jüdisch-christliche 
Beziehungen (Italien): Eucharistie, jüdische Liturgie und das 
Mysterium Israels 
Etienne Vető lehrt Dogmatische Theologie und Ökumene 
an der Päpstlichen Universität Gregoriana in Rom. 
Außerdem ist er Direktor des nach „Kardinal Bea” 
benannten Zentrums für hebräische Studien und Berater 

des Zentrums für jüdisch-christliche Beziehungen. Der Eckpfeiler seiner Arbeit ist 
die Förderung von Freundschaft und Wertschätzung zwischen heutigen Katholiken 
und Juden. Etienne Vető engagiert sich für junge Menschen und Ehepaare und ist 
Mitglied der Gemeinschaft Chemin Neuf, über die Sie in dem Morgengebet vom 
Dienstag mehr lesen können.

PAVILLON B:

Mons. Andrea Dellatorre, Georg Schwartz und die 
Gemeinschaft Cenacolo: Von der Dunkelheit zum Licht - 
die Eucharistie ist das Mittel zur Freiheit. Zeugnis ehemaliger 
drogenabhängiger Jugendlicher, die der Eucharistie begegnet 
sind.
Georg Schwarz selbst baute sein Leben mit der 
Unterstützung der Cenacolo-Gemeinschaft wieder auf. 
Cenacolo ist keine therapeutische Einrichtung, sondern 

versteht sich als „Selbsthilfe-Schule für das Leben” auf der Grundlage christlicher 
Werte. Das Heilmittel ist die Gemeinschaft selbst. Das Gebet steht neben der 
Arbeit und echten Freundschaften im Mittelpunkt des Lebens der Unterstützten. 
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Die Cenacolo-Gemeinschaft hat derzeit mehr als sechzig Häuser in achtzehn 
Ländern. Georg Schwarz ist vom ehemaligen Paten zum Unterstützer geworden 
und hilft nun jungen Menschen bei ihrer Heilung und der Neuorientierung ihres 
Lebens.

PAVILLON E1:

Kardinal Baltazar Cardozo, Erzbischof von Merida 
(Venezuela): Heilige im Volk Gottes und in der Welt, die 
Berufung der Laien zur Heiligkeit 
Venezuela, das sich auch ohne Krieg in kriegerischen 
Auseinandersetzungen befindet, hat ernste wirtschaftliche 
Probleme und ein Sozialsystem, das praktisch 
zusammengebrochen ist. In dieser verzweifelten Situation 
hilft die Kirche Menschen, die körperlich und geistig 

gebrochen sind und aufgrund des Regimes, das das Land aushungert, nichts mehr 
haben. Inmitten der Krise in Venezuela versäumt es Erzbischof Cardozo nie, sich 
für die Gefallenen einzusetzen.

PAVILLON E2:

Kardinal Andrew Yeom Soo-jung, Erzbischof von Seoul 
(Südkorea):  Die Situation der Christen in Korea 
Andrew Yeom Soo-jung wurde 2012 zum Erzbischof von 
Seoul ernannt und zwei Jahre später in den Rang eines 
Kardinals erhoben. Er ist der erste katholische Führer, der 
nach Nordkorea ging. Der Kardinal setzt sich für einen 
friedlichen Dialog zwischen den beiden Koreas ein. In 
Seoul hat er eine Bäckerei für Bedürftige eröffnet und 

beteiligt sich oft selbst an der Verteilung von Lebensmitteln. 
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Ákos Konzert und Jugendabend Forráspont

Freitag, 10. September 2021, 19:00–22:30
Papp László Budapest Sportarena 
1143 Budapest, Stefánia út 2.

Öffnung der Tore: 17:30
Veranstaltungssprache: Englisch, Ungarisch.

Was bedeutet Forráspont (Siedepunkt)? Eine Gelegenheit zur Begegnung 
miteinander und mit Jesus, der im Allerheiligsten Sakrament unter uns weilt. 

IZum dritten Mal in Folge lädt der Internationale Eucharistische Kongress junge 
Menschen zwischen 15 und 30 Jahren zu einer derartigen Veranstaltung ein, die dieses 
Jahr mit einem Konzert von Ákos beginnt. Es bietet das echte Erlebnismusikalischer 
Anbetung – mit der Band Forráspont unter Leitung von Márton Vizy und dem 
Chor 4 Akkord Show Kórus – mit Zeugnissen, sakramentalem Gebet, visuellen 
und akustischen Erlebnissen!
Zu diesem Anlass wird Ákos Lieder auswählen, dievon Gott, dem Glauben und der 
Liebe künden.

Gastgeber des Abends sind Kati Kállay und Márton Tóth.

Gäste:
Sophia Kuby (Deutschland)
Sophie Kuby, Leiterin von European Dignity Watch, einer der bekanntesten Pro-
Life- und Pro-Familien-Organisationen in Europa, deren Bekehrung maßgeblich 
durch die Eucharistie beeinflusst wurde.
Róbert Proszenyák (Ungarn)
Koordinator der Gebetsgemeinschaft der Väter in Ungarn. In jungen Jahren 
fiel er in ein Koma. Was hat er in diesem Zustand erlebt? Das können Sie beim 
Forráspontherausfinden. Wir können Ihnen nur so viel sagen, dass er nach dem 
Erwachen unbedingt getauft werden wollte.
Ferenc Palánki (Ungarn)
Diözesanbischof von Debrecen-Nyregyháza, Jugendbeauftragter der Ungarischen 
Katholischen Bischofskonferenz.

– und natürlich unser ewiger Gastgeber: Jesus Christus!
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Dolmetschen

Die Veranstaltung findet auf der Bühne sowohl in Englisch als auch in Ungarisch 
statt, es wird keine Verdolmetschung über Funk angeboten.

Technische Informationen

Die Papp László Budapest Sportarena ist bargeldlos (außer an der Garderobe), an 
den Buffets werden nur Kredit- und Debitkarten akzeptiert.
Die Garderobengebühr beträgt 300 HUF (nur Barzahlung möglich).

Erreichbarkeit, Parken

Öffentliche Verkehrsmittel
Wie bei anderen Veranstaltungen auch, empfehlen wir Ihnen den 
Veranstaltungsort mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen.

Metro: M2 (Station Puskás Ferenc Stadion)
Straßenbahn: 1 (Haltestelle Puskás Ferenc Stadion)
Bus: 30, 95 
O-Bus: 75, 80

Kraftfahrzeug
Für diejenigen, die mit dem Auto ankommen, 
verfügt die Papp László Budapest Sportarena über 
einen Parkplatz mit annähernd 700 Stellplätzen 
(Einfahrt von der Ifjúság útja). Während der 
Veranstaltung beträgt die Parkgebühr 1 500 HUF/
Anlass. 

Barrierefreier Zugang

Der Zugang für die mitdem Pkw ankommenden Besucher erfolgt über die Aufzüge 
in den Treppenhäusern 2 und 3 des Parkhauses der Papp László Budapest Sportarena 
und für Besucher von den Haltestellen der öffentlichen Verkehrsmittel über den 
barrierefreien Zugang der U-Bahn-Station der Linie M2 an der Hungária körút (der 
Aufzug befindet sich am Ausgang Ifjúság útja).

Sicherheit

Das Programm unterliegt den aktuell geltenden staatlichen Vorschriften, den 
epidemiologischen Bestimmungen und den Sicherheitsvorschriften des IEC.

Tickets können nicht vor Ort erworben werden. Wir behalten uns das Recht vor, 
den Veranstaltungsort und das Programm zu ändern.
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Eucharistische Symphonie 

P. Armando Pierucci OFM 

Freitag, 10. September 2021, 19:30
Musikakademie 

Die Sinfonie schöpft aus der traditionellen Musik der zwölf christlichen Kirchen, 
die in Jerusalem nebeneinander leben, mit Passagen, die normalerweise in der 
eucharistischen Liturgie gesungen werden. Diese inspirierten die zwölf Sätze der 
Sinfonie. 

Das Ergebnis ist ein Musikstück, das zwar westliche Züge trägt, aber in einen Dialog 
mit verschiedenen Kulturen und Epochen tritt, darunter mit alten armenischen, 
byzantinischen, syrisch-aramäischen, äthiopischen, koptischen und chaldäischen 
Musiktraditionen. Die Sinfonie beinhaltet auch musikalische Modalitäten, die 
nur noch in östlichen Traditionen erhalten sind. Um die liturgische Authentizität 
der ursprünglichen Musik zu bewahren, beginnen die Sätze mit A-cappella-
Darbietungen von Melodien, die in den östlichen Kirchen erhalten geblieben sind, 
durch zwölf Sänger, die jeweils eine Religion repräsentieren, gefolgt von einem 
Orchester und einem Chor, die das Thema entfalten.

Das Zusammenspiel der verschiedenen kirchlichen Traditionen verleiht der 
Sinfonie nicht nur einen ganz eigenen musikalischen Klang, sondern auch eine tiefe 
Spiritualität. 

Dirigent: András Virágh 
Zoltán Megyesi - Tenor und Kinga Sirákné Kemény - Sopran.

Mitwirkende:
Budapester Streichorchester, Konzertmeister János Pilz,  
künstlerischer Leiter Károly Botvay
St-Efrém-Chor, künstlerischer Leiter: Tamás Bubnó 
St.-Angela-Chor, Leitung: Dr. Gabriella Menus Semjénné
und Vertreter der 12 christlichen Kirchen, darunter auch Gäste aus dem Heiligen 
Land 

Karten sind im Ticketbüro der Musikakademie und unter www. ticket.hu erhältlich.
Informationen: www.zeneakademia.hu, www.ferencesek.hu 
Veranstalter: Franziskanerorden Unserer Lieben Frau von den Ungarn. 
Die Spenden gehen an das Magnificat-Musikinstitut der Franziskaner-Kustodie des Heiligen 
Landes.
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Familientag

Samstag, 11. September 2021, 10:00 - 15:00
Margareteninsel, Alsó-Nagyrét/Untere große Wiese

Organisatoren: 
Familien der Gemeinschaft  in Jesus
Tage der katholischen Gemeinschaft 

Es ist eine große Freude, diese Großveranstaltung in einer Zeit zu organisieren, in der 
Familien und Vätern besondere Aufmerksamkeit zuteilwird. Papst Franziskus hat 
zum 5. Jahrestag der Veröffentlichung des Apostolischen Schreibens Amoris Laetitia 
ein Jahr der Familie ausgerufen, und das Jahr des Hl. Joseph, das die Väter in den 
Mittelpunkt stellt, ist noch zu Ende.

Als Organisatoren des IEC-Familientages wollen wir die Spiritualität dieser 
gemeinsamen Zeit von der Ermahnung des Apostels Paulus leiten lassen: “Allen bin 
ich alles geworden, um auf jeden Fall einige zu retten.” (1 Kor 9,22): alle Menschen 
guten Willens sind eingeladen und willkommen.

Die Aktivitäten des Familientages finden auf Bühnen und in Zelten statt. Die 
Akteure auf den Bühnen, die geladenen Gäste, werden über ihren Glauben und 
ihre Begegnung mit Gott sprechen. Diese spirituelle Dimension ist es, die den IEC-
Familientag von anderen ähnlichen Veranstaltungen unterscheidet. Die Teilnahme an 
den Programmen legt also auch ein Zeugnis ab: ein Zeugnis für Gott, dplébáie Kirche, 
für Ehe und Familie, ein Zeugnis für die Bewahrung der geschaffenen Welt. In mehr 
als 70 Zelten werden Handwerk, Sport, spirituelle Gespräche, Beichten, Fürbitten und 
viele andere Aktivitäten für alle Altersgruppen angeboten, die von Mönchsorden, 
Gemeinschaften und anderen Hilfsorganisationen organisiert werden.
In der letzten halben Stunde des Programms wird ein Drohnenfoto von der 
Eucharistie aus der Luft gemacht, das von den Teilnehmern gestaltet wird, und 
jeder ist herzlich eingeladen, daran teilzunehmen. Den Standort des KATTÁRS 2022 
erfahren Sie ebenfalls auf dem Familientag.
Nach der Veranstaltung ziehen wir angeführt vom Diözesanbischof János Székely 
gemeinsam zum Kossuth tér zur festlichen Heiligen Messe. 

Weitere Einzelheiten finden Sie auf der Website des IEC-Familientages und auf der 
KATTÁRS Facebook-Seite! 

www.nekcsaladinap.hu
Facebook: Katolikus Társadalmi Napok
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Akteure auf der großen Bühne: 
•	 Ági Szalóki
•	 Hajdú Tanzensemble aus Debrecen
•	 Kaláka
•	 András Berecz
•	 Misztrál Ensemble
•	 Magidom Ensemble
•	 Robi Bérczesi
•	 Lobpreiskonzert 

(Eucharistieorchester, Béla Pintér, 
László Prazsák, Misi Mező, László 
Csiszér, Jenő Sillye)

Akteure auf der Kammerbühne:
•	 Dr. Csaba Nemes: Eine Erde, ein 

Brot - Laudato si’ im Alltag
•	 Pater Zoltán Orsós und Erika 

Liszli – Cappuccino-Programm
•	 Pál Oberfrank
•	 András Hodász
•	 Irish Coffee Band
•	 Knabenchor des Erzbistums Eger
•	 Balázs Bolyki und die B4
•	 	Dr. András Csókay
•	 Violinduo Flamma Cordis 
•	 Shalom-Gemeinschaft 

Im Gesprächszelt  wird es um die 
folgenden spannenden Themen 
gehen: 

•	 Auf welchem Baum gedeiht 
die Schöpfungspflege? - Gute 
Praktiken im Alltag

•	 Beziehungsprobleme
•	 Gespräche mit Mönchen über die 

klösterliche Berufung 
•	 Das Hochschul-Netzwerk der 

christlichen Roma stellt sich vor

Erreichbarkeit:
Mit dem Fahrzeug: 

Die Anfahrt mit dem Auto zur Insel ist nur 
bis zum gebührenpflichtigen Parkplatz an der 
Seite der Árpád híd (Árpád-Brücke) möglich. 
Mit dem Auto empfiehlt es sich, am Pester 
Ende der Árpád-Brücke anzuhalten, von wo 
aus ein spezieller Shuttle-Bus-Service zum 
Veranstaltungsort fährt. Es wird empfohlen, 
mit öffentlichen Verkehrsmitteln auf die Insel 
zu kommen.

Öffentliche Verkehrsmitteln:
Straßenbahn 4/6: Haltestelle Margitsziget/Margit híd
Bus 26: Haltestelle Parkmozi köz

Begegnen wir einander, 
begegnen wir Jesus!
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Heilige Messe auf dem Kossuth tér und eucharistische 
Prozession 
Samstag, 11. September 2021 
Kossuth Lajos tér – Heldenplatz

Der Höhepunkt des 52. Internationalen Eucharistischen 
Kongresses in Budapest wird die Heilige Messe vor dem 
Parlament sein, einem der Wahrzeichen unserer Stadt 
und unseres Landes, die Messe zelebriert Kardinal Péter 
Erdő, Primas, Erzbischof von Esztergom und Budapest. 
Vor der Messe wird Seine Heiligkeit Bartholomäus I., 
Ökumenischer Patriarch von Konstantinopel, eine 
feierliche Predigt halten. An der Veranstaltung werden 
hohe kirchliche und staatliche Würdenträger teilnehmen. 

Die Heilige Messe auf dem Kossuth tér ist auch ein nationales Treffen der 
Ministranten, an dem junge Menschen aus allen Diözesen teilnehmen. Im Rahmen 
der Messe wird die eucharistische Prozession das Altarsakrament zum Hősök tere, 
dem Heldenplatz tragen, wo die Pilger den sakramentalen Segen erhalten.

Kardinal Péter Erdő, Erzbischof von Esztergom und 
Budapest, Primas von Ungarn
Nach seiner Priesterweihe 1975 erwarb er einen Doktortitel 
in Theologie und Kirchenrecht. Er war amtierender Rektor 
des Päpstlichen Ungarischen Instituts in Rom und später 
Rektor der Katholischen Péter-Pázmány-Universität. Er 
wurde am 6. Januar 2000 von Papst Johannes Paul II. im 
Petersdom in Rom zum Bischof geweiht. Seit 1986 ist er 
Sekretär des Ausschusses für Kirchenrecht der Ungarischen 

Katholischen Bischofskonferenz, seit 1999 deren Vorsitzender. Aus seiner 
wissenschaftlichen und literarischen Tätigkeit sind mehr als 200 Abhandlungen 
und 20 Bände zum Kirchenrecht und zur mittelalterlichen Kirchenrechtsgeschichte 
hervorgegangen. Im Jahr 2002 ernannte ihn der Heilige Vater zum Erzbischof von 
Esztergom und Budapest sowie zum Primas von Ungarn.

Das Programm 
14:00 		  Öffnung der Tore, Beginn des Einlasses 
		  Vorprogramm 
17:00 		  Heilige Messe 
		  Prozession 
21:00 		  Voraussichtliche Ankunft am Hősök tere, Abschlusssegen 

Der Lehrerchor und der Cäcilienchor der Domchorschule von Vác sowie das 
Zentralorchester der Ungarischen Streitkräfte werden die Messe musikalisch 
gestalten. Die Chorschule wurde von Pater László Varga, Diözesanmusikdirektor 
und künstlerischer Leiter der Schule, gegründet.
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Der Cecilien-Chor, der seit 1955 mit seinem Gesang die Liturgie der bischöflichen 
Kathedrale begleitet, ist heute einer der besten und größten Chöre des Landes und 
wurde mit dem Pro-Urbe- und dem Niveau-Preis ausgezeichnet.  Das Zentralorchester 
der Ungarischen Streitkräfte ist eines der professionellsten Blechbläserensembles 
der ungarischen Militärmusik und repräsentiert die kulturellen Werte und 
militärischen Traditionen der ungarischen Streitkräfte. Die hohe Qualität der 
fachlichen Arbeit des Orchesters wird durch den Dank und die Auszeichnungen 
belegt, die es von ungarischen und ausländischen Staatsoberhäuptern und 
militärischen Befehlshabern erhalten hat. Eine harmonische Dualität aus 
ungebrochener Tradition und kontinuierlicher Erneuerung prägt die Geschichte 
des Orchesters seit mehr als hundertzehn Jahren. Sein Repertoire ist vielfältig und 
reicht von traditioneller Blasmusik bis hin zu zeitgenössischer moderner Musik 
und Popmusik. Der Dirigent ist Oberstleutnant Imre Szabó und der stellvertretende 
Dirigent ist Major András Major. Bei der Heiligen Messe auf dem Kossuth tér wird 
das Zentralorchester von Oberst Zsolt Csizmadia, MH-Chefdirigent, und Dirigent 
László Varga, katholischer Priesterkanoniker, geleitet.

Kossuth tér

Die Pilger können die verfügbaren Plätze in der Reihenfolge ihrer Ankunft belegen. 
Während der gesamten Veranstaltung wird es eine Reihe von Freiwilligen geben, die 
den Pilgern helfen werden, sich zurechtzufinden – wenden Sie sich vertrauensvoll 
an sie!
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Dolmetschen
Die Veranstaltung wird simultan in Ungarisch, Englisch, Deutsch, Italienisch, 
Französisch und Spanisch gedolmetscht. Die Verdolmetschung wird auf den 
entsprechenden Funkfrequenzen verfügbar sein, die auf der Rückseite angegeben 
sind, die Sie über FM-Radio empfangen oder über die Radio-App auf Ihrem 
Smartphone abrufen können.

Gebärdensprachdolmetschen wird im barrierefreien Bereich zur Verfügung 
gestellt.

Heilige Kommunion 
Die Kommunikanten werden von Freiwilligen mit weißen Fahnen begleitet. Wir 
bitten Sie, die Eucharistie an der Ihnen am nächsten gelegenen Kommunionstelle 
zu empfangen!

Sicherheit 
Für die Veranstaltung gelten die Sicherheitsvorschriften des Kongresses, die Sie im 
Abschnitt Sicherheitsinformationen finden.

Erreichbarkeit
Die Pilger werden aus Richtung Szabadság tér, Bajcsy-Zsilinszky út und Szent 
István körút erwartet. Der untere Donaukai von Pest wird geschlossen, so dass es 
von dort nicht möglich ist, den Platz und seine Umgebung zu erreichen.

Bitte beachten Sie, dass es im Fahrplan der U-Bahnlinie M2 Zeiten geben kann, 
in denen die U-Bahn aufgrund der Veranstaltung nicht am Kossuth tér hält. Bitte 
beachten Sie hierzu die Verkehrsinformationen!

Die Straßenbahnlinie 2, die O-Busse 70 und 78 sowie die Busse 15 und 115 verkehren 
auf verkürzten Strecken, und der Zugang zum Platz und seiner unmittelbaren 
Umgebung ist aufgrund der Sperrungen nur zu Fuß möglich.

Barrierefreier Zugang
Wir haben einen speziellen Bereich für Menschen mit Behinderungen reserviert. 
Für den Zugang ist eine Voranmeldung erforderlich. Um Ihren Bereich zu finden, 
folgen Sie bitte den Anweisungen auf dem Anmeldeformular.
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Eucharistische Kerzen-Prozession
Die Prozession findet im Rahmen der Heiligen 
Messe nach der Fürbitte im Anschluss an die 
Kommunion statt und wird von Freiwilligen 
und Sicherheitspersonal vor Ort organisiert. 
Die Prozession wird angeführt von den 
Messdienern, der Monstranz, dem Klerus, 
gefolgt von Vertretern der Mönchs- und 
Ritterorden, kirchlichen und staatlichen 

Ehrengästen und Pfadfindern. Die Pilger werden von freiwilligen Helfern betreut. 
Bei der Ankunft auf dem Heldenplatz wird Kardinal Péter Erdő, Primas, nach der 
Anbetung des Allerheiligsten das Schlussgebet sprechen, das auf Projektionsflächen 
in der Andrássy útund auf dem Kossuth tér übertragen wird.  Der Abschlusssegen 
auf dem Hősök tere wird vom Don-Bosco-Chor der Universitätskirche, vom 
Orchester der Ungarischen Luftstreitkräfte Veszprém der Ungarischen Armee und 
vom Orchester der Székesfehérvárer Garnison der Ungarischen Armee begleitet.

Der Don-Bosco-Chor und das Orchester der Universitätskirche wurden 1975 unter 
der Leitung des Salesianermönchs János Dauner gegründet. Das Ensemble besteht 
aus Mitgliedern aller Altersgruppen und hat inzwischen mehr als 100 Mitglieder. Das 
Repertoire des Chores umfasst die Feste des Kirchenjahres und ein breites Spektrum 
an Musikstücken der europäischen Musikgeschichte.

Das Orchester der Ungarischen Luftstreitkräfte Veszprém und das Orchester der 
Székesfehérvárer Garnison der Ungarischen Armee sind im Rahmen des Richard-
Fricsay-Vereins für Militärmusikerbe tätig, dessen wichtige Aufgabe die Förderung 
der ungarischen Musikkultur und im Rahmen dessen der Militärmusik ist.

Die Route der Prozession: Kossuth tér – Akadémia utca – Széchenyi István tér 
– József Attila utca – Andrássy út – Hősök tere. Die Gesamtstrecke beträgt etwa 
3,5 km, die Prozession dauert 2-2,5 Stunden.
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Wir werden eine begrenzte Anzahl von Kerzen für die Prozession bereitstellen, 
die von Freiwilligen auf dem Kossuth tér und in den umliegenden Straßen 
verteilt werden.

Wenn das Allerheiligste Sakrament auf dem Hősök tere ankommt, wird der 
Abschlusssegen gespendet. Bitte beachten Sie, dass der Zugang zum Heldenplatz 
begrenzt ist, so dass die meisten Pilger den Abschlusssegen auf Projektionsflächen 
in der Andrassy út verfolgen können.
In Anbetracht der großen Anzahl von Personen bitten wir Sie, gut aufeinander zu 
achten!

Mitwirkende am Vorprogramm 

Gergő Dánielfy - Sänger, IEC-Botschafter
Diána Ürge-Vorsatz - Physikerin, Klimawissenschaftlerin, IEC-Botschafterin
Attila Dolhai und seine Tochter Luca Dolhai - Musiker, Schauspieler, 
IEC-Botschafter
Lesen Sie mehr über die IEC-Botschafter im Kapitel Unsere Botschafter.

Virtuózok
Dies ist eine Talentshow für klassische Musik in Ungarn. Sie hat ein einzigartiges 
Format, das sich auf die Entdeckung junger Talente konzentriert, die klassische 
Instrumente spielen oder singen. Die Show bietet Entwicklungs- und 
Fördermöglichkeiten für die entdeckten Talente und hat sich in den letzten Jahren 
zu einer bekannten ungarischen Marke und Bewegung entwickelt.

Rajkó-Orchester
Das Rajkó-Orchester wurde 1952 von Pál Szigeti, dem Orchesterleiter, und Gyula 
Farkas, dem künstlerischen Leiter und Dirigenten, mit dem Ziel gegründet, der in 
verschiedenen Teilen des Landes lebenden Roma-Jugend die Möglichkeit zu geben, 
die Traditionen der Zigeunermusik zu pflegen und weiterzuentwickeln. In den 
Jahren 2009 und 2010 trat das Rajkó-Orchester zweimal im Vatikan vor 70.000 
Menschen auf, wo Papst Benedikt XVI. das Orchester bei einer persönlichen 
Audienz empfing. Radio Vatikan übertrug ein Live-Konzert in mehr als 100 Länder.

Künstlerensemble Tálentum 
Das Künstlerensemble Tálentum ist seit Jahrzehnten professionell tätig und 
pflegt unsere Volkstraditionen. Mit den Choreographien erntete es im In- und 
Ausland große Erfolge. Das Künstlerensemble präsentiert Meisterwerke von so 
herausragenden Choreographen wie Béla Szirmai, Tibor Somogyi, László Berzsenyi 
und Miklós Rábai.

Wir behalten uns das Recht vor, den Veranstaltungsort und das Programm zu 
ändern.
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Statio Orbis – Feierliche Abschlussmesse mit Papst 
Franziskus 

Sonntag, 12. September 2021
Heldenplatz

Der Abschluss des Internationalen Eucharistischen Kongresses, die Messe „Statio 
Orbis“ - die Messe für die Stadt und die Welt - ist das feierlichste Ereignis der 
Veranstaltungsreihe. Die Liturgie wird von Papst Franziskus, dem Pontifex der 
katholischen Kirche, geleitet. 
Der Besuch des Heiligen Vaters ist symbolträchtig, denn es ist 21 Jahre her, 
dass Papst Johannes Paul II. das letzte Mal am Internationalen Eucharistischen 
Kongress teilgenommen hat. Die Päpste sind bei weltweiten Veranstaltungen durch 
Abgesandte vertreten und grüßen die Pilger in der Regel mit Videobotschaften. Ein 
wichtiger Moment der Abschlussveranstaltung ist die Übergabe des Staffelstabs 
durch den Gastgeber der Weltveranstaltung an die Vertreter des nächsten 
Veranstaltungsorts.

Programm 
06:00	 Öffnung der Tore 
09:00	 Vorprogramm 
11:30	 Messe Statio Orbis – Abschlussmesse des 52. Internationalen 		
	 Eucharistischen Kongresses 
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Die Abschlussmesse wird von einem 2.000-köpfigen Chor und dem Orchester der 
ungarischen Staatsoper begleitet. Die Besonderheit des Chores ist, dass er eigens 
für diesen Anlass aus den katholischen Chören des ungarischen Karpatenbeckens 
zusammengestellt wurde. Unter den Chören gibt es eine ganze Reihe von 
Gemeinschaften, die fast jeden Sonntag in ihren eigenen Kirchen singen. 

Die Organisation, die anderthalb Jahre in Anspruch nahm, wurde von Pater László 
Varga, dem zentralen Direktor des Ungarischen Cäcilienvereins (OMCE) und 
Chorleiter der Kathedrale von Vác, übernommen.

Ort, Zugang

Die Pilger, die sich zuvor registriert haben, erhalten ein gültiges Ticket für 
einen bestimmten Sektor, auf dem der Zugangspunkt und die vorgeschlagene 
Zugangsstrecke angegeben sind. Bitte beachten Sie die Beschreibungen und die 
ausgehängten Informationen und bitten Sie die Freiwilligen vor Ort um Hilfe!

Mitwirkende des Vorprogramms 

Jazzation -A-cappella-Ensemble
Fünf Sängerinnen und Sänger, vier Alben, drei Damen und zwei Herren in Harmonie: 
Das ist Jazzation. Die Budapester A-cappella-Gruppe hat bereitsdie Juroren bei 
renommiertesten internationalen Wettbewerben überzeugt und ist davon mit dem 

Heldenplatz
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ersten Platz nach Hause zurückgekehrt. Das Hauptprofil von Jazzation ist der Jazz. 
Das Ensemble greift jedoch auch auf Volksmusik aus aller Welt zurück und feiert 
mit seinen virtuosen Arrangements und Eigenkompositionen große Erfolge im In- 
und Ausland.

Gyöngyi Dani - Paraolympionikin, IEC-Botschafterin
Luca Ekler - Paraathletin, IEC-Botschafterin
Csaba Pindroch – Schauspieler, IEC-Botschafter
Anna Kubik– Schauspielerin, IEC-Botschafterin
Sena Dagadu– Sängerin, IEC-Botschafterin
Gabi Tóth – Sängerin, IEC-Botschafterin

Mehr über die IEC-Botschafter erfahren Sie in unserem Kapitel Unsere Botschafter.

Zoltán Kodály: Budavári Te Deum
Aufgeführt vom Chor und Orchester der Ungarischen Staatsoper.
Erika Miklósa, Lúcia Megyesi Schwartz, Gergely Boncsér und András Palerdi 
werden als Solisten auftreten. 
Dirigent: Balázs Kocsár, Chefmusikdirektor der Ungarischen Staatsoper

Das Orchester der Ungarischen Staatsoper
Ferenc Erkel war nicht nur eine nicht wegzudenkende Persönlichkeit der Institution 
Oper in Ungarn, er organisierte auch das erste ungarische Orchester. Das über 180 
Jahre alte Opernorchester ist aus dem Opernensemble des Ungarischen Theaters in 
Pest (dem späteren Nationaltheater) hervorgegangen, das seit Januar 1838 aktiv war. 
Es brachte Erkels erste Oper Mária Bátori zur Uraufführung und ist seither an den 
meisten Opernpremieren in Ungarn beteiligt.

Der Chor der Ungarischen Staatsoper
Mit der Eröffnung des Ungarischen Theaters in Pest im Jahr 1837 begann die 
Aufführung von Opern in ungarischer Sprache, für die Erkel es für unerlässlich 
hielt, neben dem Orchester auch einen Chor zu organisieren. Der Chor, der bei der 
Einweihung des Ybl-Palais in der Andrássyút 81 Mitglieder hatte, zählt heute mehr 
als 150 Sängerinnen und Sänger. Der Chor der Ungarischen Staatsoper wurde 2016 
von Bachtrack zum besten Chor der Welt gewählt.
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Dolmetschen
Die Veranstaltung wird simultan in Ungarisch, Englisch, Deutsch, Italienisch, 
Französisch und Spanisch gedolmetscht. Die Verdolmetschung wird auf den 
entsprechenden Funkfrequenzen verfügbar sein, die auf der Rückseite des 
Programmheftes angegeben sind.

Gebärdensprachdolmetschen wird im barrierefreien Bereich zur Verfügung 
gestellt.

Liturgisches Heft
Das liturgische Heft enthält die Texte und Gesänge der Heiligen Messe, so dass Sie 
aktiv an den Gottesdiensten teilnehmen können. Das Heft ist in den sechs Sprachen 
des Kongresses auf der Mobile-App IEC2020 verfügbar und kann von der Website 
www.iec2020.huheruntergeladen werden. 

Heilige Kommunion
Mit der Teilnahme von Hunderten von Kommunikanten bieten wir in allen 
Sektionen Möglichkeiten für die Kommunion. Die Kommunikanten werden von 
Freiwilligen mit weißen Fahnen begleitet. 

Sicherheitsinformationen
Allgemeine Sicherheitshinweise finden Sie im Kapitel Sicherheitsvorschriften. 
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass an der Abschlussmesse scharfe 
Sicherheitskontrollen stattfinden, die den Einlass deutlich verlängern kann.

Erreichbarkeit, Parken
Aufgrund der erheblichen Verkehrsbeschränkungen empfehlen wir Ihnen, das 
Veranstaltungsgelände zu Fuß oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln zu erreichen. 
Die Routen und Fahrpläne der öffentlichen Verkehrsmittel finden Sie auf den 
Websites der Betreiber und in den Verkehrsinformationen. Das Parken auf dem 
Veranstaltungsgelände ist nicht möglich.

Barrierefreier Zugang
Wir haben einen speziellen Bereich für Menschen mit Behinderungen reserviert, 
den man nach vorheriger Anmeldung betreten kann. 

Toiletten 
Mobile Toiletten und barrierefreie mobile Toiletten sowie ein Gesundheitspunkt 
stehen in allen Sektoren der Veranstaltung zur Verfügung. Bitte achten Sie auf die 
Beschilderung!
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Messe und Bühne auf dem Szent István tér

4.-12. September 2021, 10:00-21:00 | Szent István tér (Stephansplatz)

In der Woche des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses findet auf dem 
Szent István tér (Stephansplatz) die traditionelle St.-Stephans-Buchwoche statt, bei 
der verschiedene Diözesen und kirchliche Aussteller ihre Aktivitäten und Waren 
präsentieren. Auf dem ikonischen Platz von Budapest werden auch Hungarica, 
die traditionellen Erzeugnisse Ungarns, angeboten. All dies ergibt ein buntes und 
vielfältiges Bild unserer kirchlichen und nationalen Werte. Neben den Ständen wird 
auf dem Platz eine Open-Air-Bühne errichtet, auf der die Besucher die Vorstellungen 
der Marktakteure sowie die Programme des Kongresses und des Ars-Sacra-Festivals 
miterleben können. Neben der Basilika wird auch eine Ausstellung über die Geschichte 
des Pauliner-Ordens dank einer ungewöhnlichen, mehrsprachigen in einem Bus 
untergebrachten  interaktiven Ausstellung zu sehen sein.  Die Besucher können 
köstliche Speisen und Getränke aus dem Primas-Keller in Esztergom genießen.

Bühnenprogramm

Samstag, 4. September 2021
10:00 – 10:45 	 Kaláka Ensemble - Es war ein Holzsoldat
11:00 – 11:30	 Ungarische Heilige Buchvorstellung 
11:30 – 11:45 	 Preisverleihung St.-Stephans-Quiz 
12:10 – 13:00 	 Romano Glaszo –Roma-Kapelle 
13:15 – 13:30 	 Cecília Stenszky –Märchenerzählung
13:45 – 14:30	 Volkstanzensemble Kokas
15:00 –16:00 	 Volkstanzensemble Csillagocska aus Nagyvárad / Oradea / 		
		  Großwardein
16:15 –16:40 	 Buchpräsentation des Polnischen Kulturinstituts
17:00–18:00 	 Gergely Agócs – Volksmusik der Palotzen
18:30 –19:30 	 Von Sonnenaufgang bis Sonnenuntergang, von archaischen 
Gebeten bis zu unseren heutigen Liedern - Mária Petrás und geladene Gäste 
20:00 –21:00 	 Hold dala Nap Band - Moldawische Musik

Sonntag, 5. September 2021
10:00 –10:45 	 Ensemble Hungarikum
11:00 –11:30 	 Csaba Nagy - Tárogató-Vorstellung - Hungarikum
11:30 –12:00	 Zymbal-Aufführung - Hungarikum
12:15 –13:00 	 Budapest Klarinét Quartet
13:00 –13:30 	 ZitheRandom - Zitherspiel - Hungarikum
18:00 –19:00 	 Präsentation des Képmás Magazin
19:00 –19:40 	 Vorstellung des Marienweges - Diskussion
20:00 –21:00 	 Zsoltározó Zsiványok - Johanna Lackfi und Gefährten
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Montag, 6. September 2021
15:30 –16:00 	 Präsentation des Verlags Vigilia
16:00 –16:30 	 Präsentation des Verlags Kairosz
16:30 –17:00 	 Die Stiftung Ungarische Bibelgesellschaft stellt sich vor
17:30 –18:15 	 Flaska Banda– Volksmusik- und Volkstanzshow - Hungarikum
18:45–19:30 	 Gottesanbeter–Literatur-Musik-Performance von  
		  Bernadett Szemerédi und Géza Széplaky
20:15–21:00 	 Strahlende Welt von Ungarn - Márta Sebestyén,  
		  Judit Andrejszki, Béla Szerényijr.

Dienstag, 7. September 2021
16:00 –16:30 	 Präsentation des Buchhauses Parakletos Könyvesház
16:30 –17:00 	 Vorstellung des neuen Buches von György Czigány –  
		  Szent István Társulat
17:00 –18:00 	 Misztrál Ensemble: Álomkófic
18:30 –19:30 	 Flaska Banda -Volksmusik- und Volkstanzshow - Hungarikum
20:00 –21:00 	 Konzert des Trio Amor Sanctus

Mittwoch, 8. September 2021
15:30 –16:00 	 Vorstellung der Hochschule für klösterliche Theologie Sapientia
Ab 17:00 	 Uhrerwarten wir Sie zu den Messen an verschiedenen Orten in der Stadt,  
		  die Sie im Programm nachlesen können.
18:00 –19:00 	 Új Gereben Ensemble - Zitherspiel - Hungarikum
19:10 –19:50 	 Lectio Divina - “In der Stille deines Herzens spricht der Herr 
		  auch heute zu dir”
20:10 –21:00 	 4-AkkordShowChor

Donnerstag, 9. September 2021
15:30 –16:00 	 Präsentation des Verlags Don Bosco Kiadó
16:00 –16:30 	 Präsentation des Verlages Jezsuita Kiadó
16:30 –17:00 	 Vársz ránk - Zeitgenössische Spiritualität zur Eucharistie - 			 
		  Buchvorstellung des Verlags Új Város Kiadó
Nach 17:00 Uhr bereiten wir uns auf dem Platz auf die Anbetung des Allerheiligsten 
Sakraments vor, was Sie ebenfalls im Programmheft nachlesen können.

Freitag, 10. September 2021
15:30 –16:00 	 Präsentation des Verlages Harmat Kiadó
16:00 –16:30 	 Gespräch mit Pater Imre Kozma über das Buch Eucharisztia –  
		  Szent István Társulat
17:15 –18:00 	 Klárisok - interaktives Märchenkonzert 
18:15 –18:45 	 Vorstellung des Harmat Verlags
19:15 –20:00 	 Promotion von Operette, ungarischem Lied und Roma-Musik - Anita 	
		  Lukács und Zsolt Vadász mit Begleitung von Béla Berki jr. und seiner 	
		  Primas-Kapelle  -  Hungarikum
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Samstag, 11. September 2021
10:00 –10:30 	 Zeugnis von András Csókay –Mitwirkender: László Nagy 
10:30–11:00 	 Präsentation des Verlags Jezsuita Kiadó
11:15 –11:45 	 Encuentros Ensemble  
11:45 –12:15 	 Vorstellung der ungarischen Hirten- und Jagdhundrassen - 		
		  Hungarikum
12:30 –13:15 	 Flaska Banda – Volksmusik- und Volkstanzshow - Hungarikum
13:40 –14:30 	 Aus Byzanz gesandt- Mono-Oper von Ferenc Kristofori 
14:30–15:00 	 Kazetta - Katholische Musik als Genre der Popmusik

Weitere Informationen zu den Bühnenprogrammen des Ars-Sacra-Festivals finden 
Sie unter  www.ars-sacra.hu.

Messe-Aussteller

Zisterzienserabtei Kismaros, Benediktiner von Bakonybél, Alpha-Stiftung, 
Benediktiener Erzabtei Pannonhalma, Zisterzienserabtei Zirc, Salesianer Don Boscos, 
Sacra Famiglia Kft., Bea Barkos - Emaille-Künstlerin, Orthodoxes Exarchat von 
Ungarn des Universellen Patriarchats von Konstantinopel, Diözese von Vác, Diözese 
von Kaposvár, Diözese von Kalocsa, Touristikbüro derErzdiöze Esztergom-Budapest

Klosteramt 

Gemeinschaft der Seligpreisungen, Paulus-Schwestern, Kleine Brüder und kleine 
Schwestern Jesu, Unbeschuhte Karmelitinnen, Arme Schulschwestern von Unserer 
Lieben Frau, Diözesanverband der Schwestern

St.-Stephans-Buchwoche

Vom 5. bis 12. September findet im Rahmen der Veranstaltungen auf dem 
Szent István tér die St.-Stephans-Buchwoche statt, die renommierteste und 
größte Versammlung der ungarischen christlichen Buchverlage parallel zum 

52. Internationalen Eucharistischen Kongress. 

Verlage, die auf der Buchwoche präsent sind: 
Agapé Franziskaner Verlag – Szeged, Augustinus Egyházi Antikvárium, Don Bosco 
Verlag, Ecclesia Verband, Etalon Film, Harmat Verlag, JEL Verlag, Jezsuita Verlag, 
Kairosz Verlag, Kálvin Verlag, Képmás Zeitschrift, Kérügma Verlag, Korda Verlag, 
Lazi Verlag, L’Harmattan, Luther Verlag, Magyar Bibliatársulat, Magyar Kurír - Új 
Ember Verlag, Magyar Napló Verlag, Magyar Schönstatt Familienbewegung Ungarn, 
Marana Tha Verlag, Benediktiener Verlag der Erzabtei Pannonhalma, Parakletos 
Buchhandlung.

Hochschule für klösterliche Theologie Sapientia, Szent Gellért Kirchenverlag, Szent 
Gellért Verlag und  Druckerei, Szent-István-Gemeinschaft, Új Város – Fokolár, 
Verbum Verlag – Kolozsvár, Vigilia Verlag
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Hungarikum

In dieser Woche konzentriert sich die katholische Gemeinschaft der 
Welt auf unser Land, also ist dies auch eine gute Gelegenheit, unseren 
Gästen die Hungarikum zu präsentieren. Die Hungaricum-Sammlung 
hat derzeit fast 80 Mitglieder. Herausragende Leistungen, Werte und 
Spezialitäten des ungarischen Volkes werden als Hungaricum anerkannt. 
Dazu gehören landwirtschaftliche Produkte und Lebensmittel (z. B. ungarischer 
Akazienhonig, Kalocsa-Paprika, Fröccs, Bitterwasser, Makó-Zwiebeln, Trebergeist), 
Gesundheits- und Lifestyle-Produkte (z. B. Béres Tropfen, der Hévíz-See), Schätze 
unseres baulichen Erbes, industrielle und technische Lösungen, unser kulturelles 
Erbe, der Sport und typisch ungarische Lebensmittel.

Ministerium für Landwirtschaft Hauptabteilung Hungarikum, Der Hévízer See und 
die traditionelle Hévízer Therapie - Hungarikum Nonprofit Büro, Halaser Spitze, 
Volkskunst von Kalocsa, Fastnachtsumzug von Mohács, Gyulaer Dauerwurst   
und Gyulaer Dauerwurst-Paar - Gyulahús Kft., Volkskunst der Matyó - Matyó 
Volkskunstverein, Die Landschaft der historischen Tokajer Weinregion und Tokaj 
Aszú - Gábor Stumpf, Produkte aus Mastgänsen, Stelazsi: Verkauf von Hungaricum-
Produkten, Pálinka, Treberpálinka - Gyulai Pálinka Manufaktúra, Ungarischer 
Akazienhonig und Akazien, Szegediner Gewürzpaprika

Auf dem Messegelände können Sie ungarische Husaren in historischen 
Husarenkostümen antreffen.

Mit Hilfe von erfahrenen Falknern werden wir auch die Falkenjagd als lebendiges 
kulturelles Erbe präsentieren. Auf der Messe können Sie Falkner treffen, auf dessen 
Arm ein Falke sitzt und ein Foto machen lassen.

Technische Informationen:
Ein Registrierungspunkt wird die ganze Woche über am Szent István tér 
(Stephansplatz) geöffnet sein, wo die Teilnehmer ihre Armbänder abholen können 
und unsere Freiwilligen in Verbindung mit allen Fragen zur Verfügung stehen 
werden. Öffnungszeiten: 1. bis 12. September, täglich, 7:00–21:00 Uhr.

Erreichbarkeit:
Es wird empfohlen, den Szent István tér mit öffentlichen Verkehrsmitteln oder zu 
Fuß zu erreichen, in der Umgebung gibt es nur eine begrenzte Anzahl von (meist 
kostenpflichtigen) Parkplätzen. Der Markt ist vom Deák tér aus zu Fuß erreichbar.

Metro: Linien M1, M2, M3.
Bus: Linien 9, 15, 105, 115, 178
O-Bus: 72M, 73M

Die Messe ist kostenlos, sie kann ohne Anmeldung besucht werden. Wir behalten 
uns das Recht der Änderung von Programm und Ort vor.
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Missionsbühnen

6.–10. September 2021,  
jeden Tag 15:00– 21:00
Örs vezér tere, Wasserspiel (neben 
dem Einkaufszentrum Sugár)
Széll Kálmán tér 

Die Straßenmissionsbühnen sind die 
ausgestreckten Arme des Kongresses 
zu den hier lebenden Menschen, zur 
gesamten Hauptstadt, gemäß dem Motto 
des IEC: „Begegne Jesus in Budapest!” 
Mit den hier stattfindenden Programmen 
und Vorführungen möchten wir jeden 
erreichen und zur Teilnahme ermutigen. 

Eine Kostprobe aus dem Programm:
Kaláka-Ensemble und Makám-
Ensemble: Kinderprogramm
János Lackfi und Freunde: Vertonte 
Psalm-Transkriptionen
Gospel-Chor Golgota
Seelendusche- ein Gospelprogramm, bei 
dem Sänger, Erwachsene und Kinder 
gemeinsam auftreten 
Zeugenstück der Puppenspielgruppe 
Mandulaszem
Jonathan Andelic
Béla Pintér: Programm für Kinder und 
Erwachsene
László Csiszér und seine Band
Eucharist

Testimonianze di fede: 
János Székely, Bischof von Szombathely
László Varga, Bischof von Kaposvár
Dr. András Csókay, Professor für 
Neurochirurgie
Damian Stayne, Gründer der 
Gemeinschaft Cor et Lumen Christi
Mary Healy, Bibeltheologin (USA) 
Barbara Heil

Treffpunkte

Unsere Bühnen befinden sich an stark 
frequentierten Verkehrsknotenpunkten 
in der Stadt. Doch es sind nicht nur 
Bühnen! Unser Hauptziel ist es, Orte 
der Begegnung zu schaffen! In den 
Zelten des Zuhörens sind diejenigen 
willkommen, die mit jemandem über das 
Gehörte sprechen möchten - vielleicht 
mit einem Priester oder mit einem 
Mönch. Menschliche Begegnungen 
können durch den Heiligen Geist zu 
ausgezeichneten Orten der Begegnung 
mit Jesus werden!

Das Programm ist eine Zusammenarbeit 
mehrerer Gemeinschaften und Gruppen, 
neben den oben genannten - und 
anderen - sind wichtige Mitwirkende der 
Jugenddienst der Ungarischen Katholischen 
Charismatischen Erneuerung, die Katho-
lische Gemeinschaft Neu-Jerusalem, die 
Schwestern des Heiligen Franziskus, 
die Gesellschaft der Sozialen Brüder, 
Emmanuel, Shalom, die Gemeinschaft Neue 
Ernte und das Menschenfischer-Seminar.

Hauptorganisatoren: die Gemeinschaft 
Neu-Jerusalem und das Lelkes Team  
vom Jugenddienst der Ungarischen 
Katholischen Charismatischen 
Erneuerung

Wir behalten uns das Recht der 
Änderung von Veranstaltungsort und 
Programm vor.
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Ezerarcú szeretet 
Eine Ausstellung über die dienende Liebe der Kirche, die 
Bedeutung der Mission der „Caritas”, ihre historische Rolle 
und ihre vielfältigen heutigenAktivitäten wurde unter dem 
Motto „Ezerarcú szeretet“/auf Deutsch: „Tausend Gesichter der 
Liebe“ organisiert. Die Ausstellung bietet einen Einblick in die 
aus der Eucharistie gespeisten Wunder der Barmherzigkeit. 
Die internationalen und nationalen Aspekte und die Vielfalt 
des kirchlichen Einsatzes für Bedürftige und Menschen in 

Not werden dem Besucher durch spektakuläre Installationen, interessante Objekte 
und interaktive Exponate näher gebracht und die Ausstellung macht auf die 
Möglichkeiten der Nächstenliebe für alle aufmerksam.

Ausstellungen des 52. Internationalen Eucharistischen 
Kongresses im Vigadó

Legyetek tanúim - Internationaler Eucharistischer 
Kongress in Budapest, 1938 
Die spektakuläre Ausstellung Legyetek tanúim / auf Deutsch: 
Seid meine Zeugenerforscht die Hinterlassenschaften des 34. 
Internationalen Eucharistischen Kongresses, der im Mai 
1938 in Budapest stattfand, durch die Präsentation von 
erhaltenen Artefakten, schriftlichen, visuellen und Audio-
Dokumenten. Die Besucher können die Vorbereitungen, die 

Ereignisse der Kongresstage und die Nachwirkungen des Ereignisses verfolgen. 
Die liturgischen Gegenstände und Erinnerungsstücke aus dieser Zeit stammen aus 
mehreren ungarischen sakralen Sammlungen, Kirchen und Privatsammlungen. Zu 
der Ausstellung wird eine Informationsbroschüre in ungarischer und englischer 
Sprache herausgegeben und auch der im vergangenen Jahr erschienene Studienband 
mit dem Titel „Vándorlásunk társa lett“/auf Deutsch: „Begleiter unserer Wanderung” ist 
erhältlich. Die Ausstellung wird vom Christlichen Museum im Auftrag des Sekretariats des 
52. Internationalen Eucharistischen Kongresses organisiert.

Orcád világossága- 
Die Kunst der griechisch-katholischen Kirche in Ungarn 
Anlässlich des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses 
wird die Ausstellung Orcád világossága / auf Deutsch: Die Helle 
Deines Antlitzes eröffnet, die die sakralen Kunstschätze der 
griechisch-katholischen Kirche, der viertgrößten christlichen 

Konfession in Ungarn zeigt.  Wer sind die griechischen Katholiken? Wo leben sie? 
Was ist die spezifische Kultur der Ikonenmalerei und der liturgischen Artefakte in 
der Karpatenregion? Die Ausstellung führt in die spannende Welt der griechisch-
katholischen Kirche ein, die sich im Laufe der Jahrhunderte im Berührungsgebiet 
von Ost- und Westkirche entwickelt hat und durch die Verbindung von östlichen 
und westlichen Kulturtraditionen eine eigene kulturelle Entität geschaffen hat.
Veranstaltungsort: Pester Vigadó, 1051 Budapest, Vigadó tér 2. 
Öffnungszeiten: 3. August - 19. September 2021, täglich 10:00 - 19:00

Nähere Informationen: www.vigado.hu

ORCÁD
VILÁGOSSÁGA 

Látogatható:
2021. augusztus 3. 
– szeptember 19.

Pesti Vigadó, Budapest 
Vigadó tér 2, 1051
www.vigado.hu

Csoportoknak 10 főtől 
ajánlott bejelentkezés:  
galeria@vigado.hu címen

A GÖRÖGKATOLIKUS EGYHÁZ  
MŰVÉSZETE MAGYARORSZÁGON
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Beseelende Erlebnisse am Ufer der Donau

Lernen Sie die Geschichte der Erzdiözese Esztergom-Budapest durch unser 
religiöses und kulturelles Erbe kennen!

Besuchen Sie eine der größten Basiliken Europas, in der eine 176 Jahre alte 
Zeitkapsel ihre Geschichte erzählt und besichtigen Sie die Schatzkammer, in der 
wir einzigartige Kunstwerke aus früheren Jahrhunderten ausstellen. Betreten Sie 
die Bibliotheca, die der sich der schwerste Schmuck-Codex der Welt befindet und 
besichtigen Sie die reichste sakrale Sammlung unseres Landes im Christlichen 
Museum!

Entdecken Sie die Aromen des Karpatenbeckens im Primatenkeller und in 
der  Weinstraße die Weinregionen. Genießen Sie auf der Terrasse des Rondella-
Cafés auf eine Tasse Kaffee und kosten Sie die von unserer Diözese selbst 
zusammengestellten Desserts. Entdecken Sie in Esztergom (Gran) all das, dessen 
tausend Jahre zurückreichender Geist im Donauknie auch heute  noch sorgsam  
bewahrt wird.

Empfohlen vom Fremdenverkehrsamt der Erzdiözese Esztergom-Budapest.

www.visitesztergom-budapest.hu



99

Empfohlene Programme: Aufführungen der 
Ungarischen Staatsoper
Karol Józef Wojtyła: 
DER LADEN DES GOLDSCHMIEDS 
Musikalisches Drama in drei Akten, in 
ungarischer Sprache

8., 9. September 2021, 19:00
11. September 2021, 11:00
Atelierhaus Eiffel Műhelyház - Bánffy-Saal

Der Namensgeber des Platzes an dem das Erkel-Theaters steht, ist Autor ernster 
literarischer Werke und war stark mit der Welt des Theaters verbunden: Der 
spätere Papstes Johannes Paul II. organisierte während seiner Universitätsjahre 
literarische Abende und war Mitglied und Leiter mehrerer Theatergruppen. In 
seinem poetischen Dialog Der Laden des Goldschmieds aus dem Jahr 1960 geht es 
um drei Paare, die einen Goldschmied aufsuchen, um einen Ehering zu kaufen. Der 
philosophische Text erforscht durch die Geschichte der Paare das Thema der Liebe 
und die Heiligkeit der Ehe. 
Autor: Karol Józef Wojtyła, Musik: Krzysztof Penderecki, Regie, Bühnenbild: János 
Szikora.

DANTE700
12. September 2021, 19:00
Atelierhaus Eiffel - Bánffy-Saal

Die Oper erinnert an den 700. Jahrestag des 
Todes von Dante Alighieri. Das Thema des 
künstlerischen Programms ist die Beziehung 
zwischen Dante und der Musik bzw. den 
ungarischen Musikern. Das Programm umfasst 
eine Aufführung von Liszts großangelegtem 

Werk, wie es der Komponist ursprünglich beabsichtigte, mit projizierten Bildern und 
Auszügen aus der Oper Göttliche Komödie komponiert für das 600-jährige Jubiläum 
von Emil Ábrányi jr. Und aufgeführt im Opernhaus. Schließlich wird Puccinis 
komische Oper Gianni Schicchi  konzertant aufgeführt, da sie ihr Thema ebenfalls 
aus Dantes Göttlicher Komödie bezieht.

Programm:
Ferenc Liszt: Dante-Sonate
Emil Ábrányi jr.: Paolo und Francesca - Auszüge
Giacomo Puccini: Gianni Schicchi 

Regie: András Aczél
Der Hauptschirmherr des Abends ist der stellvertretende  
Ministerpräsident Zsolt Semjén.
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Freitag, 10. September 2021, 12:00
Garten der Lauder Javne Schule, 1121 Budapest, Budakeszi út 48.

Pál Klinda rettete 1944 in der Nähstube des Mädchenheims Katalin B. (Labouré) 
mehr als hundert jüdische Menschen. Für seine Taten wurde er mit dem Ehrentitel 
Gerechter unter den Völkern ausgezeichnet. Die Lauder Javne Schule wird zu Ehren 
von Paul Klinda eine Gedenktafel an der Wand der Schule anbringen. Alle sind 
herzlich eingeladen, an der Veranstaltung teilzunehmen.

Empfohlene Programme: Einweihung der Gedenktafel 
für Pál Klinda

Ludwig van Beethoven: 
KÖNIG STEPHAN/ DIE RUINEN VON ATHEN
Halbszenische Aufführung in Ungarisch und Deutsch, 
mit englischen und ungarischen Untertiteln

24., 29. September 2021, 20:00
2., 10. Oktober 2021, 19:00
3. Oktober 2021, 11:00
Atelierhaus Eiffel - Bánffy-Saal

Im weltweit begangenen Beethoven-
Gedenkjahr 2021 bringt die Oper unter der 
Regie von Péter Oberfrank zwei selten zu 
hörende Werke des Komponisten auf die 
Bühne, die für die Eröffnung des Deutschen 
Theaters in Pest im Jahr 1812 geschrieben 
wurden. Diesmal wird an die Figur des 
heiligen Herrschers König Stephan, der 
sein Land der Jungfrau Maria weihte, mit 
Texten von Dezső Kosztolányi, Mihály 

Babits und Sándor Sík erinnert. In den Ruinen von Athen wird, basierend auf einer 
Bearbeitung von Richard Strauss und Hugo von Hoffmannstahl aus dem Jahr 1924, 
Bilanz aus den globalen Herausforderungen unserer Zeit und auf die Antworten 
darauf im Lichte der antiken Parallele gezogen.
Regie: Pál Oberfrank
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6. September
Serbisches Theater in Ungarn
Verband der Theater der ungarischen 
Nationalitäten 

7. September 
Deutsche Bühne Ungarn
Malko Teatro 
Theater jetzt

8. September 
Cervinus Teátrum
Ani-Budavárer Armenisches Theater 
Serbisches Theater in Ungarn

9. September 
Vertigo Slowakisches Theater
Nationaltheater

10. September
Karaván Theater
Nationaltheater 
Kroatisches Theater von Pécs
Artashat Armenisches 
Nationalitätentheater

11. September 
Amfitheatro Theater der griechischen 
Minderheit 
Romano Teatro
Karaván Theater
Cinka Panna Roma-Theater

12. September 
Urartu Armenisches Theater 
Vertigo Slowakisches Theater 
Cinka Panna Roma-Theater

DA/SEIN (JELEN/LÉT) Festival der Theater der 
nationalen Minderheiten in Ungarn 

Organisiert vom Verband der Theater der nationalen 
Minderheiten in Ungarn und dem Serbischen Theater 
Ungarns im Nationaltheater.

6. - 12. September 2021

Ungarn ist die Heimat von 13 gesetzlich anerkannten Nationalitäten, die über 
eine jahrhundertelange christliche Tradition und heilige Stätten verfügen. Unser 
nationales Theaterfestival DA/SEIN, das vom 6. bis 12. September 2021 stattfinden 
wird, wird zu Ehren des 52. Eucharistischen Kongresses veranstaltet.

Realisiert mit der Unterstützung der Regierung von Ungarn.
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Ars-Sacra-Festival ®

Kann Kunst zum Glauben führen? Kann Kunst zu uns sprechen und uns verändern? 
Engt der Glaube ein oder bietet er eine neue Perspektive für das Erleben und 
Interpretieren unserer Kulturschätze? 

Seit nunmehr fünfzehn Jahren verfolgt das Ars-Sacra-Festival mit 
ungebrochenem Enthusiasmus seinen landesweiten Kulturauftrag, Genres, 
Spielstätten und Epochen zu verbinden, damit die Besucher durch hochwertige 
künstlerische Erlebnisse eine persönliche Nähe zur Transzendenz erfahren 
und die immerwährenden Botschaften der jüdisch-christlichen Lehre und 
Tradition neu entdecken können.  „Alle meine Quellen entspringen in dir”, so 
lautet das Motto des diesjährigen Ars-Sacra-Festivals in Verbindung mit dem 
Internationalen Eucharistischen Kongress. Nach einem besonders schwierigen 
Jahr ist uns noch mehr bewusst geworden, dass wir Gemeinschaftsprogramme, 
besondere und beseelende Erlebnisse nötig brauchen. Die Kultur ist eine 
wichtige Quelle unseres menschlichen Lebens, die uns unter allen Umständen 
Botschaften des Glaubens, der Hoffnung und der Liebe vermitteln kann.

Ausstellungen, Konzerte, literarische Abende, Theateraufführungen, 
Filmvorführungen, thematische Spaziergänge - das Ars-Sacra-Festival bietet 
hunderte von kostenlosen Programmen für die Pilger, die zwischen dem 4. und 12. 
September nach Budapest kommen. Die Eröffnungsfeier findet am 3. September 
im Ungarischen Nationalmuseum statt. Achten Sie auf die mit roten Engeln 
gekennzeichneten Veranstaltungen in Museen, Theatern, Galerien und Kirchen! 
Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter www.ars-sacra.hu 
und auf unseren Facebook- und Instagram-Seiten, wo Sie auch mehr über die 
Veranstaltungen und Updates erfahren können.
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Vom Ars-Sacra-Festival empfohlene Programme

Csíksomlyóer Passion 
Freitag, 10. September 2021, 19:00
Nationaltheater

Basierend auf Schuldramen der Franziskaner aus dem 18. Jahrhunderts und Géza 
Szőcs’ Passion Dieaktuelle Csíksomlyóer Passion des Nationaltheaters hinterfragt 
die Grundlagen unseres christlichen Glaubens und weist auf die Chancen der 
europäischen Kulturgemeinschaft hin. Sie zielt darauf ab, eine neue Bühnensprache 
zu schaffen, in der die Interpretation der biblischen Geschichte aus dem 18. 
Jahrhundert und Géza Szőcs’ zeitgenössische poetische Transkription mit den 
von András Berecz gesungenen religiösen Volksliedern und der auf Volkstanz 
basierenden Choreografie, die von Mitgliedern des Ungarischen Nationalen 
Tanzensembles aufgeführt wird, eine Einheit bilden. Weitere Informationen und 
Tickets sind auf der Website des Nationaltheaters erhältlich: www.nemzetiszinhaz.hu

Sándor Márai: Bürger von Kassa
Donnerstag, 9. September 2021, 19:30
Nationaltheater

Was wird von uns übrig bleiben, wenn der künstlerische Impuls aus unserem 
Innersten getilgt wird und wir weiterhin im Schatten unserer Schuld leiden? 
Wer sind die allgegenwärtigen Aggressoren, die unser Schicksal auf diese Weise 
besiegeln können? Und wer sind wir, die wir uns erheben, um unsere eigene 
Gemeinschaft zu verteidigen? Márais Stück versetzt die Zuschauer zurück ins 
Kassa des 14. Jahrhunderts. Aber täuschen wir uns nicht, diese Vergangenheit ist 
nur ein Juwel in der Krone der universellen Zeit. Das Leben und Schicksal der Stadt 
war - und ist - ein Symbol des Miteinanders. Und der Bau der Kirche ist ein Symbol 
des Glaubens und der Kunst. Weitere Informationen und Karten erhalten Sie auf der 
Website des Nationaltheaters: www.nemzetiszinhaz.hu

Konzert des Ungarischen Rundfunks
Freitag, 10. September 2021, 19:30
St. Stephansbasilika

Ein großangelegtes Konzert des Symphonieorchesters und Chors des Ungarischen 
Rundfunks und des Nationalen Chors in der St. Stephansbasilika.

Programm: 
A.Striggio: Ecce beatam lucem
A.Striggio: Messe - für 40 und 60 Stimmen    
Dirigent: Dominique Visse

Tickets: www.jegymester.hu

®
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Eine Auswahl aus den Programmen des Ars-Sacra-Festivals

Sonntag, 5. SEPTEMBER 

Klavierabend mit Edit Klukon und Dezső Ránki

5. September, 19:00
Gemeindekirche der Heiligen Engel von Budapest-Gazdagrét, 
1112 Budapest, Gazdagréti út 14.

Das weltberühmte Pianistenpaar Edit Klukon und Dezső Ránki wird zum ersten 
Mal in der Geschichte des Festivals in der Kirche der Heiligen Engel in Gazdagrét 
auftreten. Sie werden eine dem Anlass entsprechende intime Aufführung von Ferenc 
Liszts Via Crucis erklingen lassen und als Überraschung eine Klaviertranskription 
einer der symphonischen Dichtungen des Komponisten spielen.

Montag, 6.  SEPTEMBER 

Budapest Music Center (BMC), 
1093 Budapest, Mátyás u. 8.
Klavierkonzert von Boros Misi 
6. September, 19:00

Im Alter von 11 Jahren wurde Misi Boros als Sieger der Virtuózok von der ganzen 
Nation ins Herz geschlossen. Seitdem erntete er weltweit Erfolge. Als ein von Gott 
gesegnetes Talent spricht er oft mit bescheidenen, weisen Worten, funkelnden Augen 
und einem ewigen Lächeln über seinen Glauben. Sein wundervolles Klavierspiel ist 
nach eigener Aussage ein Gebet für sich. Zu unserer großen Freude spielt er auch 
seine schönen „Gebete” für uns.

Gespräch mit Missionaren aus dem Ausland
6. September, 19:00
Háló Gemeinde- und Kulturzentrum - S4, 1052 Budapest, Semmelweis u. 4.

Sie sind von weit her gekommen und predigen seit vielen Jahren das Evangelium in 
Ungarn. Eine wahrhaft internationale Gesprächsrunde mit einem brasilianischen 
Verbiten, einem vietnamesischen Salesianermönch, einem spanischen Numerarier 
im Dienst des Opus Dei und dem brasilianischen Vorsteher der Shalom-
Gemeinschaft in Ungarn. Kommt!
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Buchvorstellung von Csaba Böjtes Kräuterbuch und 
Ausstellung der Bilder von Krisztina Lettner 
6. September, 19:00
Nem Adom Fel Café und Restaurant, 
1086 Budapest, Magdolna u. 1.

Fünf Wochen mit dem Franziskanermönch Csaba Böjte. 
Tausende von Kilometern Reise in Siebenbürgen und 
unterwegs Gespräche über das Leben, den Tod, den 
Glauben, die Solidarität und viele andere Dinge, die 
die Menschen heute beschäftigen. So wurde aus den 
zurückgelegten Kilometern eine innere Reise und entstand 
das Kräuterbuch von Bruder Csaba. Die Ausstellung ist 
vom 6. - 10. September von 11:00-16:00 Uhr geöffnet.

Eucharistie - Das Sakrament der Freundschaft
6. September,  15:30 - 21:00
Párbeszéd Háza(Haus des Dialogs), 1085 Budapest, Horánszky u. 20.

15:30 	 Meditatives Brotbacken mit den Schwestern
16:00 	 Meditative Tänze mit den Mönchen
18:00 	 Buchvorstellung - Zoltán Koronkai SJ: Eucharistie: das Sakrament der 	
	 Freundschaft
18:45 	 Agapé 
20:00 	 Heilige Messe in der Herz-Jesu-Kirche (1085 Budapest, Mária utca 20.)

Die Teilnahme ist anmeldepflichtig. Weitere Informationen erhalten Sie unter
www.szerzetesek.hu und über die E-Mail-Adresse nek@szerzetesek.hu.

Herz in Flammen (Corason ardente) – Filmvorführung 
6. September, 18:30
Nationales Filmtheater Uránia, 1088 Budapest, Rákóczi út 21.

Der Film erzählt die Geschichte von Lupe Valdes (Karyme Lozano), einer 
erfolgreichen Schriftstellerin, die für ihren nächsten Roman über die Wunder in 
Verbindung mit dem Heiligen Herzen Jesu recherchiert. Unterstützt wird sie bei 
ihrer Suche von Maria (María Vallejo-Nájera), einer Expertin für Wunder. Durch 
sie erfährt sie von den Offenbarungen der Hl. Margarete von Alacoque über das 
Heilige Herz. Die Suche wird auch zu einer inneren Reise, auf der sie sich ihren 
eigenen unverheilten Wunden stellen muss.
2020, 89 Minuten, auf Spanisch, mit englischen Untertiteln
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Dienstag  7 SEPTEMBER

Festliche Vesper mit Mönchen im Dominikanerhof
7. September, 19:00
Dominikanerhof (Hilton Budapest Hotel), 
1014 Budapest, Hess András tér 1-2.

Die Feier der Vesper mit liturgischen Texten zum Allerheiligsten wird von den 
Dominikanerinnen geleitet, die in diesem Jahr ihr Jubiläum feiern (2021 ist der 
800. Jahrestag der Gründung des ungarischen Dominikanerordens), und findet in 
den Ruinen der Dominikanerkirche aus dem 13. Jahrhundert statt. Bei Kerzenlicht 
können wir gemeinsam mit den Ordensschwestern und -brüdern das Abendgebet 
beten. Ab 18:00 Uhr gibt es eine Versammlung und die Gelegenheit, mit den 
Mönchen zu sprechen.

Eucharistie - Filmvorstellung
7. September,  20:00
Festsaal des Puskin-Kinos, 1053 Budapest, Kossuth Lajos u. 18.

Der Regisseur István Poór drehte mit eigenen Mitteln  einen Film über das Leben 
Jesu, der in einem versteckten Dorf in einem schönen Tal im Siebenbürgener Kreis 
Maros  (Mures) spielt. Das Drehbuch wurde ebenfalls von István Poór geschrieben, 
es basiert auf dem Johannesevangelium und dem Hebräerbrief, der von einem 
unbekannten Autor stammt und von manchen dem Apostel Paulus oder einem 
seiner Schüler zugeschrieben wird.

Im Kreuz-Feuer Podiumsdiskussion
7. September, 18:00
Festsaal des Ungarischen Nationalmuseums, 
1088 Budapest, Múzeum körút 14-16.

Podiumsdiskussion zur Ausstellung Im Kreuz-Feuer. Csaba Böjte, Franziskanermönch, 
Szabolcs Sajgó, Jesuitenmönch und Beatrix Siklósi, Direktorin von Kossuth Radio. 
Moderatoren des Gesprächs sind Tünde Zsuffa, Pressesprecherin der IEC, und Zoltán 
Pásztor, Reporter von Radio Kossuth.
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Die Quelle des beispielhaften Lebens des seligen Ladislaus  entspringt der 
Eucharistie, 7.  September 16:00-19:00
Semmelweis Universität - Theoretischer Block, 
1094 Budapest, Tűzoltó u. 37-43.
Auf Ungarisch mit englischer Übersetzung. 

Organisiert von der Medizinischen Fakultät der Semmelweis Universität und 
dem gemeinnützigen Verein Ärztekreis Dr. László Batthyány-Strattmann. Die 
Eröffnungsrede hält Prof. Dr. Béla Merkely, Rektor der Medizinischen Fakultät der 
Semmelweis Universität. Das Grußwort spricht Prof. Dr. Miklós Kellermayer, Dekan 
der Semmelweis Universität. Diskussionsleiter: Géza Huszár Lőrinc Zisterzienser-
Kaplan, geistlicher Leiter des Vereins. Der Hauptschirmherr der Veranstaltung ist 
Prof. Dr. Béla Merkely, Rektor der Fachhochschule SE.

Budapest – die Stadt des Wassers - Spaziergang
7. September, 16:00 und 17:00
Treffpunkt: Haupteingang des Várkert-Basars, 
1013 Budapest, Ybl Miklós tér 2-6.
Program in englischer Sprache. 

Route: Ybl Miklós tér - Várkert Bazár - Döbrentei utca - Fátyol park - Rác Bad - 
Trinkhalle des Rudas Bades (Elisabeth-Brücke) - Döbrentei tér
Der Rundgang dauert 1,5 Stunden.
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung unter ars-sacra@ars-sacra.huerforderlich.

Kreuzkonzerte 2 - Klavierkonzert von Gergely Bogányi
7. September, 19:00
Evangelische Kirche am Deák tér, 
1052 Budapest, Deák Ferenc tér 4.

Der zweite Mitwirkende an der Reihe der Kreuzkonzerte ist 
der mit dem Kossuth-Preis ausgezeichnete Pianist der römisch-
katholischen Musikerfamilie Gergely Bogányi, das „Gesicht“ 
unseres Festivals. Er wird bei diesem außergewöhnlichen Anlass 

in der Kirche am Deák-Platz das weltberühmte Bogányi-Klavier spielen, wobei 
dieses Instrument auch als Schatz der ungarischen Kultur präsent sein wird. Zu 
seinem Programm gehört auch ein Werk von J. S. Bach.
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Musikalischer Gebetsabend
7. September 19:30
Universitätskirche, 
1053 Budapest, Papnövelde u. 5.

Das MAGnificat-Ensemble – Mónika Varga, Attila Lambert, Attila Dolhai – lädt alle 
zu ihrem musikalischen Gebetsabend ein. Dr. András Csókay wird die Teilnehmer 
mit Reflexionen und Zeugnissen in ihrer Versenkung unterstützen.

Mittwoch, 8. SEPTEMBER

„Brunnen mit frischem Wasser”
8. September, 19:00
Herz-Jesu-Kirche, 1085 Budapest, Mária u. 25.

Das Publikum ist zur Uraufführung von neuen Werken eingeladen, die für die im 
spätromantischen Stil erneuerte Wegenstein-Aeris-Orgel der Kirche komponiert 
wurden. Der Hymnus Veni Creator Spiritus und Komm Heiliger Geist, Volk Gottes 
sowie das Motto des Festivals diente dem Organisten-Komponisten als Inspiration.

Kreuzkonzerte 3 - Konzert des St.-Efrém-Männerchors 
8. September, 19:00
Reformierte Kirche am Kálvin tér, 1091 Budapest, Kálvin tér 7.

3 Mitglieder der Familie des berühmten griechisch-katholischen Musikers 
Tamás Bubnó singen im 8-köpfigen St.-Efrém-Männerchor, der am reformierten 
Veranstaltungsort zugegen sein wird. Neben den Schätzen der reformierten und 
griechisch-katholischen Kirchenmusik wird in der Kirche am Kálvin tér auch einer 
der vielen Choräle von J. S. Bach zu hören sein.

#Jojéjtpuszi - Musikalischer Abend von János Lackfi
8. September, 19:00
Kultur- und Veranstaltungszentrum Lóvasút, 
1121 Budapest, Zugligeti út 64.

Abend des  Dichters János Lackfi, der Sängerin Dorottya Lackfi und des Gitarristen 
Róbert Sinha. János Lackfis “Gute-Nacht-Küsse” erzählen mit Feuer und Leidenschaft 
vom Glauben und laden zu einer schwindelerregenden Fahrt in den Abenteuerpark 
Gottes ein.
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Ein Abend mit Mönchen
8. September, 15.30-23.00
Háló Gemeinde- und Kulturzentrum - S4, 
1052 Budapest, Semmelweis u. 4. 

Verbringen Sie einen Abend mit Mönchen! Auf dem Programm stehen 
Filmvorführungen, Brettspiele, Bastelarbeiten, Diskussionen, Tischtennis, Agape. 
Sie sind herzlich willkommen!
Nähere Informationen unter www.szerzetesek.hu

Donnerstag, 8. SEPTEMBER

Punya, eine Roma-Geschichte über Jesus - Aufführung 
9. September,  19:00
Budapest-Kelenfölder Szent-Gellért-Gemeinde, 
1115 Budapest, Bartók Béla u. 149.

Eine junge Pécser Schauspieltruppe brachte die Geschichte von Schwester Beáta 
Mária Versegi CB, Punya, ein Stück Brot auf die Bühne. Während der Proben, im 
Prozess der Entstehung einer Gemeinschaft gestalteten sie die Geschichte über 
das Leben in einer Gemeinschaft. Das Publikum kann die Geschichte von Jesus 
aus der Perspektive einer Roma miterleben.
Dauer: 60 Minuten

Kreuzkonzerte 4 - Konzert des Zentralen Chores der Reformierten
9. September, 16:00
Die griechisch-katholische Kirche Schutz der Gottesmutter, 
1074 Budapest, Rózsák tere 10.

Programm: J. S. Bach: Choral O Haupt voll Blut und Wunden 
aus der Matthäus-Passion
Dirigenten: Boglárka Berkesi und Dániel Erdélyi

Der Zentrale Chor der Reformierten wurde im Jahr 2016 gegründet. Sein Ziel ist es, 
die reformierte Kirche vor allem bei christlichen Veranstaltungen in Ungarn und im 
Karpatenbecken würdig zu vertreten. Sein Repertoire umfasst Kostbarkeiten des 
protestantischen musikalischen Erbes vom Genfer Psalter bis zu zeitgenössischen 
Werken für gemischten Chor. 
Motto: Würdig den Herrn Gott loben und sein Reich bauen
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János Lackfi: Hinták
9. September, 19:00
Haus des Dialogs, 1085 Budapest, Horánszky u. 20.

Die Aufführung ist ein gemeinsames Programm des Ars-Sacra-Festivals und des 
Hauses des Dialogs. János Lackfis StückHinták / auf Deutsch: Schaukeln handelt 
von der Mystik des Daseins, es spricht über metaphysische Dinge. Es geht darum, 
ob wir zwischen Existenz und Nicht-Existenz wählen können, ob die Wahl bzw. 
das Recht bei uns liegt, uns zu entscheiden. 
Mitwirkende: Krisztina Peremartoni, Bözse  Soltész 
Regie: Judit Galgóczy

Transsubstantiatio - Transzendenz auf dem Weg zur Christwerdung
9. September, 18:30
Römisch-katholische Universitäts- und Hochschulseelsorge Budapest, 
1117 Budapest, Magyar tudósok körútja 1.

Wenn Sie das Geheimnis des Allerheiligsten Sakraments, die Transzendenz, besser 
verstehen möchten, hören Sie sich den Vortrag von an junge Menschen gerichteten 
Pater Dr. Béla Káposztássyzu diesem Thema an!
Veranstaltet von der Katholischen Gemeinde der Technischen Universität.

Pilinszky 100 #14. / „...és egyre szabadabb a tény, hogy röpülünk.”
9. September, 19:00
Petőfi-Literaturmuseum, 1053 Budapest, Károlyi u. 16.

Der Abend zum Saisonauftakt im Herbst der Pilinszky100-Jubiläumsreihe findet in 
Zusammenarbeit mit Ars Sacra im Hof des Petőfi-Literaturmuseums unter freiem 
Himmel statt. Die Literaturkritikerin Anna Juhász wird geladenen Gästen Fragen 
zum Werk des Dichters beantworten, die wichtigsten Gedichte und Begriffe rezitieren 
und Überlegungen zum Jubiläum anstellen. Sich gegenseitig inspirierend werden die 
Gäste an diesem frühherbstlichen Abend mit unerschöpflicher Leidenschaft über 
den Dichter sprechen, begleitet von der sanften Musik und speziellen Arrangements 
seiner Gedichte von Veronika Harcsa. 
Zum Eintritt ist die vorherige Registrierung unter 
der E-Mail-Adresse anna.irodalmiszalon@gmail.com erforderlich.
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Freitag, 10. SEPTEMBER 

Verborgene Geheimnisse der Wasserstadt - 
Sakraler Spaziergang in der Wasserstadt
10. und. 11 September, 17:00
Treffpunkt: 1011 Budapest, Corvin tér

Es gibt viele Schätze, an denen wir jeden Tag vorbeigehen, deren Geschichte wir 
dennoch nicht kennen. Unter der kundigen Leitung von Dr. András Végh, Dozent an 
der Katholischen Universität Péter Pázmány, kann man die sakralen Denkmäler der 
Wasserstadt kennen lernen.

Jubilate Deo
10. September 19:30
Herz-Jesu-Kirche, 1085 Budapest, Mária u. 25.

Kirchenmusikkonzert der Sopranistin Mária Lökösházi und des Organisten 
Dávid Ács. Das Thema der Musikstücke ist Freude und Jubel. Unter anderem wird 
W. A. Mozarts Exultate, Jubilate aufgeführt.

Gesänge ungarischer Heiligerim Mittelalter 
10. September, 19:00
Kirche der ungarischen Heiligen, 1111 Budapest, Magyar Tudósok körútja 1.

Das Konzert der Schola Academica präsentiert eine kleine Auswahl der schönsten 
liturgischen Gesänge der mittelalterlichen ungarischen Heiligen. Die aus dem 
Mittelalter überlieferten Gesänge und Messen zu den Festen des heiligen Stephan, 
des heiligen Ladislaus und der heiligen Elisabeth sind sowohl textlich als auch 
musikalisch von höchstem Niveau.

Solokonzert des Gitarristen Ferenc Snétberger
10. September 19:00
Pfarrkirche St. Elisabeth des Hauses Árpád, 
1074 Budapest, Rózsák tere 8.

Der weltbekannte ungarische Gitarrist ist bei unserem Festivalpublikum sehr beliebt. 
Letztes Jahr fiel unser Programm aus, sein Konzert wurde vergeblich angekündigt, 
er konnte nicht aus Deutschland kommen. So wird diesmal sein Soloabend in der 
wunderschönen Pfarrkirche St. Elisabeth des Hauses Árpád besonders erwartet und 
ersehnt.



112

Samstag, 11. SEPTEMBER

IEC-Familientag auf der Margareteninsel – 
Ars-Sacra-Programme am Wasserturm

Ausstellung über die Heiligen Quellen (mit dem Titel Unsere Heiligen Quellen) mit 
Hilfe des Marienweges im überdachten Bereich um den Wasserturm

1938er Gedenkausstellung im Wasserturm

Meditativer Tanz im 3. Stock des Wasserturms, geleitet von den Schwestern der 
Nächstenliebe, den Schwestern der seligen Jungfrau Maria und den Schwestern vom 
Sacre Coeur 
20-30 Minuten/Meditation
Beginn: 11:30, 12:30, 13:30

Ausstellung ungarischer Heiliger auf der Wegstrecke zwischen dem Gelände des 
Familientags und dem Wasserturm
Die Ausstellung stellt 18 ungarische Heilige vor.

Ausstellung des Kindermalwettbewerbs „Alle meine Quellen entspringen in 
dir.” Von Kindern für Kinder
Die Aufführung wird von den 8-12 Jahre alten Wolfsjungen der Pfadfindergruppe FSE-
Mosonmagyaróvár Nr. 1 “Beretta Molla St. Johanna” präsentiert. Dieses Mysterienspiel 
aus dem 18. Jahrhundert ist für Kinder und Erwachsene gleichermaßen zu empfehlen, 
denn die Aufführung ist ein Zeugnis für unseren Glauben an Christus.  
Die Vorstellung beginnt um 11:00 Uhr

St. Stephan, Rex Hungarorum Puppenspiel 
Empfohlen für Kinder von 4-12 Jahren
Die Aufführungen beginnen um 10:00 Uhr, 11:00 Uhr, 13:00 Uhr und 14:00 Uhr.
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Sonntag, 12. SEPTEMBER 12

Turmspaziergang - Die versteckten Kirchen der 
Innenstadt  - Rundgang
12. September 15:00
Treffpunkt: 1052 Budapest, Petőfi tér.
Programm in englischer Sprache. 

Route: Innenstädtische Pfarrkirche , Március 15. tér – Orthodoxe Kathedrale Unserer 
Lieben Frau, Petőfi tér  – Katholische Kirche am Szervita Platz– Evangelische Kirche 
am Deák tér – Synagoge in der Rumbach Sebestyén utca - St. Stephansbasilika Szent 
István tér - Reformierte Kirche der Heimkehr, Szabadság tér - Reformierte Kirche in 
der Hold utca – Unitarische Kirche der Nagy Ignác utca.
Dauer der Rundgangs: 2,5 Stunden
Für die Teilnahme ist eine Anmeldung unter ars-sacra@ars-sacra.hu erforderlich.

Speise und Literatur - ein musikalisch-literarischer 
Abend mit Anna T. Szabó, György Dragomán und 
GáborJuhász
12. September, 19:00
Kultur- und Veranstaltungszentrum Lóvasút, 
1121 Budapest, Zugligeti út 64.

Ein musikalisch-literarischer Abend mit der Dichterin Anna T. Szabó und dem 
Schriftsteller György Dragomán. Der Gitarrist Gábor Juhász wird das Gespräch mit 
Improvisationen reflektieren, die während des literarischen Abends entstanden sind.

Abschlussveranstaltung – 
Konzert des Pro Musica Mädchenchors
12. September, 18:00
Pfarrkirche der Heiligen Engel in Budapest-
Gazdagrét, 1112 Budapest, Gazdagréti út 14.

Der Pro Musica Mädchenchor von Nyíregyháza wurde 1986 von Dénes Szabó, dem 
verdienten Künstler der Nation, auf Wunsch der „Ehemaligen“ gegründet, die den 
Cantemus Kinderchor verlassen hatten, aber weiterhin in dieser Gemeinschaft singen 
wollten. Der Chor hat viele Preise bei internationalen Wettbewerben gewonnen und 
sein Programm umfasst fünf Jahrhunderte umspannende geistliche Chorwerke von 
Palestrina bis Kocsár.
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AUSSTELLUNGEN - die ganze Woche geöffnet

Punya, ein Stück Brot – interaktive Ausstellung
Die Ausstellung ist bis zum 1. Oktober, werktags von 9 bis 16 Uhr je nach 
Programm geöffnet. Óbudaer Kulturzentrum, 
1032 Budapest, San Marco u. 81.

Die Bilder wurden von Gyöngyi Kalányos Ráczné geschaffen, Grafikerin und 
Malerin mit Roma-Herkunft, sie ist Vertreterin der naiven Kunst und Trägerin 
des ungarischen Silbernen Verdienstkreuzes. Ein digitaler Comic der Geschichte 
ist in der Ausstellung erhältlich: punya.hu
Die Ausstellung wird am 3. September um 18:00 Uhr eröffnet.

Ankunft 
4.-12. September 10:00-18:00
D18 Buchhandlung und Café, 
1066 Budapest, Dessewffy u. 18-20.

Die Gemälde der Ausstellung halten nicht nur die Entstehung des Altarbildes vom 
Emmaus-Abendmahlfest, sondern offenbaren auch die innere Reise des Malers 
während der Entstehung. Die Fotos von Gábor Lajta wurden von dem Fotografen 
Gyula Czimbal aufgenommen, während er das Altarbild der Kirche der Evangelischen 
Gemeinde von Dombóvár malte.
Die Eröffnung der Ausstellung findet am 4. September um 18:00 Uhr statt.

Das Vermächtnis des Heiligen Stephan
4. -12. September 11:00-17:00
St. Stephansbasilika, Unterkirche, 1051 Budapest, Szent István tér 1.

Eine Ausstellung von 52 herausragenden, eingeladenen,  christlichen ungarischen 
Künstlern aus dem Karpatenbecken und dem Mutterland, die mit einer Auswahl 
zeitgenössischer ungarischer Kunstwerke unsere mehr als 1000 Jahre alten 
christlichen kulturellen Werte und unser Erbe präsentieren.
Die Ausstellung wird am 7. September um 18:00 Uhr eröffnet
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„Schwestern“ - Fotoausstellung von Orsolya Urbán
4.-12. September 10:00-18:00
HungaRio Café, 1082 Budapest, Horváth Mihály tér 7.

„Ein Mitglied eines Ordens zu sein ist nicht natürlich, aber 
auch nicht unnatürlich, sondern übernatürlich.“ Orsolya 
Urbán hörte diesen Satz von einem Mönch und er ließ 

sie nicht los, sie besuchte die Franziskaner-Missionsschwestern von Maria Hilf, um 
Fotos von Menschen, die ein Gott geweihtes Leben führen, zu  machen.
Die Ausstellung wird am 6. September um 18:30 Uhr eröffnet.

HOFFNUNG- Ausstellung für Textilkunst
9.-12. September, 10:00-18:00
Klebelsberg Kulturkurie, 1028 Budapest, Templom u. 2-10.

Ausstellende Künstler sind Ildikó Ardai, Edit Balogh, Eszter Bényi, Mária Doromby, 
Ritta Hager, Matild Jászberényi, Erzsébet Katona Szabó, Ágnes Kecskés, Csilla 
Kelecsényi, Krisztina Kókay, Katalin Láng-Miticzky, Indira Máder, Márta Makkai, 
Enikő Orient, Emilia Pájer, Ildikó Somodi, Katalin Vásárhelyi.
Die Ausstellung ist bis zum 24. September geöffnet.
Die Ausstellung wird am 9. September um 18:00 Uhr eröffnet. Die Eröffnungsrede 
hält Dr. Mária Prokopp.

Speise für die Liebe - von der Nahrung zur echten Gemeinschaft
7.-12. September 2021, 10:00-18:00
Evangelisches Landesmuseum, 1052 Budapest, Deák Ferenc tér 4.

In der Ausstellung haben die Artefakte und Gegenstände, die mit dem Abendmahl in 
Verbindung stehen, nicht in erster Linie einen kunsthistorischen oder historischen 
Kontext, sondern vermitteln den Besuchern eine Botschaft über die Bedeutung 
des Abendmahls - eine Botschaft, die für evangelische Christen ebenso gilt wie für 
andere.

Die Ausstellung wird am 6. September um 18:00 Uhr vom früheren Bischof 
von Vác, Miklós Beer  und vom Präsidenten und evangelischen Bischof Tamás 
Fabiny eröffnet.

Wir behalten uns das Recht der Programmänderung vor. Die neuesten 
Informationen finden Sie unter www.ars-sacra.hu! 
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Bízd Rá Magad! Vertrau Ihm!

Unsere wichtigste Botschaft ist Vertrauen

Vertrauen ist eine heikle Angelegenheit. Es erfordert Mut, Elan, einen Sprung ins 
Unbekannte zu wagen, den Glauben an den anderen, dass sich Vertrauen lohnt, 
und die Erfahrung, dass der andere einem helfen, einen halten und Kraft geben 
kann, wenn es schwierig ist. Vertrauen ist auch die Basis der Initiative Vertrau ihm! 
Einerseits müssen wir aufeinander vertrauen, auf die Stärke der Gemeinschaft, dass 
es eine Lösung für unsere Probleme geben wird. Andererseits müssen wir auf Gott 
vertrauen, es wagen, ihm unsere Lasten anzuvertrauen und an seine Vergebung 
glauben.

Als die Familien-Arbeitsgruppe der Zweiundsiebzig-Jünger-Bewegung stellen 
wir im Rahmen des Projekts Bízd Rá Magad! (www.bizdramagad.hu) bewährte 
Praktiken, hauptsächlich von katholischen Organisationen, vor, die gruppiert 
in 12 Hauptproblembereiche und 6 Lebensphasen helfen, familienbezogene 
Schwierigkeiten zu überwinden.
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Bízd Rá Magad! ist ein Forum, in dem wir Unterstützung für die vielen 
Herausforderungen des Lebensweges erhalten können, ganz gleich, ob es sich 
um Beziehungsschwierigkeiten, Elternschaft, Einsamkeit, Sucht, die Pflege eines 
älteren Angehörigen oder andere persönliche Schwierigkeiten handelt. Unsere 
Website, die im September 2020 mit Unterstützung der Erzdiözese Esztergom-
Budapest gestartet wurde, hat mehr als 100 gute Praktiken thematisch von der 
Empfängnis über die Kindheit und Jugend bis hin zum Erwachsenenalter und Alter 
gesammelt. Vertrau ihm! ist eine ständig wachsende und völlig einzigartige 
Online-Sammlung von Empfehlungen.

Kardinal Péter Erdő nannte die Website die bleibende Frucht des Internatio-
nalen Eucharistischen Kongresses. Wir hätten keine größere Ehrung erhalten 
können.  Die guten Praktiken, die unsere Gemeinschaften vertrauensvoll 
anbieten und die gesammelt wurden, werden erst nach der Genehmigung von 
Bischof Zsolt Marton von Vác, dem Vorsitzenden des Familienausschusses der 
ungarischen katholischen Bischofskonferenz, und Pater Zoltán Horváth, dem 
Familienbeauftragten der Erzdiözese Esztergom-Budapest, auf der Website 
veröffentlicht. Die auf unserer Seite empfohlenen guten Praktiken und 
Organisationen werden also auch von der Kirche vertrauensvoll empfohlen 
und wir sind überzeugt, dass alle von ihnen – neben der Anerkennung ihrer 
professionellen Arbeit – denjenigen, die sich an sie wenden, mit Vertrauen, Liebe 
und Takt begegnen werden. 

Wir empfehlen die Website christlichen Menschen in Not, aber natürlich steht 
sie jedem offen, unabhängig vom religiösen Hintergrund. Die Website kann auch 
eine nützliche Ressource für Pfarrer, Pastoren, Seelsorger, Religionslehrer und 
Gemeindevorsteher sein, an die sich Gläubige als letzte Anlaufstelle für Hilfe bei 
ihren geistlichen Problemen wenden. Außerdem können Familienhelfer, lokale 
Gemeinden und Bildungseinrichtungen ebenfalls von der Website profitieren, 
die eine Reihe von bewährten Praktiken für die Prävention enthält, wie z. B. zu 
Erziehung oder auch zur Stärkung der Ehe. 

Traut euch zu fragen, traut euch, euch aufeinander und auf Ihn zu stützen! Nutzen 
wir und empfehlen wir die Sammlung von www.bizdramagad.hu, wenn Hilfe nötig 
ist! Machen wir mit Paulus die Erfahrung, “Gerade wenn ich schwach bin, bin ich 
stark.” (2 Kor 12,10).
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Informationspunkte

Für Pilger und interessierte Passanten werden an zentralen Orten in der Stadt 
Informationspunkte eingerichtet. Unsere Freiwilligen informieren über das 
Wochenprogramm des Kongresses, Einzelheiten zu den Veranstaltungen, 
Registrierung, Ticketverkauf und erteilen allgemeine Informationen (z.B. Transport, 
Veranstaltungsorte usw.)

Von Sonntag bis Sonntag 5.-12. September 2021 

Orte:

1.	 Széll Kálmán tér				    9:00–21:00
2.	 Örs vezér tere 				    9:00–21:00
3.	 Keleti pályaudvar/Ostbahnhof		  7:00–21:00
4.	 Nyugati pályaudvar/Westbahnhof		 7:00–21:00 
5.	 Déli pályaudvar/Südbahnhof		  7:00–21:00 
6.	 Liszt Ferenc Flughafen Terminal 2A	 6:00–24:00 
7.	 Liszt Ferenc Flughafen Terminal 2B	 6:00–24:00
8.	 Expo Congress Hotel			   7:00–22:00
9.	 Intercontinental				    7:00–22:00 
10.	 Móricz Zsigmond körtér			   9:00–21:00 
11.	 Hősök tere / Heldenplatz			  9:00–21:00
12.	 S4 Semmelweis utca (Háló)		  9:00–21:00 

Zentrale Registrierungsstelle - Szent István tér

Öffnungszeiten: 1.-12. September, jeden Tag 7:00–21:00 Uhr

An der Zentralen Registrierungsstelle können Pilger, die im Voraus ein Ticket 
für die Hungexpo erworben haben, neben den üblichen Funktionen des 
Informationspunktes auch ihre gültigen Tickets und Pilgerpakete abholen.
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Laden Sie die Kongress-Mobil-App herunter!
L’applicazione IEC2020 è stata progettata per aiutarvi a reperire in modo facile 
e rapido le notizie e le informazioni più importanti sul Congresso. Ecco le funzioni 
principali dell’app in sei lingue, disponibile per il download gratuito per Android 
e iPhone: 

•	 ottenere i Vostri biglietti in modo rapido e facile dopo il login
•	 cercare facilmente luoghi, relatori e programmi
•	 visualizzare le aree e i settori degli eventi
•	 seguire i testi della liturgia e gli inni in diverse lingue
•	 	leggere informazioni e notizie aggiornate
•	 trovare gli orari di apertura e la posizione esatta dei punti di informazione

Liturgische Hefte

Die liturgischen Hefte enthalten die Texte und Gesänge für die Heilige Messe, die 
Prozession und die Morgengebete.
Neun verschiedene liturgische Hefte wurden vorbereitet, damit jeder daran 
teilnehmen kann: für den gesamten Kongress auf Ungarisch, für die Eröffnungs- und 
Schlussmesse auf Ungarisch und in Fremdsprachen (Englisch, Deutsch, Italienisch, 
Spanisch, Französisch), für die liturgischen Veranstaltungen der Hungexpo-
Programme auf Ungarisch und in Fremdsprachen, und für die Samstagsmesse und 
Prozession auf dem Kossuth tér auf Ungarisch und in Fremdsprachen.
Im Zeichen des Umweltbewusstseins ist eine begrenzte Anzahl von liturgischen 
Heften auf Papierbasis erhältlich. Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte 
an die Freiwilligen oder verwenden  Sie die mobile App des Kongresses, in der alle 
oben aufgeführten liturgischen Hefte verfügbar sind.
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Kontaktdaten der Konsulate
Vereinigtes Königreich
British Embassy Budapest
1022 Budapest, Füge u. 5-7.
+36 1 266 28 88
budapest.invitations@fco.gov.uk
www.gov.uk/world/organisations/ 
british-embassy-budapest

Deutschland
Deutsche Botschaft Budapest
1014 Budapest, Úri u. 64.
+36 1 488 35 00	
info@budapest.diplo.de
www.budapest.diplo.de

Frakreich
Ambassade de France à Budapest
1055 Budapest, Kossuth Lajos tér 13-15.
+36 1 374 11 00
consulat.budapest-amba@diplomatie.
gouv.fr
www.hu.ambafrance.org

Spanien
Embajada de España en Hungría
1067 Budapest, Eötvös u. 11/B.
+36 1 202 40 06, +36 1 202 40 15
emergency: +36 30 924 80 92
emb.budapest@maec.es
www.exteriores.gob.es/ 
Embajadas/BUDAPEST

Italien
Ambasciata d’Italia in Budapest
1143 Budapest, Stefánia út 95.
+36 1 460 62 08
ambasciata.budapest@esteri.it
www.ambbudapest.esteri.it/ 
ambasciata_budapest
Cancelleria Consolare
1145 Budapest, Jávor u. 4.
+36 1 460 62 08

Slowakei
Veľvyslanectvo Slovenskej republiky
v Budapešti
1143 Budapest, Stefánia út 22-24.
+36 1 460 90 10  
emb.budapest@mzv.sk
www.mzv.sk/web/budapest

Slowenien
Veleposlaništvo RS v Budimpešti
1025 Budapest, Cseppkő u. 68. 
+36 1 438 56 00 
sloembassy.budapest@gov.si
www.budimpesta.veleposlanistvo.si

Österreich
Österreichische Botschaft Budapest
1068 Budapest, Benczúr utca 16.
+36 1 479 70 10
budapest-ob@bmeia.gv.at
www.bmeia.gv.at/botschaft/budapest.html

Ukraine
Посольство України в Угорщині
1125 Budapest, Istenhegyi út 84/B.
+36 1 422 41 20
emb_hu@mfa.gov.ua
www.mfa.gov.ua/hungary

Rumänien
Ambasada României în Ungaria
1146 Budapest, Thököly út 72.
+36 1 384 76 89, + 36 1 220 16 66
budapesta@mae.ro
contact@informatiiconsulare.ro
www.budapesta.mae.ro

Kroatien
Hrvatsko veleposlanstvo Budapest
1063 Budapest, Munkácsy Mihály u. 15. 
+36 1 354 13 15, +36 1 269 56 57
vrhbp@mvep.hr
www.hu.mvep.hr/hu
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Serbien
Ambasada Republike Srbije
Budimpešta – Mađarska
1068 Budapest, Dózsa György út 92/B.
+ 36 1 322 14 39
budapest-consulat@serbiaemb.t-online.hu
www.budapest.mfa.gov.rs

Tschechische Republik
Velvyslanectví České republiky
v Budapešti
Konzulární oddělení 
1063 Budapest, Szegfű utca 4.
+36 1 462 50 14
consulate_budapest@mzv.cz 
www.mzv.cz/budapest/cz

Polen
Ambasada RP w Budapeszcie
1068 Budapest, Városligeti fasor 16.
+36 1 413 82 00
budapeszt.amb.sekretariat@msz.gov.pl
www.budapeszt.msz.gov.pl

Vereinigte Staaten von Amerika
U. S. Embassy in Hungary
1054 Budapest, Szabadság tér 12.
+ 36 1 475 44 00
www.hu.usembassy.gov

Philippinen
Embassy of the Republic
of the Philippines
1026 Budapest, Gábor Áron u. 58.
+36 1 391 43 00
cultural@philembassy.hu
www.budapestpe.dfa.gov.ph

Russische Föderation
Посольство Российской Федерации 
в Венгрии
1062 Budapest, Bajza u. 35.
+36 1 302 52 30
hungary@mid.ru
www.hungary.mid.ru

Indien
Embassy of India
1025 Budapest, Búzavirág u. 14.
+36 30 851 73 73
www.eoibudapest.gov.in/page/consular/

Kanada
Embassy of Canada, Budapest
Ambassade du Canada á Budapest
1027 Budapest, Ganz u. 16.
+36 1 392 33 60
bpest@international.gc.ca
www.canadainternational.gc.ca/ 
hungary-hongrie/offices-bureaux

Mexiko
Embajada de México en Hugría
1024 Budapest, Rómer Flóris u. 58.
+36 1 326 04 47
emergency: +36 30 237 05 55
consulmex@t-online.hu
www.embamex.sre.gob.mx/hungria

Portugal
Embaixada de Portugal na Hungria
1068 Budapest, Városligeti fasor 16.
Serviços consulares:  
+361 201 76 16/17/18
sconsular.budapeste@mne.pt,  
budapeste@mne.pt
www.budapeste.embaixadaportugal. 
mne.gov.pt
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Allgemeine Sicherheitsvorschriften
Um die Sicherheit aller zu gewährleisten und um sicherzustellen, dass allean 
den Gottesdiensten und anderen Veranstaltungen in würdiger Weise teilnehmen 
können, bitten wir Sie, die Sicherheitsvorschriften zu beachten. Lasst uns 
aufeinander achten, damit die Zeit miteinander für alle zu einem unauslöschlichen 
Erlebnis wird! 

Achten Sie in den einzelnen Veranstaltungsbeschreibungen auf Regeln, die über die 
allgemeinen Sicherheitsvorschriften hinausgehen!

Es ist verboten, in den Veranstaltungsbereich mitzubringen:
•	 Alkohol, Drogen
•	 pyrotechnische Gegenstände
•	 Gegenstände aus Glas, Glasflaschen, Metallflaschen
•	 Gegenstande oder Geräte, die explosive, giftige oder entflammbare Stoffe 

enthalten,
•	 Schusswaffen, Stich-, Schlag- und Schneidwerkzeuge (Messer, 

Schmetterlingsmesser, Springmesser, Gassprays, Bleiknüppel, Vipern, 
Metallketten von mehr als 50 cm Länge, Wurfsterne, Steinschleudern)

•	 sonstige für die öffentliche Sicherheit besonders gefährliche Gegenstände 
•	 Drohnen oder andere ferngesteuerte Geräte oder Spielzeuge
•	 Fahrräder, Roller
•	 jegliches Werbematerial, Symbole, Banner, Fahnen, Transparente, Schilder, die 

mit dem Zweck und dem Geist der Veranstaltung unvereinbar sind
•	 lebende Tiere (ausgenommen die gesetzlich festgelegten Assistenz- und 

Blindenhunde)

Die Länge von Fahnenmasten und Masten für Schilder und Transparente darf 
1,5 m nicht überschreiten.

Es dürfen nur kleine klappbare Pilgerstühle in den Veranstaltungsbereich 
mitgebracht werden.

Bitte bringen Sie kein Gepäck, Koffer oder Rucksäcke mit, das größer als ein 
Handgepäck ist. Bitte achten Sie darauf, dass Ihr Gepäck keine verbotenen 
Gegenstände enthält! Der Inhalt Ihres Gepäcks wird beim Zugang kontrolliert. 
Lassen Sie Ihr eigenes Gepäck nicht unbeaufsichtigt bzw. melden Sie solche 
Gegenstände, wenn Sie sie bemerken, den örtlichen Organisatoren!

Tragen Sie immer bei sich: 
•	 Ticket/Armband
•	 Personalausweis oder Reisepass
•	 Immunitätsausweis (wenn Sie einen haben) 
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Wir empfehlen Ihnen, bei sich zu haben:
•	 Programmheft/App
•	 Handdesinfektionsmittel
•	 Trinkwasser (in Plastikflaschen)
•	 kalte Speisen
•	 Ihre eigenen Medikamente 
•	 für die Liturgie im Freien:

	» Hut, Sonnenschutzmittel
	» Regenmantel, Poncho 

Bei Problemen wenden Sie sich bitte zuerst an das Personal vor Ort (Organisatoren, 
Freiwillige, Behörden)! Sanitäts- und Ambulanzdienste sind jederzeit einsatzbereit.
Wir empfehlen Ihnen, mit einem aufgeladenen Mobiltelefon anzureisen und es 
während der Veranstaltungen auf stumm zu stellen.

Achten Sie besonders auf minderjährige Kinder, die mit Ihnen ankommen!
Das Rauchen ist nur in ausgewiesenen Bereichen erlaubt. 

Die Veranstaltungen werden unabhängig von den Witterungsverhältnissen 
durchgeführt, es sei denn, wir sind von den Behörden gezwungen, sie aufgrund 
höherer Gewalt auszusetzen.

Die aktuellsten relevanten epidemiologischen Maßnahmen finden Sie auf unserer 
Website (www.iec2020.hu), auf unseren Social-Media-Plattformen und in der 
IEC2020-App. 

Bitte beachten Sie, dass während der gesamten Dauer der Veranstaltung an allen 
Veranstaltungsorten Einschränkungen für die Nutzung des Luftraums bestehen. 
Drohnenflüge sind strengstens verboten!

Bitte achten Sie besonders auf Ihre Wertsachen, da wir keine Haftung für verlorene 
oder gestohlene Sachen übernehmen. Die bei der Sicherheitskontrolle verbotenen 
Gegenstände werden je nach Veranstaltung unterschiedlich gehandhabt. Fundsachen 
können an denZugangspunkten abgegeben werden, nach verlorenenSachen kann 
man sich hier oder nach der Veranstaltung unter info@iec2020.hu erkundigen.

Wir behalten uns das Recht vor, das Programm und den Veranstaltungsort zu 
ändern.

Regeln, die über die allgemeinen Sicherheitsvorschriften hinausgehen, finden Sie in 
den einzelnen Veranstaltungsbeschreibungen.
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Kontaktdaten

Sekretariat des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses
Telefon: +36 1.955 5823
E-Mail: info@iec2020.hu
Webseite: www.iec2020.hu
Facebook: facebook.com/nek2021
Instagram: NEK2021Budapest
Twitter: @iec2021Budapest

Notruf in Ungarn 112.
Bei Problemen wenden Sie sich bitte zuerst an das Personal vor Ort (Organisatoren, 
Freiwillige, Behörden)! Sanitäts- und Rettungsdienste werden während der 
gesamten Veranstaltung in Bereitschaft sein.

Wir behalten uns das Recht vor, den Veranstaltungsort und das Programm zu 
ändern. 

Herausgegeben vom Sekretariat des 52. Internationalen Eucharistischen Kongresses
H-1071 Budapest, Damjanich utca 48., Telefon: +36 1 955 5823, E-Mail: titkarsag@iec2020.hu, Webseite: www.iec2020.hu.

Redaktion: IEC Veranstaltungsbüro, IEC Presse- und Kommunikationsabteilung
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Gebet des 52. Internationalen Eucharistischen 
Kongresses

Wir danken Dir,

unserem Herrn Jesus Christus,

der Du uns in der Eucharistie

zur Quelle der Liebe rufst,

um uns mit Deinem Leib und Deinem Blut

zu nähren und zu beleben.

Hilf uns, durch die Kraft Deines Opfers

und Deiner Gegenwart

allen unseren Mitmenschen

gegenübergroßherzig zu werden.

Schenk uns die Gnade, der Versöhnung 

zwischen Menschen und Völkern zu dienen; 

und in Wort und Tat zu verkünden:

Du allein bist der Herr

und die Quelle allen Lebens!

Amen.
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Notizen
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Funkfrequenzen zum Dolmetschen:
Ungarisch: 96,4 MHz 
Englisch: 93,6 MHz 
Italienisch: 98,0 MHz 
Französisch: 100,3 MHz 
Deutsch: 104,4 MHz 
Spanisch: 103,9 MHz 

Ohne Dolmetschen: 106,7 MHz 

PROGRAMM

iec2020.hu 


